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Die <lpiane der pLanlokent'.
Gleich nach der Auflösung der Dnma versuchten die

Fübrer des Oktoberverbandes, Graf Heyden und Stacho-
witsch, in einem Aufruf diesen Akt als einen konstitutwnel-
len darzustellen und der Bevölkerung klarzulegen, daß die
Negierung ihr Recht ausübe, wenn sie durch neue Wahlen
sich überzeugen wolle, ob die erste Duma wirklich den Volks¬
willen richtig repräsentiert habe. Wie naiv klingen nun
diese Reden jetzt, wenn wir uns die Rcgienmgspolitiknä-
her ansehcn. Im Laufe der seit der Auflösung der Duma
verflossenen zwei Monate gab sich die Regierung der Il¬
lusion hin, es werde ihr gelingen, durch den „weißen Zaren"
die Revolutionäre einzuschüchtern, um das der anarchischen
Zustände müde Bürgertum auf seine Seite zu ziehen. Es
ist ja nicht zu leugnen, daß gewisse Kreise wirklich nach
„Ruhe und Ordnung" schmachten, aber sie haben sich bereits
überzeugt, daß cs dem „weißen Zaren" nicht gelingt, Ruhe
herzustellen, und so besinnen sie sich eines Besseren. Was
aber die Bauern betrifft, so sind diese nach allen Beobacht¬
ungen in höherem Grade als früher revolutionär geworden.
Die Zukunft freilich kann cs erst lehren, wie die Masse des
Volkes denkt, eines aber ist auch jetzt klar, — die Negierung
verzweifelt augenblicklich selbst daran, die Mehrheit der Be¬
völkerung zum Bundesgenossen zu bckonimcu. Offiziöse
Negierungsorgane sprechen schon jetzt die Furcht aus, die
nächste Duma werde ebenso zusammengesetzt sein wie die
erster „Die meisten Chancen auf eine Mehrheit in der Du¬
ma scheinen doch die Kadetten zu haben", sagt die offiziöse
„Rossija". Was nun tun ? „Das erste, was auf dem Ge¬
biete des konstitutionellen Kampfes zu tun ist. ist die Acn-
derung des Wahlgesetzes, das das Feuer in die Hände der
revolutionären Parteien geworfen hat", sagt die „Nowoje
Wremja", und wenn die Kadetten behaupten, die oberste
Staatsgewalt habe kein Recht, die Grundgesetze ohne Zu¬
stimmung der Dnma zu ändern, so haben sie keine Ahnung
vom Wesen und von der Macht der kaiserlichen Gewalt inRußland. —

Unwillkürlich erinnern wir uns bei diesen Ausführ¬
ungen an die politische Formel, die in diesen Tagen eine"
patriotische Zeitung „Kolokol" („Die Glocke") proklamiert
bat. „Das Hauptwesen unserer Konstitution besteht darin,
daß das russische Selbstherrschertum unerschütterlich bleibt
und immer bleiben wird." —

Sollte aber das Volk durch die Wahlen in der zweiten
~itma seine ersten Wahlen bestätigen, 'so . . . . wird die
Duma wieder aufgelöst werden. Schon vor einem Monat
teilten wir mit, die Negierung würde alles daran setzen, um
rn der Duma eine überwiegende Majorität der reaktionären
oder, wenn es nicht gelingt, der revolutionären Elemente zu

um dann int letzten Falle eine Rechtfertigung zur
Auslosung der Dinna zu haben. — Jetzt ist nun die Regier-
ung ganz aufrichtig geworden; durch ihre halb offiziösen
und offiziösen Organe erklärt sie — die Dilwa wird auch
iann aufgelöst werden, wenn sie so sein wird, wie die erste
d. h. wenn sie oppositionell sein wird; und auch das ist noch
zu wenig Dw zweite Auflösung wird vor Ende des ton-
stitntionelle» Regimes sein. —

,,-A.ann wird", erklärte der Minister Schwanebach dem
Korrespondenten des „Gil Blas", „eine neue Vertretung ge-
saiaffen werden. Eine Vertretung der Zentralverwaltungs.
^ganisationcn , und da diese hauptsächlicki aus Vertretern
ees großen und mittleren Grundbesitzes bestehen, die arme-
stchts der drohenden Agrarreform ganz reaktionär geworden
sind so wird auch diese„Volksvertretung" in,wer und über-
oll Hand in Hand mit der Regierung gehen."

Und wenn „Nowoje Wremja" schüchtern behauptet
„olles dies — also die Notwendigkeit für die Regierung
auch die zweite Dnma ankzulösen— werde nicht zuaunsten
der Einführung des konstitutionellen Regimes sprechen" so
W das Organ des „Verbandes des russischen Volkes"' —
„Russkoje Sonnja" — ganz aufrichtig und beweist, daß das
ganze Nebel wirklich in der Idee der Volksvertretungselbst
negt. Die offiziöse„Rossija" bemerkt dazu: „Wer trägt
gibt?" "Id' ^ e§  bei uns viele Gegner der Konstitution

.„.. Die russischen Bürger haben also eine Wahl vor sich—
n weder sie wählen Vertreter, die gegen die Agrarreform

brechen, sich mit einem Beamtenministerium zufrie.
mi? > " und überhaupt, wie die „Rossija" sich ansdrückt,

Munster-ium Hand in Hand gehen, oder sie haben
Si,rr d'ätar" zu erwarten, der uns in die früheren
«ustande zuruckwirft.

PSlSkZ «lgwtzE
Der „schwarze Peter ", der solange der „arme Peter"

war, der „sich die Nägel kaut", um mit Heine zu reden, den
hängen auf einmal die Himmel alle voller Baßgeigen! Ein
Englishman, der in B e l g r a d ein konservatives Londoner
Blatt vertritt, hat den Potentaten „unterwegs aufgegrif-
sen", als er eine Reise durch das Land in dem Badeorte
Jako Bamja unterbrach.

Der Karageorgewitsch war in einem sehr bescheidenen
Hanse abgestiegen, trug aber hinter „dieser unscheirwuren
Hülle" doch die „große" Generalsuniform, denn die Serben
müssen was fürs Auge haben. Seine Balkanische Majestät
machte keine Schwierigkeiten, den Vertreter zu empfangen,
und als der Journalist ihn über die Beziehungen zu den
anderen Mächten befragte, da sagte „Pcterchen": „Meine
Regierung läuft weder Oesterreich noch Rußland nach! Sie
sucht niemandem Folge zu leisten, sondern will allein der
Hüter der nationalen Interessen Serbiens sein! Die Loya¬
lität Serbiens gegen seine gesamten Freunde ist das Charat-
teristitum für das Land! Unsere geographische Lage ist
die Geschichte des Volkes, das seine Unabhängigkeit ganz
allein erobert hat, ohne die Hilfe Europas, wodurch wir die
Präponderanz auf der Balkan-Halbinsel haben!"

Also sprach Peter der Weise, und was das Innere an¬
bei risst, so sei seine Rolle die eines streng konstituiionellen

t Fürsten ! Ihn habe ja das serbische Volt auf den Thron ge¬
setzt und deshalb müsse er so regieren, wie das Parlament
und der Dolkswille cs erfordern. Und das „bißchen" Zoll-
tonflikt mit Oesterreich-Ungarn, das hat ihm nur den
Nacken gesteift: Ich bin glücklich, konstatieren zu können,
daß mein Land die uns auferlegten Schwierigkeiten leicht
erträgt, aus dem Streit werden sich zweifellos in Zukunft
große Vorteile für Serbien ergeben. Das Volk erkennt,
daß die gcgciiwärtigen Opfer nötig sind, um ein für allemal
mit den geographischenSchranken fertig zu werden, die. uns
beengen. Meine Negierung will neue Märkte und 'Han-
delsivege öffnen, und sind die Eisenbahnen erst fertig, was
so schnell als möglich geschehen wird, dann werden auch
große Schiffe gebaut und ein Hafen für dieselben angelegtwerden!

Also Serbien hat die Präponderanz am Balkan, die Ru-
mönen, die Bulgare» von Slivnitza, die Griechen sind nicht
.zu rechnen, die größten Rosinen hat trotz Hellas der Serbe
im Sack. Und nicht bloß den „Kleinen" steckt er's, gegen
die großen Nachbarn nimmt er auch den Mund ziemlich voll.

Oer neue Kommandeur.
Der bisherige Kommandierende General des achten Ar-

isteckorps und Generaladjntant deS Kaisers General der
Kavallerie Adolfv o n D e i n e s ist znrnckgetreten. Er war
früher Gouverneur der Söhne des Kaisers — er hat eine
so schnelle Laufbahn zurückgelegt, wie sie kaum ein anderer
Offizier in Friedenszeiten gemacht hat. Als junger Re-

serveoffizicr der Bonner Husaren rückte er in den französi-
scheu Krieg, trat in den aktiven Dienst und erhielt ein Ossi,
zierspatcnt von, 1. Juli 1870. Im April 1876 zum Ober¬
leutnant und 1878 zum Hauptmann befördert, war er im
Generalstabe tätig, kam zu den Ziethenhnsaren, wurde 1885
Major und Militärattachü in Madrid und ging 1887 in

gleicher Eigenschaft nach Wien. 1890 wurde er Oberstleut¬
nant, 1802 Oberst und 1896 Generalmajor und General
n la suite, am 4. April 1899 Generalleutnant, am 16. Juni
1900 Kommandeur der 21. Division, und am 16. Oktober
1902 übernahm er das achte Armeekorps, dessen Kommando
er jetzt nwdergelegr hat.

• An seine Stelle ist Generalleutnant von Plötz ge¬
treten. Er trat im Jahre 1866 aus dem Kadettenkorps als
Portepeefähnrich bei dem Füsilierregiment Nr. 33 ein und
nahm im Kriege g ĝen Frankreich an zehn Schlachten, Ge¬
fechten und Belagen.ngcn teil und erwarb sich als Leutnant

Generat von Plötz

das Eiserne Kreuz zweiter und erste) Klasse. 1887 wurde
er Major, 1894 wurde er Abteilungschef im Kriegsministc-
rium, 1895 Oberst, 1897 Koiumaudeur des Elisabrthregi-
ments. Zuletzt war er Kommandeur der 15. Jnfanterie-
Tivision in Köln.

I$ie iiehfs in Rußland aus?
Der „Strana " zufolge begibt sich S t o l y p i n im

Laufe der Woche zum Zaren  nach den finischen Schären,
wo der Zar bis Mitte nächster Woche verbleiben wird. —
Unmittelbar nach der Rückkunft des Zaren soll ein kaiser¬
licher Utas veröffentlicht werden, hinsichtlich der Gleich-
ste I l u n g des Bauernstandes  mit den übrigen
Ständen des Reiches. Die Bauern sollen fortan beispiels¬
weise in den Staatsdienst treten können, der ihnen bisher
nicht zugänglich war, sobald sie den erforderlichen Bildungs-
grad erlangt haben. Ferner sollen alle Paß-Einschränk-
ungen aufgehoben werden. Die Regierung gibt sich der
Hoffnung hin, daß dieser Utas, dessen Inkrafttreten noch
vor dem Zusamntentritt der neuen Duma erfolgen soll,
große Genugtuung und Beruhigung unter der bürgerlichen
Bevölkerung Hervorrufen werde.

In Petersburg  begam, am Dienstag der Riesen-
prozeß gegen den ehemaligen Petersburger Arbeiter-
D ep u t i e r t c n r a t. Das Gerichtsgebäude war seit dem
frühen Morgen voi, Soldaten und Schutzleuten umstellt.
Die den Gerichtssaal umgebeiiden Gänge waren mit Schutz¬
leuten und Agenten der politischen Polizei dicht besetzt und
im Saal selbst waren Gendarmen und Soldaten postiert.
Bon den 52 Angeklagten sind nur 30 erschienen. Sie tra¬
gen alle rote Rosen und Nelken im Knopfloch. Die Anklage
lautet auf Bildung einer Bereinigung zum Umsturz der be¬
stehenden Staatsordnung . Die Verteidigung lehnte einen
der Vertreter ab. Das (Bericht erkannte die Ablehnung als
berechtigt an und ernannte einen anderen Vertreter. Zur
Orientierung über dessen Persönlichkeit wurde die Ver¬
handlung auf drei Tage vertagt.

Ein ge w alttätiger Ober st
In der Ortschaft B o r i so w s ka im Gouvernement

Kursk wurden atis dem dortigen Postamt Gewehre gestoh¬
len. Deshalb ließ der Oberst Litiwinow Artillerie
a n s r ü cke n und den Ort von Truppen umstellen. Er
kündigte an, die Ortschaft  werde zu sa mm en g e-
schossen  werden , wenn die gestohlenen Gewehre nicht
wieder zur Stelle gebracht würden. Ubier den Einwohnern
entstand eine Panik. Der Ortspfarrer beruhigte die Ein-
wohner mit der Versicherung, es werde ihnen nichts gesche-
hen. da mehrere Kirchen im Orte seien und in einem christ-
sichen. Lande niemand wagen dürfe, christliche Gotteshäuser
zu beschießen. Der Pfarrer  wurde deshalb wegen
Aufreizung  der Bevölkerung zur Widcrsätzlichkeit s»
fort seines Amtes enthoben.
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Hungerrevolte.

In Bielice im GouvernementKursk stahlen infolge
Hungersnot  Bauern aus einem Proviantmagazin Ge¬
treide, nachdem sie vergeblich die Behörden um Hilfe gebe¬
ten hatten. Es wurden deshalb gegen die Bauern Kosaken
aufgeboten, welche zwei Bauern erschossen und viele ver¬
wundeten. Der O r t s p o p e beklagte in seiner Predigt
dieses Vorgehen und wurde deshalb wegenA u sw i e g e I-
u n g verhaftet. Da sich indeß Anhaltspunkte zu einem
Vorgehen gegen ihn nicht ergaben, wurde eine neue Anklage
gegen ihn erhoben, weil er ohne Bewilligung der Behörden
zu Agitaitonszwecken die Thronrede des Zaren in der Kirche
verlesen und einen Dank-Gottesdienst für die Eröffnung
der Duma abgehalten habe. Der Pope wurde in ein Buß-
Kloster geschickt.

Ein geheimnisvoller Vorfall.
Nach einer Times-Meldung aus Petersburg ereignete

sich an der K ü ste b c i P e t er h o f ein sonderbarer Vor¬
fall. 9 Leichen, alle fürchterlich zerschossen und entstellt,
wurden an Land geschwemmt und zwar gerade an einer
Stelle vor dem kaiserlichen Palast, der dicht am Strande
liegt.

Neue Metzeleierr.
In Kiew ist ein neuer Pogrom im Gange, wo die An¬

hänger der sogenannten russischen Patriotenliga auf den
Straßen schießen und morden. Unter der jüdischen Bevöl¬
kerung herrscht grenzenlose Panik.

Die Revolutionärs bereiten zum 10. Oktober neue Un¬
ruhen vor. Die Delegierten verschiedener revolutionärer
Verbände halten in Finland eine Vetsaminlung ab. Sie
bezwecken, den Gcneralausstand für einen Tag zu verfügen.
Zu diesem Zweck wird in den nächsten Tagen ein Aufruf an
die Arbeiter erscheinen.

* Wiesbaden, 4. Oktober 1906.
Podbielski beim Kaiser.

Gestern wurde halboffiziös gemeldet, daß Podbi¬
elski  telegraphisch zuni Kaiser nach R o m i n t en beru¬
fen worden sei. Leute, die das Gras wachsen hören, glaub¬
ten die Lösung der Angelegenheit Podbielski-Tippelskirch
ankündigcn zu müssen, obschon diese Kombination wenig
Wahrscheinlichkeit beanspruchen konnte. Jetzt bringt ein
Berliner Blatt eine Aufklärung, die die Kreise jener Nach¬
richtenfabrikanten arg stört. Darnach ist Podbielski
zum Kaiser befohlen worden, um über die Fleischver¬
sorgung  im Deutschen Reiche im allgemeinen und in
Preußen im besonderen Vortrag zu holten. Es sei daher
zu der Annahme berechtigt, daß bei dieser Gelegenheit auch
Maßnahmen, die zur Hebung der Fleischnot dienen können,
n. a. auch die Aufhebung der Grenzsperre, zur Erörterung
gelangen werden.

Derschwarz - rote Knigge
Zentrum und Sozialdemokratie, Schwarze und Rote,

liegen sich in Württemberg in den Haaren. Daß dabei des
seligen Knigge wenig gedacht wird, zeigen folgende Stil-
bluten, mit denen die Roten allein in jenem einzigen Ar¬
tikel der „Schwäb. Tagwacht" das ultramontane „Deutsche
Volksblatt" beehren: „Offener Brief au Mephisto Schwin¬
delhuber,. Cchmähschriftsteller des württenibergischen Zen¬
trums ", lautet die Ueberschrist. „Vcrehrungswürdiger
Wahrheitssreund", geht cs weiter, „Du bist ein ganz rafsi.
nierter Kunde". „Du hättest Dir eine täuschendere Maske
aufsetzen sollen; in der jetzigen Physiognomie erkennt man
den ollen, ehrlichen Schwindelhuber auf den ersten Blick".
„Die Sozialdemokratie' hast Du anfchwärzen wollen; das
war Deine einzige Absicht, Du alter Sünder." „Du bist
trotz Deiner Verschlagenheit sehr auf dem Holzweg." „Du
wendest alle Deine Schliche an; Dein Fülscherhandwerk soll
Dir aber gelegt werden." „Gleich init Deiner ersten An-
schuldigung beißest Du Dich in den eigenen Schwanz, Du
drabolischer Geselle." „Du ehrbarer politischer Clown."
„Du gottseliger Wahrheitsbeugec". „Du verschlagener
Volksbeschwindler". „Du unerschöpflicher Lügenbeutel".
„Du betriebsamer Schwarzkünstler mit Deinen Roßtäuscher-
Praktiken und einer guten Dosis Gemütsroheit". „Wenn
ich alle Deine Gemeinheiten und Lächerlichkeiten aufdecken
wollte, müßte ich ein ganzes Buch schreiben; das bist Du
nicht wert". „Du Wahrheistiger". „Du alter Heuchler".
„Mein oller, ehrlicher Mephisto Schwindelhuber". — Ob die
Sprache der Zentrumsleute viel sanfter und gewählter ist,
möchten wir bezweifeln.

Lenkt das Zentruni ein?
Eine bedeutsame Nachricht kommt aus Münster;

dort soll sich gelegentlich einer Rede de. ZentrumSpolitiker
Freiherr von H e ct l i n g für ein selbständiges Ko.
l o n i a l a in i ausgesprochen haben. Gleichzeitig nahm er
den Prinzen Hohenlohe in Schutz. Er könne nicht sagen,
daß Der n bürg  nun vornherein größeres Vertrauen
verdiene. Plan müsse erst Taten abwarten. — Ob man diese
Mitteilung als eine Vorbereitung für eine veränderte
Stellung de? Zentrums gegenüber der Regierungsvorlage
wird anscy.?n dürfen, werden die nächsten Wochen lehren. —
Wie an unterrichteter Stelle erklärt wird, hat Kolonial-
dircktor Dernb urg  niemals die Absicht kund gegeben,
eine Reise in die Kolonien zu unternehmen, da er jetzt mit
der Reorganisation der Verwaltung und des Beamteustan-
des seiner Verwaltung viel zu sehr beschäftigt ist, als daß er
schon gegenwärtig so.weit ausgreifende Pläne fassen könnte.

DeutschePolitikin Persien.
• Unter Hinweis auf den in russischen Blättern ausge

sprochenen Gedanken einer Verständigung Rußlands und
Englands gegen den gemeinsamen Feind Deutschland erhebt
die „Köln. Ztg." Einspruch gegen die Darstellung des Pro¬
fessors Kowalewski in der „Strana ", nach der die deutsche
Politik in Asien eine solche Verständigunggewissermaßen
als Verteidigungs- und Sicherheitsmaßregel nötig machte,
und betont: Wenn der deutsche Händel auch Persien in sei
nen Bereich zieht, so ist dies sein gutes Recht. Doch kommt
es Deutschland in Persien nicht im entferntesten darauf
an, den russischen und englischen Einfluß verdrängen zu
wollen. Es ist unwahr, daß Deutschland bei den Verfas¬
sungskämpfen in Teheran seine Hand im Spiele hat. Nicht
auf die deutsche, sondern auf die englische Gesandtschaft sind
die unzufriedenen Untertanen des Schahs gewallfahrtet.
Die „Köln. Ztg." betont nochmals, die Gründung einer
Deutschen Bank in Persien habe mit dein Anleihedienst nich,
das geringste zu tun

Algeciras - Nachklang.
Der „Temps" meldet, daß das diplomatische Korps in

Tanger in einer seiner letzten gemeinsamen Sitzungen, wie
solche mehrere Male im Monat stattfinden, einstimmig fol¬
gende Resolution  angenommen hat:

Obwohl die Ratifizierung der Schlußakte von Alge-
ciras seitens der Gesamtheit der Mächte noch nicht erfolgt
ist, ist das diplomatische Korps doch darin einig, zu er¬
klären, Laß alle seine Mitglieder in ihren Beziehungen
zum Maghzen den von der Konferenz aufgestellten
Grundsätzen entsprechen müssen; namentlich wird in der
Angelegenheit der öffentlichen Arbeiten und Konzessio¬
nen keine Ausnahme gemacht werden von der Regel betr.
die Submissionen, welche dazu bestimmt ist, die Gleichheit
aller auf wirtschaftlichen! Gebiete aufrecht zu erhalten.
. Der „Temps" bemerkt hierzu: Man kann dieser Ent¬

scheidung nur zustimmen, welche das in Algeciras erzielte
gute Einvernehmen bestätigt und diejenigen beruhigen
wird, bei welchen die Reise des deutschen und des amerikani¬
schen Gesandten nach Fez Bedenken eregt hat.
Das türkisch - ägyptische Grcnzabkommen.

Laut einer Meldung der Times aus Kairo bildet
nach dem Unterzeichneten türkisch-ägyptischen Grenzabkom-
mey die Grenze eine ziemlich gerade Linie von R a f e h bis
zu einem Punkte fünf Kilonietcr westlich von A ka b a. Die
einzige namhafte Abweichung ist ein kleines Zugeständnis
an die Türkei in der Nähe von Akaba. Von Rafeh aus
folgt die Grenzlinie der Wasserscheide über Ras el Aim, 21
Kilometer östlich von Jusargema, durch Sneilma bis Ras
Radadi und endet in Ras Taba an der Westküste des Golfs.
Aegypten behält den Posten von Taba sowie Mufrak auf
der Höhe des Nakhl el Akabapasses, auf dem Wege von dem
Fort Akaba nach Nakhl. Eigentums- und Wasserrechte auf
beiden Seiten der Linie werden gewährleistet. Die türki¬
schen Soldaten und Gendarmen erhalten Anspruch auf Be¬
nutzung der Brunnen auf ägyptischer Seite, dürfen aber
nach einem ausdrücklichen Verbot nicht bewaffnet die Grenzeüberschreiten.

Deuficfilüri
Berlin, 3. Oktober. Wie auch die „Freis. Ztg." von

kompgjtenter Seite erfährt, entbehrt dicMitteilung der „Ger-
mania" betreffend eine neue Militärvorlagejeder
Begründung.

Posen, 3. Oktober. Die P o l i z e i l ö ste in den letz¬
ten Tagen zahlreiche von polnischen  Männern und
grauen besuchte.. stürmische P r o t e stv er s a m m-
l u n g en gegen die Einführung deZ deutschen Reliqions-
unternchtcs auf, so in Hohensalza, Kosten und andwenStädten.

LlUbiUllüi

, Z*8*' ”' 2. Oktober. Vor seinem forniellen Rücktritt wi
sich der Chef des Generalstabs Graf VeckinBerlinde
deutschen Kaiser  vorstellen und das ihm vom Kais
Wilhelm verliehene Regiment in Görlitz besichtigen.

3‘ P ft0̂ r- Der „Sccolo" bringt die Nachrick
am t . Dezember, dem Feste der unbefleckten Empfängui
werde der Vatikan eine Enzyklika mit Interdikt a>
gen das antiklerikale Frankreich  erlassen.
r  s '^ ^ork, 3. Oktober. Hier wurde eine fozialistisc
wo ch schule mit 90 Studenten eröffnet. Unter den Pr
^bfmben zwei Mitglieder der kolnmbisch,

Aus der Rcichshauptstadt. Eine große Falschmünzerbande,
die in letzter Zeit die Reichshauptstadt und die Vororte mit fal-
schen Zweimarkstücken überschwemmte, ist in der letzten Nacht
hier verhaftet worden. — Die internationale Konferenz für
Funken-Telegraphie hat im Reichstagsgebäude ihre Verhand¬
lungen begonnen. — Der Kongreß für Kinderforschung wurde
geschlossen. —Skandalöse Szenen sollen sich in jüngster Zeit in
einem Jrrenhause Berlins ereignet haben. J -n dieser Ange-
legenheit sind bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen wor-
den.

Ein gräßlicher Selbstmord. In Dexheim erschoß sich der
verheiratete Weinbergschütze Georg Wehrheim mit seiner alten
Wingertpistolc, welche er mit Wasser geladen hatte. Der Kops
wurde ihm vollständig auseinandergerissen, sodaß die Gehirnmas.
Ten bis zur Decke flogen. Er hinterläßt Frau und zwei Km-
der. Die Gründe der Tat sind noch unbekannt.

*1 . Jayrga »,
Vergiftungen. In Heuchelheim ist eine Tischlerfamilie nach

dem Genuß von eingemachten Gurken lebensgefährlich erkrankt.
Tie Gurken waren mit Traubenblättern gedeckt, die noch vom
Weinberge aus mit Kupfervitriol besprengt waren. — Pfarrer
Weber in Dalheim und seine Haushälterin sind nach dem Genuß
von Bücklingen unter Vergiftungserscheinungen erkrankt, befin¬
den sich jedoch jetzt außer Gefahr.

Schulärzte. Nachdem nunmehr die Honorarfrage zwischea
dem Stadtrat von Ludwighgfen und dem Aerzteverein geregelt
ist, ist die Anstellung von Schulärzten nunmehr beschlossen wor¬den.

Wenn zwei sich lieben. Der 19jährige August Rand, dessen!
Eltern im Stadtteil Mundenheim wohnen, und die erst 16
Jahre alte Gertud Gaab von Ludwigshafen entfernten sich am
letzten Samstag von ihren Angehörigen, ohne daß man ihren
Aufenthalt wußte. Nun traf von der Polizei aus Basel die
Nachricht ein, daß dort der junge Mann seine Begleiterin durch
einen Revolverschuß schwer verletzte und sich selbst erschoß.

Ein Millioncnkrach. Die Wiener  G r oß schl ä cht er e •,
die ihren Betrieb erst im Müi 1905 eröffnete und auf-die man
in alten Kreisen der Bevölkerung die größten Hoffnungen setzte,
steht jetzt vor dem Zusammenbruche und verhandelt mit der
Einkaufsgenossenschaft der Wiener Fleischselcher, welche den Be¬
trieb zu übernehmen beabsichtigt. Die frostlose Lage des Un-
ternehmens, die übrigens schon lange kein Geheimnis mehr ist,
läßt einen sehr-großen Verlust der Aktionäre erwarten. Unter
den Leidtragenden ist die Gemeinde Wien mit einer Million
Kronen Aktien vertreten, ferner die Gutsverwaltun-g des ver¬
storbenen Erzherzogs Joseph, die Oesterreichische Länderbank
und der österreichische Leimtrust sA.-G. für chemische Industrie)
mit zusammen4 Millionen Kronen Aktien.

Zum Jnterlaker Attentat. Der ehemalige russische Mi¬
nister des Innern Durnowo  erklärte, daß er sich auf seiner
Reise in den Hotels niemals unter dem Namen Müller, son-
dern stets unter seinem eigenen Namen eingetragen habe. Er
habe auch niemals irgend welche Vorsichtsmaßregeln getroffen,
da er nicht annehmen konnte, daß Mörderhände im Ausland!
sich an ihm vergreifen wollen. In Jnterlaken habe er zwei
Wochen vor der Ermordung des unglücklichen Müller in dem
Hotel „Viktoria" neben dem Hotel „Jungfrau", wo das Ver¬
brechen verübt wurde, gewohnt.

Es rast der See. Nachrichten vomA-ermelkanal und von
der atlantischen Küste berichten über zahlreiche Schisfsunfälle,
die eine Folge des vorgestrigen Sturmes sind.

Den Zweck verfehlt. Eine Feuersbrunst zerstörte in Algier
eine Alkohol-Niederlage. 100 000 Liter wurden vernichtet, meh¬
rere Arbeiter verletzt. Die Schaden ist bedeutend.

100 Personen umgekommcn. Nach einer Meldung aus
New-Orleans wurde das au der Küste Mexikos gelegene Fort
Maccre vom Orkan zerstört. Alle Offiziere und Soldaten kamen
um. mit Ausnahme der Artilleristen, die sich an den Batterien
festbanden. Die herzzerreißendsten Szenen der mit den hoch-
gehenden Wogen ringenden Soldaten und Frauen wurden mit
Ferngläsern vom Ufer aus beobachtet. Viele Schiffe scheiterten
und an 100 Personen kamen um.

Der Kampf um die Kutte.
In Paris hat, wie unsere Leser wissen, am letzten

Sonntag der Ausstieg der 16 Ballons, die sich um den Gor-
don-Bennett-Pokal bewerben, stattgehabt. Der Aufstieg
erfolgte vom Tuileriengarten. Wider Erwarten herrschte!
Nordwind, so daß die interessante internationale Veranstal¬

tung nicht den glänzenden Verlauf nahm, den man erwartet ;
hatte. Die meisten mußten in den nördlichen Departe- i
nients Frankreichs landen, einige Ballons landeten in j
England.

Bus Umgegend.
-f Dotzheim, 4. Ost. Die Philipp Maus Erben verkauften

ihre hier Römergasse Nr. 4 belegene Hofraste an den Tüncher
Carl Christian Diehl hier zum Preise von 6500 A. Ferner
gingen2 im Distrikt Pinkelsborn belegene Grundstücke und
zwar a) von TüncherK. Höhn, groß 5 Ar 51 qm. zu 2534A und
5) von Tüncher Heinrich Wagner, groß3 Ar 61 qm. zu 1660A
an Herrn Ernst Gottschalk zu Wiesbaden über. —Der 7jährige
Sohn des WagnermeistersD ön ge s hier fiel gestern nachmit-
tag beim Spielen auf dem Lagerplatz von einer Stange so un-
glücklich-auf den Kopf, daß er bewußtlos liegen blieb. Dem
herbeigerufen-en Arzt, Herrn Dr. Schultz, gelang es, den für tot
ins Haus getragenen Jungen bald wieder ins Leben zurück
zu rufen. Eine schwere Gehirnerschütterung ist die Folge des
Sturzes.
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* Mainz , 3. Okt . Die Mainzer Landtagsabgeordneten Dr.
Schmitt und Molthan haben in der Zweiten Kammer den An.
trag eingebracht , den Städten mit über 10 000 Einwohnern die
Einführung von Proportionalwahlen  zu gestatten.
Man will dadurch dem mehr und mehr drohenden Uebergewicht
der Sozialdemokratie in den Gemeinderäten begegnen . Bei der
Zusammensetzung der Zweiten Kammer ist es sehr wahrschein,
lich, daß der Antrag angenommen wirR — In einem Eisen¬
bahnwagen ist ein Paket Dynamit  gefunden worden . Man
weiß nicht , wer es an der Fundstelle liegen ließ . Untersuchung
ist eingeteitet.

G .D . Mainz , 3. Okt . Die Mainzer freiwillige Feuerwehr,
die bisher noch im alten Stile arbeitete und z. B . gar keine
ständig bereit stehenden Pferde hatte , hat neuerdings durch An¬
schaffung eines 14pferdigen Automannschaftswagens einen ge¬
waltigen Schritt vorwärts getan . Das Auto , auf dem 8 Mann
Platz finden , ist von der Feuerlöschgeräte - und Maschinenfabrik
vorm . T . u . Christ . Braun A .-G . in Nürnberg geliefert und
legt 20 Kilometer in der Stunde zurück . Das Gefährt ist leicht
lenkbar und bedeutend schneller an der Brandstelle als ein Pferde.

Wiesbadener General -Anzerss ?-..
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gerichtet worden.
ff. Eltville , 3 . Okt . Am Sonntag nachmittag hielt in der

Turnhalle der hiesige Turnverein  sein diesjähriges Ab-
turnen der Zöglingsabteilung , Konzert und Tanzkränzchen am
Schluffe , ab . Zu dieser Feier hatten sich zahlreiche Freunde
und Gönner des Vereins eingefunden , welche mit großem In¬
teresse den Wettübungen der Zöglingabteilung folgten . Mit der.
hältnismäßig großer Gewandtheit führten die einzelnen Zög¬
linge ihre Hebungen aus . Es erhielten den 1. Preis in der
Oberstufe Michael Rohr , in der Unterstufe den 1. Preis Fer¬
dinand Post . — Herr Gastwirt Jean Monreal verkaufte sein
in der .Hauptstraße Nr . 13 gelegenes Haus an Herrn Friseur
Karl Zingelmann  zum Preise von 14000 Mark.

* Langrnschwalbach , 3. Okt . Ein altes Stück Schwalbach,
die ehrwürdige „ B u r g Nassau"  in der Brunnenstraße mit
ihrem müden Haupte weicht dem Zuge der Zeit . Noch herrscht
in der „Burg " das alte gewohnte Leben und Treiben , aber über
den Köpfen der Insassen da waltet die Axt des Zerstörers und
geschäftige Hände rühren sich, um schleunigst Hab und Gut in
Sicherheit zu bringen . Wie wir vernehmen , wird ein stolzer
Bau auf diesem Platze erstehen zur Zierde der Straße als
auch der Stadt.

* Geisenheim . 3. Okt . Das heute zum dritten Male der
Versteigerung ausgesetzte Hotel „Germania " nebst Hintcrbau
und Hosraum , zusammen zu 60000 X taxiert , wurde Herrn
Joseph Hermann  aus Frankfurt a . M . zum Preise von 55 600
Mark zugeschlagen.

* Frankfurt , 4 . Oft . Die Dunlop Co . läßt in Hanau
auf ihrem Terrain „Lecrhof " Neubauten aufführen , die aus drei
größeren Fabrikgebäuden bestehen . Das mittlere und größte
Gebäude hatte ebenso , wie die beiden anderen im Bau befind¬
lichen , bereits die sogen . Stcphanbinde der Dachwölbung , jedoch
war die tzolzbedachung noch nicht fertig . Jedenfalls durch einen
gestern morgen über Hanau gehenden heftigen Sturm wurde
die Steinbedeckung herabgeschleudert und die unten beschäftigten
Arbeiter verschüttet . Aus den Trümmern wurden drei Per.
sonen gräßlich v c r st ü m m e l t tot hervorgezogen.
Es sind dies der 21jährige Taglöhner August Albach , der Tag¬
löhner Franz Abraham und der Michael Groß , alle aus Hanau.
Außerdem wurden drei Arbeiter schwer verletzt , während zwei
andere mit leichten V'erletzungen davonkamen,

an Kindesstatt angenommen sind , überhaupt zustcht . Ueber
die Befugnis der leiblichen Eltern zunr persönlichen Ver¬
kehr mit ihren Kindern trifft das Bürgerliche Gesetzbuch
Bestimmung . Gleichwohl würde ein Anspruch der leib¬
lichen Eltern auf solchen Verkehr anzuerkennen sein , wenn
ein derartiger Anspruch sich aus dem Verhältnis zwischen
Eltern und Kindern herleiten ließe und mit der Annahme
an Kindesstatt vereinbar wäre . Diese Voraussetzungen
treffen aber nicht zu . Die Befugnis zum persönlichen Ver¬
kehr mit einem Kinde ist nicht eine Folge der Blutsver¬
wandtschaft schlechthin , sondern eine Folge -des Rechtes der
Erziehung . Mit der Annahme an Kindesstatt verlieren
aber die leiblichen Eltern die elterliche Gewalt und das da-
mit verbundene Fürsorgerecht . Es steht ihnen sonach auch
nicht mehr ein rechtlich durchzusetzender Anspruch auf per¬
sönlichen Verkehr mit den Kindern zu . Wollte das Recht
ihnen diese Befugnis geben , so würde dies dem Zweck der
Annahme an Kindcsstalt zuwiderlaufeii . Mit der Adep-
tion wird meist bezweckt , daß kinderlose Eheleute sich einen
Ersatz für eigene Kinder schassen . Soll dieser Zweck voll
erreicht werden , so müssen die Kinder der alleinigen Er¬
ziehung der Adoptiveltern unterstellt sein . Verbleibt den
leiblichen Eltern die Befugnis , mit ihren Kindern persön-
lich zu verkehren , so wird das Erziehungsrecht der Adoptie¬
renden beeinträchtigt : es besteht auch die Gefahr , daß eine
solche Befugnis mißbraucht werden könnte , um auf die
Adoptiveltern einen Druck auszuüben.

»r . Jahr - a»z

ver zweite m ^Iche-Hbend

Kunff, fcftemfur und Mllsnlckatt.
Raphaels sixtinische Madonna . Mit diesem Thema er-

offnete gestern der Volksbildungsverein seinen diesjährigen wis.
sentschastlichen Vortragscyklns . Als Redner war Geheimrat
Professor v. Oetiingen  gewonnen . Die Sixtina ist ein
Motiv , das nicht auszuschöpfen ist und immer wieder neuen
Stoff zu neuen Betrachtungen hergibt . Der Vortragende faßt-
bas Thema zunächst von der technischen Seite , indem er ziem¬
lich lange bei der geometrischen Konstruktion , die dem Entwurf
zugrunde liegt , verweilte . Vvn da begab er sich auf das Ge¬
biet der ästhetischen Würdigung . Ein kurzer Rückblick auf das
Marienbild in seiner Entwickelung gab Anlaß zu gelegentlichen
feinsinnigen Bemerkungen über die Wandlungen des Kompo-
lltwnsschemas in der italienischen Kunst . — Trotz drückender
J? ’®e 11l , überfüllten Saale folgte das Publikum mit sicht¬
licher Autmerkfamkeit den interessanten Ausführungen des
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Eine interessante Entscheidung des Reichsgerichts über
me Wirkung per Adoption ans die Regelung des persön¬
lichen Verkehrs zwischen den Adoptierten und ihren leih,
liehen Eltern wird in Nr . JG der „Juristischen Wochenschrift"
nntgeteilt . Die Wirtschafterin H .. die bei einem Rentier
IN Charlottenburg diente , mürbe Mutter zweier Kinder
deren Vater ihr Dienstherr war . Dieser sorate für die
Kinder und nahm sie an Kindesstatt an . Als er im .Jahre
l901 starb , kamen die Kinder unter Vormundschaft des
Rechtsanwalts G . Da der Vormund der Ansicht war , daß
seinen Mündeln durch den Verkehr mit ihrer Mutter , die
sich keines guten Rufes erfreute , Nachteile erwachsen k'önn-
ten , so vek-wehrte er der Mutter jegliche Zusammenkunft mit
ihren Kindern . Das Vorniundschaftsgericht billigte die

Anordnung des Rechtsanwalts . Die Mutter aber gab sich
hiermit nicht zufrieden und erhob gegen den Vormund
Klage auf Anerkennung , daß sie berechtigt sei , mit ihren
Kindern persönlich zu verkehren . Das Landgericht wies die
- >age ab , das Kammergcricht verurteilte , das Reichsgericht
t>ob auf und bestätigte die Abweisung der Klage . Die Ent-
l lindung macht folgendes geltend:
Tptrir irf' e ^ "kteilung des Falles hängt davon ab , ob den
Iirfipi , sr>n ?I* crn c’n Anspruch auf Gestattung des Person.

) n Verkehrs mit ihren Kindern , die von einem Dritten

oes Berliner Dozenten im Rathause war gestern abend einer
Besprechung von Nietzsches Erstlingswerken gewidmet „Die
Geburt der Tragödie aus dem Geiste der Mu¬
sik . Herr Dr . Burdinski gab eine klar verständliche Analyse

„schwer zugänglichen Buches " , das Nietzsche selbst seinen
„Centauren genannt hat , ein Doppelgeschöpf , in dem er Philo¬
soph,sch-chstorische Wissenschaft mit künstlerisch -ästhetischen Spe-
„f™ 1* ' n eins verschmolzen habe . Es war nämlich die erste

Gabe Nietzsches auf dem Altar der Freundschaft mit Richarv
Wagner . Die Schrift vereinigt Antikes und Modernes und
inupft Wagners Musikdrama an die älteste musikalische Tragödie
der Griechen . Der Kernpunkt des Buches , das Problem von
dem es fernen Ausgang nimmt , war eine philosophisch -ästhetische
und zugleich historische Frage ; hei der Beschäftigung mit der
Kulturwelt und Kunst der Hellenen war ihm eines Tages die
Frage ausgestiegen : Wie kommt es , daß gerade das heitere , le-
lensvolle Volk der Hellenen die schwermütige , weltschmerzliche
Kunstform der Tragödie geschaffen hat ? Waren di? Griechen
vielleicht gar nicht das weltfrohe Volk , haben sie vielleicht nicht
auch heimlich am Weltschmerz gelitten ? „Griechentum und Pes¬
simismus " wäre ein deutlicherer Titel für die Schrift gewesen
Zur Beantwortung dieser Frage forscht er dem Ursprung der
attischen Ta 'gödie nach . Aus 2 Kunsttnieben ist fie ansanglich
geboren , 1. aus der Musik , die Ausdrucksmittel und Grrcgerin
der Gefühle ist, und damit nach Schopenhauer in direkter Be.
ziehung zu den Wurzeln des Lebens , dem „Weltwillen " Üeht der
Kunst des Tons und 2. aus der Kunst des Scheins , der Darstel-
lung des geschauten Pühnenbildes . Dionysos , der Gott des Le»
bens und der starken Lebensgefühle , bei dessen Kult die Musik
eine große Rolle spielte , ist Repräsentant des ersten Kunsttrie¬
bes , Apollo , der Gott des Scheins , der Formen und Gestalten
Vertreter des anderen Triebes . In der antiken Tragödie sind
diese beiden unlöslich zu -einer künstlerischen Eintracht verbun-
den . Dionysische Musik und apollonischer Schein . Was der an-
tike Zuschauer aber empfand bei der Tragödie in der ein Stück
Leben abgebildet ist, war nicht schwächlicher Weltschmerz beim
Untergang des Helden , sondern auf dem Untergrund des
Schmerzes der sieghafte Lebens -gedanke : Alles kehrt wieder , wie
bei Dionysos das Leben selber zerstückt wird , aber immer von
neuem wiederkehrt in immer wechselnden Formen und Gestal¬
ten . Dieses Mischgefühl der Schmerzfreude war das tragische
Empfinden der Alten , das mit modernem Weltschmerz nichts ge
mein hat.

Klar und für jedermann verständlich wußte der Vortragende
die Gedankengänge des schwierigen Buches bloszulegen , so daß
man auf die beiden folgende Abende , am Freitag und Samstag
gespannt sein darf , an denen Dr . Burdinski ein Gesamtbild der
Gedankenwelt Nietzsches aufbauen und Nachweisen will , daß ein
System in den krausen Aphorismen enthalten ist. Er will noch
sprechen über „Jenseits von Gut und Böse ", die „Umwertung
aller Werte " , die „Herren - und Sklavenmoral " , der . Ueber-
mensch" und „Ter Wille zur Macht " , „Nietzsches Stellung zu den
grauen und zur Ehe " und die „Ewige Wiederkunft des Glei
wen " . Den Schluß soll eine Kritik bilden und von der Be¬
deutung Nietzsche für die heutige Zeit handeln . Im Anschluß da¬
ran wird der Vortragende Rezitationen aus Zarathustra mit
Erläuterungen bringen.

* Für die Erstattung von Fahrgeld für ganz oder teilweise
unbenutzt -gebliebene Fahrtausweise gelten vom 1. Oktober d. I.
ab folgende neuen - Besttmmnngen : Die erhobene deutsche Fahr¬
kartensteuer wird voll -erstattet , wenn die in dem Fahrtausweis
-einbezogenen deutschen Strecken vollständig unbenutzt geblieben
sind . Sind jedoch deutsche Strecken auch nur teilweise benutzt
worben , so darf die erhobene deutsche Fahrkartensteuer unter
keinen Umständen zurückvergütet werden . Bei der Festsetzung
des hiernach anzurechnenden Fahrpreises ist der reine Fahrpreis
ohne Steuer zu Grunde zu legen . Zum Beispiel Fahrkarte 2.
Klasse Bern -Karlsruhe ist zur Hinfahrt nur bis Karlsruhe be¬
nutzt : Fahrpreis einschließlich Steuer 20,40 Ä.  Anzurechnen
iinb : volle Steuer 80 Pfg ., einfache Schnellzugskarte Bern-
Freiburg ohne Steuer 10,90 X,  zusammen 11,70 X,  zu erstatten
bleiben danach 8,70 X.

* Aufgcgriffener Flüchtling . Ein Arbeiter , der vor länge-
rer Zeit sich durch einen Sturz eine Kopfverletzung zngezogen
hatte und sich daher aus dem Eichberg zur Beobachtung befand,
war von dort entwichen . Er wurde gestern nacht in H ö ch st
angehalten . Er wird wieder nach der Anstalt zurück -gebracht

* Edel sei der Mensch , hilfteich und gut ! Bei Ausübung
seines Nachtdienstes ist vor einiger Zeit ein Bahnwärter
in Rüdesheim  auf rätselhafte Weist spurlos verschwunden
und konnte bis heute nicht entdeckt werden . Der Witwe zahlt
deshalb die Direktion keine Pension.  Der Verein der
Weichensteller und Bahnwärter veranstaltete deshalb zur Lin¬
derung der ersten Not eine Geldsammlung,  welche den
nennenswerten Betrag von 634,32 X ergab.

* Die Leiche im Koffer . Die Anklage gegen den Möbel-
handler Wilhelm Meyer  aus Meschede , zuletzt in Bad Wil-
dungen wird in der am Montag , 8. Oktober , beginnenden Kas-
seler Schwurgerichtsperiode nicht zur Verhandlung  ge¬
langen , weil noch mehrere erhebliche Rückfragen in Amerika an¬
gestellt werden müssen , die viel Zeit und Mühe in Anspruch
nehmen.

* Beim Gurgeln schwer erkrankt . Eine Mainzer junge Dame
wurde von einer Halskrankheit befallen und mußte deshalb
ein Gurgelwasser benützen . Bei dem Gurgeln geriet von der
Flüssigkeit ein Schluck in den Hals und in den Magen und ist
infolgedessen die Dame schwer erkrankt.  Dieselbe wollte
dieser Tage heiraten.

t . Liebe macht blind . Die Wahrheit dieses Satzes mußte
ein junger Mann von Mainz  an sich selbst erfahren . Der¬
selbe hatte ^ sich sein Lieb in- Darmstadt erkoren und wollte in
dortiger Stadt seine Hochzeit feiern . Als er morgens gegen
9 Nh.r den Zug dorthin besteigen wollte , ging er jedoch in der
Aufregung in den nach Frankfurt gehenden Zug statt in den
Darmstädter . In Rüssels -Heim entdeckte er erst seinen Irrtum,
wo er denn auch in hellster Verzweiflung auf das Slations-
bureau stürmte , um dort nach einem in der Richtung nach Darm-
stadt gehenden Zug zu fragen . Er mochte sich jedoch- die Route
überlegen , wie er wollte , nirgends fand er einen Paffenden - Zug,
der ihn bis 11 Uhr , dem Termin der Trauung , -an die Seite
seiner Erkorenen gebracht hätte . Da kam einem StationÄb -e-
amten angesichts des verzweifelten Jünglings -ein rettender Ge¬
danke . ^ Er machte auf eine Auto -Firma aufmerksam , die viel¬
leicht in solch schwieriger Lage mit einem ihrer Automobile ret¬
tend einspringe . Richtig , man hatte dort Erbarmen mit dem
liebenden Adonis und ließ ihn ein pfauchendes Töff -Töff be¬
steigen , das ihn zu rechter Zeit an die Seite seines Herzliebs
nach Darmstadt verbrachte.

* Kurhaus . Morgen findet deutscher Klassiker-
Abend  des Kurorchesters im Kurhause statt.

* Berliner Hof - und D -omsänger . Das Programm , welches
die Konzertvereini -gung von Mitgliedern des Königl . Hof . und
Domchorcs zu Berlin am 5 . Oktober , abends 7 Uhr , unt -cr-
Mttwirkung des Organisten Herrn Petersen  in der Markt-
Kirche zur Ausführung bringt , enthält neben manchen anderen
interessanten Kompositionen auch ein geistliches Lied von Max
Bruch , dem seit langen Jahren an der Kgl . Hochschule für Mu¬
sik in Berlin wirkenden Meister , an dessen großen Chorwerken
sich die musikalische Welt so gern und oft erbaut . Sein „Palm-
sonnta -gmorgen " , um den - si-ch's hier handelt , ist ein farben¬
prächtiges Gesangstück voll lichtfroher , jubelnder Schönheit und
unausgesetzter Steigerung , das machtvoll ausklingt : „Der König
ziehet ein " Die ursprünglich - für gemischten Chor geschaffene
Komposition ist mit Zustimmung des Professors Briich vom
Königl . Hof - und Tomsänger Hermann für die obengenannte
Konzertvereinigun -g -arrangiert.

* Direktor Nothmanns Hagener Stadtthcater . Herr Di¬
rektor Emil N o t h m a n n , der hier im besten Sinne bekannte
Leiter der Sommerop -erette in ' der „Walhalla ", hat bekanntlich -
seit 1. Oktober das Hagener Stadttheaer übernommen . Ueber
die erste Aufführung schreibt ein Hagener Blatt u . a . : Mit-
Strauß ' unverwüstlichem „Zi -geunerbaron " leitete unser Stadt - i
theater unter neuer Leitung die diesjährige Spielzeit ein . Wir
möchten nicht diese Aufführung als Prüfstein der künstlerischen!
Qualitäten des neuen Ensembles gelten lassen , nicht das Können

* Zum neuen Kaiserbesuch in Cronberg -Friedrichshof . Zu
dem Kaiserbesuch auf Schloß Friedrichshof wird berichtet , daß
der Kaiser nach den neuesten Reisedispositionen am 13 Oktober
in Eronberg eintrifft . Am 14. Oktober früh fährt der Kaiser
im Automobil nach Schloß Meerholz zur Hochzeit und kehrt
am Abend nach Schloß Friedrichshof zurück . Am 15. Oktober
sruh reist der Kaiser von Bahnhof Cronber -g nach Essen zur
Hochzeit des Fräulein Berta Krupp auf Villa Hügel.

* Weitere Vcrkchrssteigerunlk. Wer erwartet hat, daß,
nachdem der ^ Eisenbahnverkehr  im vorigen Herbste
sprungweise auf eine bis dahin nie da-gewesen -e Höhe gestiegen
war , im laufenden Jahre keine weitere starke Steigerung dieses
Verkehrs cintreten werde , hat sich gründlich -geirrt . Die ' Zahlen
des Güterverkehrs am Monatssch -luß waren für da ? gesamte
^erkehrsgcbiet der preußisch -hessischen Eis -enbahngemeinickiaft 10
Prozent höher als im Vorjahre . Aber die Verkehrssteigerung
in den großen Zentren de Montan - und Eisenindustrie über-
steigt diesen Durchschnitt noch beträchtlich . Für Oberschlesicn
lind z. B . zeitweilig 23 Prozent Wagen mehr gefordert als im
Vor >ahre . Es kann daher nicht wundernehmen , daß trotz der
starken Vermehrung des Fuhrparks der Staatsbahnen auch in
viesem Herbste namentlich im Ruhrgebiete und in Obcrschlesien

bleibt 0 ^^I^ llten Wagen hinter der der verlangten "zurück-

des einzelnen Sängers oder Sängerin werten nach der -ersten!

m t ? ,B .Prciöausschreibril für Stenographen veranstaltet die
Verbandszeitung „Der S chr i ft w art " . Den Uebertragungs-
stoff versendet bis zum 8 . Oktober unentgeltlich der Schriftleiter
genannten Blattes lLandta -gsstenograph Winkler in Darmstadtj,
welcher auch brieflichen Unterricht in der Gabelsberg -erschen
Stenographie erteilt . Diese Mitteilung wird besonders unseren
jüngeren Lesern in kleineren Ort -en , an welchen sich kein Verein
befindet , willkommen sein.

Leistung , und doch kann die Kritik schon jetzt zugestehen , daß die
neue Direktion des Herrn Nothmann in der Auswahl des En¬
sembles eine glückliche Hand hatte . Die Titelrolle hatte in '
Herrn Burger einen prächtigen Vertreter gefunden . Echt „Un - ^
garblut " durchpulste die temperamentvolle Darstellung , und waS
der Künstler gesanglich bot , konnte bestens erfteuen . Das Organ
ist trefflich geschult , von prächtiger Klangfarbe und einem Vo - ,
lumen , das staunen macht . Eine prächtige Saff ! war Irl . Rön - '
ner . Temperament und Darstellung einten sich mit einer vor¬
züglichen Erledigung der gesanglichen Seite der Partie . Ein '
klangschönes , in allen Lagen leicht ansprechendes Organ , dazu-
eine hübsche Bühnenerscheinung erleichtern der Künstlerin ihre
Ausgabe wesentlich . -Mit goldigem .Humor gab Herr Direktor
Nothmann  den Schweinefürsten Zsupan . Stürmische 5̂ -eiter-
feit erregte das „ ausgezaichnete " Spiel . Vorzügliches leistete
an stimmlichem Wohlklang der Chor,  und wenn ihn auch
sein „ungarisches Blut " in der Begeisterung oft dem Taktstock
des Dirigenten vorauseilen ließ , so sei dies in Anbetracht der
vorzüglichen Leistung weniger in - Betracht gezogen . Für eine
ansprechende Gruppierung der Gcsamtszenen , geschmackvolle In¬
szenierung und prächtige Kostümierung war ebenfalls bestens
Sorge gelragen . .Herrn Direktor Nothmann , der auch als
Spielleiter verantwortlich zeichnete , dafür ehrliche Anerkennung
Herr Kapellmeister K ö r b e r war mit seinen wackeren Musikern
den Straußschen Weisen ein guter Interpret . Das ,' ast aus-
verkaufte Haus spendete den einzelnen Darstellern begeisterten
Beifall . ^Die erste Vorstellung des neuen Ensembles gibt uns
die Gewähr , daß unser Stadttheater in der kommenden Spiel¬
zeit noch manche treffliche Aufführung bringen wird , und daß
wie es auch in dem stimmungsvollen Eröffnungsprolog ge^
sprochcn von Frl . Pawlow,  heißt , nicht l-ecre Versprechungen
sondern Leistungen - uns die einzelnen Mitglieder lieb und wert
machen werden.
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**  Ein Gang über den Obstmarkt. Die vom landwirt¬
schaftlichen Bezirksverein im „Friedrichshof" jedes Jahr ver¬
anstalteten Obstmärkte haben sich jetzt als ein direktes Bedürf¬
nis bezw. eine Einrichtung herausgestellt, die der Konsument
nicht mehr gut missen kann und auch gar nicht missen mag. Die
Frequenz des Markies liefert uns dafür den unbestrittenen Be¬
weis. Dank der unermüdlichen Arbeit des Herrn Kreisobstbau-
lehrers Bickel und gemeinsam mit ihm des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins konnte heute wieder der Obstmarkt im „Fried¬
richshof" eröffnet werden. Trotz der verhältnismäßig geringen
Obsternte und der dadurch bedingten höheren Preise sind etwa
2060 Zentner Obst in geschmackvollem Arrangement zum Ver¬
kauf ausgestellt. ,Man bewundert da herrliches, appetitver-
lockendes Tafelobst. Beim Fragen nach dem Preis staunt
der reflektierende Käufer über die billige Auskunft des Verkäu¬
fers und noch vielmehr dabei über die herrlichen Frürbte. Die
Billigkeit ermöglicht sich dadurch, daß hier kein Zwischen¬
handel im Spiele ist. Es arbeiten vielmehr nur Produzent und
Konsument direkt miteinander. — Der Verkehr auf dem Obst¬
markt war im Laufe des Vormittags so enorm, daß sogar Kauf,
lustige im Garten auf Rückkehrende warten mußten. Der Obst¬
markt dauert noch heute und morgen. Nicht allein viel bewun-
dert, sondern auch sehr stark gekauft wurde.

** Die Abstammung des Menschen und das Problem der
Vererbung. Der Freidenker - Verein  faßt in Wiesba¬
den immer festeren Fuß, was nicht zuletzt dem Umstand zu
danken ist, daß er im Winterquartal ein gehöriges Quantum Ar-
beit entfaltet und es auch wirklich an Unterhaltung und Wei¬
terbildung seiner Mitglieder nicht fehlen läßt. Diesen Herbst
setzte der Verein vorgestern und gestern mit zwei hochwissen,
schaftlich gehaltenen Vorträgen über die „Abstammung des Men¬
schen" und das „Problem der Vererbung" ein. Redner war ein
Schüler Häckels, Herr Kahl.  Am ersten Abend verbreitete er
sich in seinem dreistündigen Vortrag über den Stammbaum
des Menschen, welcher erst genau wie bei den Tieren und
Pflanzen von Häckel sowie anderen Gelehrten mit Hilfe des
Mikroskops und aller Errungenschaften der Technik ermittelt
werden konnte. Nach dieser Lehre ist der Mensch mit dem
Pflanzen- und Tierreich verwandt — eins hängt mit dem an.
dern eng zusammen und zwar infolge der ganz natürlichen Na¬
turvorgänge im Lause der Millionen Jahre . Der Mensch war
in diesen uralten Zeiten auch weiter nichts wie ein winziger,
kaum sichtbarer Pflanzenkörper und hat sich nach und nach
zu seiner Vollkommenheitentwickelt. Der ganze menschliche
Werdegang wurde an Hand vorzüglicher Lichtbilder verständlich
gemacht. —Gestern abend beendete Herr Kahl seinen Zyklus mit
einem Vortrag über „Das Problem der Vererbung", wieder
ein in der Natur begründeter natürlicher Vvrgang. Wie alle
Zellen des Pflanzenkörpers sich im geeigneten Moment teilen
und neue Bestandteile bilden, so sei dies auch beim menschlichen
Organismus . An einer Pflanze wies z. B. Redner nach, daß
die neugebildeten Teile teils in der alten Art bleiben, teils
Mutationen darstellten. Bedingt werde diese Erscheinung durch
den bei Pflanzen, Tieren und Menschen zum Vorschein kom¬
menden Kampf ums Dasein. Die Bewegung, nicht der Stoff,
vererbe sich. Al l e Zellenkörper teilen sich. — An vielen Bil¬
dern sah man dies deutlich auch bei der menschlichen Fortpflan¬
zung. — Beide Vorträge waren verhältnismäßig recht gut
besucht.

_ ** In der Kur gestorben. Seit einigen Tagen weilte der
50jährige Stadthauptkassenbuchhalter Albert Herrmann  aus
Potsdam hier zur Kur. Der Mann ist gestern an den Folgen
eines schlimmen Asthmaleidens gestorben. Die Leiche kommt
nach Potsdam.

Magenkrämpfe. Die bei einer Professorsfamilie in der
Parkstraße dienende 22  Jahre alte Lina Wagn .er  bekam ge¬
stern nachmittag 3^ Uhr in der Kleinen Burgstraße Magen¬
blutungen. Von der Sanitätswache wurde das Mädchen ins
städtische Krankenhaus eingeliefert, wo sich die Blutungen wie¬
derholten. Lebensgefahr ist jedoch ausgeschlossen.

* Jnvalidenheim vom Roten Kreuz. Der Vorstand, des
5kreisvereins vom Roten Kreuz hat mit dem Gastwirt Scheuer,
l i n g ein Abkommen getroffen, wonach das Jnvalidenheim in
dem ersten Stock seines in der Büdingenstraße gelegenen Hotels
„Zum Römer", zunächst mit 8 Betten, eingerichtet wird. Hier¬
durch ist die Möglichkeit gegeben, bei in der Regel vierwöchent¬
licher Badekur jährlich etwa 100 Veteranen oder Genesenden,
für welche anderweitig nicht gesorgt wird, kostenfreie Unterkunft
und Verpflegung zuteil werden zu lassen. Das neue, mit mo¬
dernen Einrichtungen, Zentralheizung und elektrischemLicht
versehene Haus ist wegen seiner freien Lage in der Nährt der

.Kurmittel, welche den Patienten dienen sollen, für diesen Zweck
besonders geeignet. Die Ucberweisung der einer Badekur be¬
dürftigen Insassen des Heims erfolgt durch das Zentral -Komitec
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin . Mögen
weite Kreise unserer Bürgerschaft dieses dem Schutz und der
Erhaltung verdienter Männer dienende Unternehmen durch
opferfreudige Beihilfe unterstützen.

* Die belagerten Fischer. Zu einem bösen Auftritt kam
cs gestern morgen auf dem Schicrsteiner Bahnhofe. Fünf Fischer,
die während des Flößerstreiks aushilfsweise gearbeitet hatten,
wollten mit einem Frühzuge nach Hause fahren. Sic wurden
auf dem Bahnhofe von etlichen Floßknechten, die gerade mit dem
Kölner Zuge eingetroffen waren, überfallen und derart miß-
handelt, daß sie in eine Bahnwärterbude flüchteten und diese
von innen verbarrikadierten. Da die Floßknechte nicht Ver-
nunst annehmen wollten, mußte die Ortspolizci und die Gen.
darmerie herbeigeholt werden, die die Belagerten aus ihrer
Bedrängnis befreiten und die Namen der prügellustigen Strecker
fcststellten. Jetzt wird der Vorfall noch arge Folgen für die
Floßknechte haben, denn bekanntlich werden Ueberfälle auf Ar¬
beitswillige recht streng bestraft. Für die streikenden Flößer
kann der Vorgang beim Publikum sicher kein« Sympathie wach¬
rufen.

* Das Modell des Landesdenkmalsfür den letzten Herzog
von Nassau, das einige Zeit hindurch an der Wiesbadener Allee
bei dem Bahnübergängeaufgestellt war und die Aufmerksamkeit
der Vorübergehendenin hohem Grade fesselte, ist jetzt wieder
entfernt worden, nachdem die unmittelbar interessierten Kreise
und der Ausschuß sich von der Wirkung des Obelisken über-
zeugt haben. Der Platz für das Denkmal ist ganz unzweifelhaft
überaus gut gewählt, denn cs ist weit ins Land hinein, über
Berg und Tal sichtbar. Ueber die Form, die uns sehr zweck¬
mäßig erscheint, ist vom Publikum manch böser Witz gerissen
worden. Das Denkmal soll bekanntlich als Obelisk auSgeführt
werden, das aus der Vorderseite das Neliefbilb des Herzogs
in ganzer Figur trägt. Ein Witzbold machte darüber die Be-
merkung: „Dem Herzog scheint im Rücken zu frieren : er ist
ganz in die Wärmeröhre gekrochen"

(!) Ein schwerer Verlust. Auf dem Postamte Bismarckring
verlor ein hiesiger Beamter einen Betrag von 745A amtliches
Geld. Der Verlierer muß das Geld von seinem geringen Ge¬
halte ersetzen, weshalb der Finder hoffentlich das Geld zurück¬
geben wird.
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-er. Elektrisch nach Erbenheim. Gestern nachmittag be¬
gannen die Probefahrten  unserer Elektrischen, welche für
die erste Fahrt sehr befriedigend ausgefallen sein sollen.

x. Der Wajserstand des Rheins geht täglich weiter zurück
und erreichte gestern einen Stand von 0,98 Meter am Binger
Pegel. Ader trotzdem gehen fortwährend Schiffe mit Gütern
bergwärts. Bereits haben die großen Schiffahrtsgesellschaften
Veranlassung genommen, ihren Betrieb dem niedrigen Wasser-
stande entsprechend einzurichten, indem sie Dampfer mit ge¬
ringerem Tiefgang einschieben oder auch den Winterfahrplan
verfrüht in Geltung treten lassen. Die Frachtschifsahrtbringt
hauptsächlich Kohlen bergwärts. Am Oberrhein ist der Schiff-
fahrtsverkehr schon lange ohne große Bedeutung. Die Zahl der
Schiffsunfälle läßt nach, da man sich in Schiffer- und Lotsen¬
kreisen bereits an die sich bildenden Fahrwasserveränderungen
gewöhnt hat. — Eine andere Meldung besagt: Die Schiffe
können nur noch mit halber Ladung fahren. Falls der Wasser¬
stand noch weiter so zurückgeht, wie in der letzten Zeit, so ist
di« Einstellung der Schiffahrt  zu erwarten. Bei den
ständig niedergehenden Regengüssen allerdings dürfte der Was¬
serstand in der nächsten Zeit vielleicht ins Steigen kommen.

* Einbrüche in Kirchen. Aus Dotzheim  meldet unser
^- Korrespondent: Nach dem erst vor etwa 6 Wochen in der ka-
tholischen Kirche hier ein Einbruch verübt wurde, ist in der
Dienstagnacht wieder eingebrochen und die Opferstöcke beraubt
worden. Der Dieb hat seinen Weg durch das Fenster genom¬
men und zwar hat er nach Eindrückung einer Scheibe das Ober¬
licht geöffnet. Von dem Dieb fehlt jegliche Spur . — In
Biebrich  wurde ebenfalls Dienstagnacht in die Herz-Jesu-
Kirche abermals eingebrochen und ein Opferstock beraubt, in dem
sich aber nur ein ganz geringer Betrag befand.. Bekanntlich
wurde erst vor kurzem sowohl in dieser wie auch in der Amöne-
burger Kirche ein Einbruch verübt.

* Schisssunsälle auf dem Rhein. Einen Maschinenbruch be¬
kam auf der Bergfahrt der Schleppdampfer„Winschermann Nr.
7" in der Nähe von Oberlahnstein. Der Dampfer mußte vor
Anker gehen, bis die Wiederherstellungdes beschädigten Ma¬
schinenteiles vollzogen ist. — Vdm Sonntag auf Montag sank
bei Osterspai ein Schlepper, welcher mit Kohlen beladen war.
An dem Unglück soll die Schuld den Steuermann treffen.

x. Zum Ende des Flößerstreiks. Da jetzt der Streik der
Flößer zu seinem Ende gekommen ist, wurde die Arbeit von
den Flößern wieder ausgenommen. Bei abgekürzter Arbeits-
zeit, die von 6—7 Uhr dauert, wird als Taglohn in Tannen¬
holzarbeit ZI . und in Eichenholzarbeit 3,50A bezahlt werden.
Ferner wird eine Erhöhung der Reiselöhne um 10 Jt eintreten
und die Verabreichung besserer Kost zugesichert. Der Arbeits¬
nachweis, welcher von den Streikenden gefordert worden war, ist
von diesen fallen gelassen worden.

* Das Wcinparlament. Wie das B. T. erfährt, wird das
sogenannte Weinparlament am 8. Nov. in Berlin zusammen¬
treten. Die Dauer der Konferenz ist auf drei Tage berechnet.

* Ter „Zauberkünstler" Merelli, welcher bekanntlich dieser
Tage hier im „Kaisersaal" auftritt , hat an den beiden letzten
Abenden in Bonn seine angekündigten Vorstellungen veranstal¬
tet. Der bekannte Magier gehört zu den immer seltener wer-
denden Taschenspielern der alten Schule, die durch eine fabele
haste Geschicklichkeit der Hände ihr Publikum zu täuschen und
dadurch angenehm zu unterhalten wissen. Die Geschwindigkeit
der Arbeit erreicht bei ihm tatsächlich einen hexenmäßigen Grad.
Dazu arbeitet er ruhig, vollkommen sicher und äußerst exakt.
Das Experiment der Menschenverbrennungwird immer ver¬
blüffen.

* Preußische Pfandbrief-Bank. Die Bank hat dem in der
Rheinprovinz belogenen Kreise Euskirchen ein Amortisations-
darlelien von 1 Million A gewährt, zu dessen Aufnahme die be¬
hördliche Genehmigung erteilt ist. Auf Grunb derartiger Dar¬
lehne verausgabt die Bank ihre mündelsichcren Kommunal-Obli-
gatiouen und zwar den gegenwärtig den allgemeinen Geldver¬
hältnissen entsprechend zum Zinsfüße von 4 Prozent.

* Nr . 40 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Letzte Telegramme
Großfeucr.

Kreuznach, 4. Oktober. In dem benachbarten Bvetzen-
heim äscherte heute nacht ein Grotzfeuer  zwei Wohn¬
häuser mit Nebengebäuden und drei Scheunen mit samt-
lichen Futtervorräten ein. Der Schaden ist durch Versicher¬
ung gedeckt.

Die braunschweig.gr; Frage.
Berlin , 4. Oktober. Zur braunschweigischen Thron¬

folgefrage nimmt die offiziöse süddeutsche Reickiskorrespon-
denz das Wort und erklärt : Aus der publizistischenErörter¬
ung der braunschweigischen Frage darf man alles , was auf
der Annahme einer preußischen Sonderpolitik beruht , als
gegenstandslos ausscheiden. Kaiser und Kanzler handeln
in dieser Angelegenheit weder als preußische Partikulari-
sten, noch als Unitarier , wohl aber im Verein mit anderen
berufenen Faktoren als Hüter der Reichsversassung. Daß
grade preußische amtliche Stellen , vom Ministerium des
Aeußeren abgesehen, schon Anlaß gehabt hätten , sich mit der
braunschweigischen Frage lebhaft zu beschäftigen, glauben

wir nicht. Eine bestimmte Kandidatur für Braunschweig,
sei es als Provisorium oder als Definitivum , ist von
Preußen aus nicht betrieben worden, sondern die Richtschnur
war von Anfang an. die Braunschweiger, soweit dies nach
der Natur der Sache möglich ist, ihre Angelegenheit ohne
fremde Beteiligung regeln, überhaupt jede bundessrennd-
liche Rücksicht walten zu lassen, die mit dem Reichs-Interesse
vereinbar erscheint. Diesen Eindruck wird der braun¬
schweigische Staatsminister von Otto aus seinen Unterred¬
ungen mit dem Reichskanzler mit fortgenommen haben und
der braunschweigischenLandesversammlung wird in der
Achtung vor der Selbständigkeit ihrer Entschließung eine
Einwirkung des nationalen Sinnes zuteil werden, womit
sie sich selbst zur Treue gegen das gesamte Vaterland be¬
kannt hat.

Ein „gemütlicher" König.
Marseille , 4. Oktober. (Privattel .) Ein mit der in¬

dochinesischen Post eingetroffenes Saigoner Blatt meldet
unter Vorbehalt, daß der K ö n i g v o n A n a m mehrere
seiner Frauen  h i n r i cht e n ließ, sowie den ältesten
Prinzen  seines Hauses mit einem Revolverschuß t ö -
t e t e. Der König weigerte sich, den französischenResiden¬
ten zu empfangen.

Die italienischen Flottenmanöver.
Rom , 4. Oktober. Der Herzogvon Genu  a hatte

gestern eine längere Unterredung mit dem MarinemiPster
Mirabello  wegen der großen italienischen Flotten-
nmnöver, welche demnächst im adriatischen Meere stattfin¬
den werden. Die Tatsache, daß der Herzog designiert wor¬
den ist, diese Manöver zu leiten, sei ein Beweis ihrer Wich¬
tigkeit.̂ Man glaubt , daß der König einem Teil der Manö¬
ver beiwohnen wird.

Russisches.
Petersburg,P Oktober. In einem Hause der st. Straße

wurde heute eine Bombenfabrik entdeckt. Fünf Personen
wurden verhaftet . Heute abend wurde das Pctrofssche Tee.
lager am Koltowskv-Ouai ausgeplündcrt : ein Wächter
wlirde getötet. Von den Personen , die gestern nachmittag
auf dem Börsenplätze verhaftet wurden, weil sie einen
Ueberfall auf einen aus der Rentei mit einer großen Geld¬
summe zurückkehrendenKassierer einer Regierungsbehörde
geplant hatten, sind zwei russische Bauern und einer ein
Schweizer namens Lebhardt.

Weiteren Text siehe Sette 7

Hd. Frankfurt , 4. Oktober. Nachdem das Vermögen
des verstorbenen Privatiers Johann Karl Anton Eordier
nunmehr festgestellt ist, beträgt das dem evangelisch-Iutberi.
schen Almosenkasten als dem Universalerben znaefallene
Vermächtnis an Wertpapieren 900 000 dl,  und an Hypothe¬
ken inklusive eines Wohnhauses in der Vrönnerstraße
700 000 dl,  sodaß nach Abzug der testamentarisch bestimm¬
ten Legate im Betrage con ca. 130 000 dl  als Grundstock zur
Cordier -Stiftung 1J Millionen dl,  verbleiben dürften . Da
nach den Bestimmungen des Testators die Zinsen 5 Jahre
lang zum Kapital geschlagen werden müssen, so wird sich
das Kapital bis zu dem Tage , an dem die Cordier -Stiftung
(19t 1) in Kraft tritt , auf 1800000 dl  erhöben , aus dessen
Zinserträgnis voraussichtlich90 Stellen zu 800 dl  errichtet
werden können.

* Darmstadt, 3. Okt. Wie die „Darmstädter Zig." mitleist,
wird der Großherzog  morgen vormittag nach Wolfsgarten
zurückkehrn. (Woher der Großherzog kommt, verrät das
Blatt übrigens nicht. Mit der großen Geheimnistuerei muß es
doch seine Bewandtnis hoben. D. Red.j

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

$ 3«
Sonnenberg und Schierftein

tuchen wir für jojori tüchtige zuver - ^
lässige £Berichterstatter.

Meldung,n an dir Redaktion deö„SöltÄbflöenerT
Generalanzeigers*, Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
iriitgeteilt von der WIESBADENER BANK

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13
der FrankfuPtep und Berlinei » Börse-

Frankfurter || Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 4, Oktbr . 1906
Oesterr . Kredit -Aktien 211.80 211,50
Diskonto -Romumndit-An t. 184.40 184.20
Berliner Handelsgesellschaft 173 60 173.70
Dresdener Bank . . 158.60
Deutsche Bank . . . 240 — 240.20
Darms !. Bank .
Oesterr . Staalsbahnen , 146.30 146.20
Lombarden. 37.40 37.40
liarpener . . . . . 216.— 216 .70
Geisenkirchener 227.20 227 .20
Bochumer . . . . 245_
Laurahütte. 248.— 238.60
Packetfahrt. 159 — 169.10
Nordd. Lloyd . . . . 126.80 126.80

Tendenz : Fester.

Biehhof .Marktbericht
für Die Woche von, 27. September biä 3. Oktober 1906.

Btefeaattung
ES waren

aufge*
trieben

etikf

CualltSt Preise

ver

«»» —bl»

®H. [SBMMt. IM.

Lnmertun>.

Ochsen. . I. 50 kg 80 98
! 98 II. Schiacht' 75 80

Kühe . . . ( - . .. I. »ra>«a 76 80( 142 II. 65 7.7
Schweine. 810 1 kg 1 48 1 56
Mastkälber 166 Schlacht« I 80 2 00
Landkälber 362 gewinn. 1 6u i 80
Hämmel 223 1 60 i 70

Wiesbaden, den 3. Oklobe» 1906.
Städtische SchlachthauS-Verivaltnug

Marktbericht
* Wiesbaden . 4. Oktober iluf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Haler (alt) —.— Mt b>, —Mk .. (neu ) 16 — bis 18 60
Mt . 100 kg NichisUroh5 40 Akk. t»S 6.20 Mk., 100 leg Heu 6.20 bi»
6 80 Mk. Ungefähren waren9 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit
Stroh und Heu.
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Größte Auswahl Billigste Preise

6 « Zentimeter breit Meter jetzt 68 Pf.
0^ „ » 8 » Pr-

, ? » . . MO Mk.11 » . 1.45 Mk
Linoleum JO .. s e a Willi , Ulli , tül H . vnuui , «* .<* «* , w Ä . vi

Bclvahrtes S00 „ „ Parkett üud Blumenmuster
Ifb. Meter jetzt 2 .55 und 1 9«

” ‘ ' Liuol -Tevpi ! c und Vorlage » in alle» Grüfte»

yolzgarnituren
für portieren,

lvmplett, mit allen
Zubehörteilen,

jetzt 2 .15 Mk.

Neuheitr
D. R. G. M. U65.2i . D. R . P . a'» ,.-,..Kolumbus
Gorbiueu-TttWtstkl!.

MnmKailfsjjrWjkSbll-eu

Wachstuche«
Waudschoner.
Steppdecken.
Bettdecken.

Gallme-Kaick
i» Wolle, Gobelin und

Tuch
Meter 2 .65 , 1.50 , 95,
68 . 42 , 36 , 24 Pf.

in allen Längen
von » 8 Pf . a«.

Eiferi-
Hohlstangen.

Brise -bise-
Stangen.

Gardinenbalter

Möbel-
Posamenten.

Rouleanskordel
Ringband.

Zugquaften.

Portieren stosse
Tiwandecken.
Ziegenfelle.

Fenstermäntel.

Holz - und Eisen-
Bettstellen»

Inletts . Matratzen-
drelle «. Beltfeder»

zu billigsten Preisen.
Matratzen

IN allen Konstruktionen.

ColumbuS ist ein Gardincngestell zum
Heraufziehen und Herunterlaffen der ganzen
Fenster-Dekoration. Diese Neuheit er-
inögüchr jeder HauSfra» ohne Leiter ein¬
faches bequemes Abstauben und Anbring-n
von Gardine», Stores, sowie kompletten
Fenster-Dekorationen.

Preis per Stück Mk . 3 .85

Größte Auswahl Billigste Preise

ML " Nur gediegene WM in
IKäT hervorrigend billigen Preisen.

Besonders vorteilhaft!
1 voltsn engl . Uüll-Sardinen , weiß und creme, A 75

Fenster — 2 Flügel jetzt

Teppiche.
ca. 130|200 160|240 200|3CO

Exmillffer , solide Qual ., 4 .50, 6.75, 12 .75, 18.—
Hxmlnrter , prima „ 10.50 , 17.50, 25.50
Ia . Tapeltry , bester Wohn¬

zimmer-Teppich, 13 .25 , 22.50, 34 .50
Ia . Plüsch, eleg. Salon -Teppich 17.50, 29. —, 45 .—

Englische Tüll-Gardinen
vom Stück, weiß u. creme, in neuesten Dessins Oflißfg-

Mtr . 1.35 , 1.05 , 72, 60 , 48 , 32,

1 Posten 3ug-Rouleau§
weiß und creme, 1 85

Fenster — 2 Flügel jetzt

Englische Tüll-Gardinen
abgepaßt, weiß u. creme, in modernsten Stilartcn,
Fenster ----- 2 Flügel , 16 .00 11,50 , 7.75, 1 45

6.25 , 4.75, 2.85 *•

1 Posten Bettvorlagen
Ia . A^minster, Größe ca. 50 |105, 1 95

per Stück jetzt

Läuserstosse
in Jute , Cocos, Tapestry und Velour *) 0 Psg.

Mtr . 3.95 , 2 .10 , 1.50 , 95, 68, 53, 45, ^

Zcheiben-Sardinen
| in weiß und creme, bunt und gestreift A Psg.

Meter 1.25, 85, 60 , 48 , 35 , 23, 12,

1Posten Portieren-Garnituren
rot und oliv, 2 Shwals , 1 Lambrequin, L 25

Wert bis ca. 8.50 jetzt

wollene Zchlasdeckenj
einfarbig und in neuen Jacqnarddessins 025

24,00 , 17.50 , 11 .25 , 8.75, 6.50 , 4.25

Band-und Spachtel-Gardinen,
einfache und aparte Ausführungen, 0 25

Fenster 24 .50 , 18.50 , 14 .75, 12.75 v.

1 Posten Tischdecken
rot und oliv, ca. 140 cm groß, Filztuch, reich O 50

bestickt, Wert bis 4 .75 jetzt

Baumwoll. Zchlafdecken und
Bettücher in bun, und weiß oq Psg.

4 .25, 3.10 , 1.90 , 1.35 , 98, 58, 03

Bekannfmacftinig.
Freitag den 5 . Oktober er., mittags 12 Uhr»

werden im Bersteigerungslokal Kirchgaffe 29 dahier:
2 Säcke.Kaffee, 1 Ladeneinrichtung. Laden¬
schränke»Schreibtische, Lüster, Suspensionen,
Zuglampen usm. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Sielaff , 8n!>tzis»olhikhtt.
9889  _ Wörtstraße 11, 2,

Bekanntmachung.
Freitag den 5 . Oktober 1906 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Dersteigerungslokale Bleichstraße 5 hier:
3 komplette Betten, 3 Waschkommoden, 2 Sosas,
9 Sessel, 1 Stuhl , 4 Spiegelschränke, 3 Nachtkonsolen,
1 Klavier, 2 Tische, 4 Nipptische, 1 Blumentisch,
1 Kleiderschrank, 1 Chaiselongue, 1 Teppich, 1 Schreib¬
tisch, 1 Ottomane, 2 Spiegel , 2 Vertikows, 1 Konsole,
1 Sekretär , 1 Band mit Brandmalerei , 1 Ofenschirm,
1 Bronzcuhr, 1 Wandbrett mit 3 Bronzefiguren, 1 Flur¬
toilette, 1 Papagei mit Käfig 9863

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag den 5 . Oktober d. IS , nachmittags 3 Uhr,

werden im Pfandlokale, Kirchgaffe Nr. 23:
Ca. 100 Ballen Herrcnkleiderstoffe

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweiseversteigert.
Die Versteigerung findet voraussichllich bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906. 9387

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Am Freitag de« 5 . Oktober er., mittags 18 Uhr, ver¬
steigere ich im „Baler Rhein", Blechstraße6 dahier, zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung: 9892

1 silb. Damenuhr, 6 Bilder , 1 Kleiderschrank, 1 Regulator, ein
Reisekofier, I Bett. 1 Küchenschrank, 1 aniiker Schranku. dgl. m.

Bersteigerung teilweise bestimmt.

_ Petting , «ttWwiliitltt
Zwetschen! Zwetschen!

10 üfimii 70 Hfl-, 3f»lnrt6 p. 50 Jf.
Otto Unkelbach , SMUerllrsge 71.

8WF “ Telephon 8734 . 4M ! V86V

Habe mein Geschäft von Schwalbacherstraße 39 nach

Frankenstraße6
verlegt. 9872- ph. lklamp, Flaschc«- ii. FaHMW.

Verein
Wiesbadener Geschäftsdiener.

Soikutag den 7 . Oktober , abends 8 Uhr:

6. Stistungs Fsst.
im Saale der Turnbahe , Hellmundstrabe 25, lcstehend in

Abend-Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereins
höflichst einladcn. 9523

Der Vorstand
Ballellung: Carl Panly

Eintritt : Herren 50 Pf., eine Dame frei, jede weitere Dame 30 Pf.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Meine Drogerie befindet sich jetzt

webergaffe 39
neben der Eisenwarenhandlung des Herrn st. A. Weygandt.

| Willy Graefe,
Webergasse 39.
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r Nachtrag.
Wohnungen etc.

SoethellraSe 23, pari.,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör (Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten.! 98' 8
(Jkouucnberg , Adolistraße ö

(Haltest, d, elektr. Bahn), eine
4-Zim.-Wvhn., der Neuzeit entsp.
;eingeriĉtet (gr. Balk., Ga«, Bad),
sowie eine 2-Zim.«Wohn. billig zu

|vermieten. 9887
i Owlenrinq 5 3-Zim. Wohnungen
o mit Küche, Bad u. all. Zub.

' fc fort zu Berat. 9837
; Oietenring 12, Vdh. u. Mllb.,
>0 schöne 2-Zim -Wohnung zu

lverm. N. b. HauSverwalt »836
dem neu erbauten .yaufe

•O ” Waldstraße 43 zu den
»Drei Hasen" 2- u. 6-Zimmer-

^Wohnung zu verm. 98t.8
l. 2 Zimmerwohnunz
zu verm. 9804

i Näh. Bleichstraße 18, 3, Et.
:<*> Zim., Küche, Zuveh. (Mlo .)
™ per sofort zu verm. Friedrich

Istraße 14. 9842
.^ j lbrechtstr. 32, kl. Wohn., 2

Zim. an ruhige Mieter zu
vermieten. 9799
'S Fronlspitzzim. mit Küche an

linderl. Leute zu verm. Näh,
Aorksiraße 10. I St . 9813
>Zrlaiteriir . 56, 2 und I .Zim.

r " Wohn, zu verm. 9814
Ägdleriir . 38, Büh. 1. Sk., ein

Zim,, K., K., neu herqer.,
flLob.  spät .' zu Berat. 9807

delheidstr. 73 Blaniarde, Küche,
'* *• Keller für 16 Dkl. monatl.
an ruhige Leute sofort od. spät, zu
Bin. Näb. 3. r. 9808
^» ermann,ir. 19, 3. r,, schüii, gr
*7 Zimmer, Kücheu. Keller mit
oder ohne Mansarde, per sof. oder
später zu Bern,. Näh. 9348

WeUritzsir öl , im  Konsum,
^ ^ iehlstr. 15, Vdh. u. Hip., sch.

2-Zimmer- Wohnung auf gl
oder später zu verm. 9853
___ Nah. Vorderb, Bart.
LH,nausstr. 1 1 Z , 1 51., 1 Kell.

zu vermieten. Näh. Dachst,
' rechts bei Petri._ 9-76
^Aestendstraße 20 eine Man-

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. _ 9870
Schier,lemerstr . 12, Stb„ schöne
^ 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od, sp, zu rerm, 9880

i ÖueCrictjerftr . . 8 Moderne 2 Z .-
, Wohnung mit Erker u. rchl.
Zub. Mk. 440, Frontsp., 2 Zim.
u. Zuheh., Mk. 300, 2 große, belle,

:frostfreie Lagerkeller, a. als Werk-
-statte, billig zu Bern,_9877
‘■g Mansardwohnung, 2 Zimmer

nebst Küche, an ruh. Leute zu
vm. MichelSbcrg 32, Ecke Schwal-
bacherstr., b. End ns,_ 9868
<7> riedrichftr. 50, schöne2- und
T.» 1-Zim,-Wohn, per sofort zu
verm. Nah, I. St r.  9827
^ » ochstr. 3 sind 2 tleuie Wohn.
*V zu nenn.  _ 98.3

2 Zun. und Küche, p.
sof. od. spater zu v rm.

Preis 300 Mk. Näh. Zimmer-
niannstraße 4, Hth. Part 9817
ê ellinundstr. 46, 2. r., möbl.
^ Zim., 1—2 Betten, a 3 SK.
B. W I Bett 15 Mk. mkl, 9875

Sraiitenftr.10,2.r.,eins.möbl.Zimmer zu verm. 9870
>»W ^ cygergasse 27, 2. St, , zwei

jg. Leute erh. Logis. 9803
C^ remibl. möbl. Zimmer zu vm.
tj  Moritzstraße 45, Mittelbau.
L. r. 9818
Pannus,Ir . 25, sch. möbl. Front.

spitzzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm,

Näh, das, iDroaerie). 9821
.HFiehlstr . l5, Mtlb. 2. St . r.,

möbl. Man!, zu  verm. 9805
>Meilstr . 14. Glh. 3. l„ schön

möbl. Zim. zu  vm. 9806Dranienstr.25, Mtw, l,, bei
Kuiese, reinl. Arbeiter finden

-gutes Logis per Woche mit Kaffee
3 50 Mk. , 831
^Slbrechtstr. 32, ein,ach leeres

Parterrczim. mit Kochofen,
GaS, Wasser rc. an ruh. Fra»
zu vermieten. _ 9300

Billa Luise
-Wierb. Allee 63 , Adolf- Höbe.
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. n,bt. Zim,
u, gemütlicher Heim, a. Wunsch

' mit Pension._ 9796
Fräuleins

Musikschüler!», sucht volle Pension
sin guter Familie im Preise von
.ca. 80 Mt . monatlich.

Off. 11. A. 2915 an die Erped.
d. Bl,  _ 2915
iXellmuubftr . 27, Stallung für
V  1 biä 3 Pferde p. 1. Jan.

iU vermieten. 9885

Räume
als Lager oder Kontor zu verm.
Zietenring 12, beim 9834
_ Hausverwalter.
rti ' ebergaife 16, beste Kurtage,

Eckladen mit 3 Schaufesteru
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel._ 9845

Grosse helle lerhslof
zu verm. Zietenring 12, h. 9835

Hausverwalter.
ArbeltimarUt,

(Äaubete Monalsfran oder ein
Mädchen täglich 1 Stunde

gesucht 9865
_ Friedrichstr. 48, 3,
Avbeitevinneu

für dauernd gesucht. 9882
Strohhülscnsabrik,

Weiliiraße 18.
iT̂ ücht. Kausmann sofort, eveut.
^ später ges. Off. u. K. 9887
an die  Epp . d. Bl. 9888I. Silil

E
Giil erhalte Gefleo,

auch einz. Teile, Kleider', Küchcn-
und Spicgelschränke, SofaS, Diwan,
wie neu, 35 Dt,, Sessel. Stühle,
Regulator, Schreibtisch. Eichen-
Bücherschrank, Zylinderbureau, an¬
tiker Schrank, Beit in Schwanen-
löpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel,
Bilder usw. b. zu verk. 9347

AdolsSallee5, Htb. Part,

!.
Ein Posten trübgewordene Damen¬
wäsche. Taschentücher Kinderlchürz.
u. Korsetts, um schnell zu räumen,
zu jedem annedmbarcn Preise.
Niehlstraße 12, im Laden. 9859

G elegenheiiSk. Echneidermasch.
billig zu verkaufen 9854
Hellmundstr, 3. I St , r.!. Eissnofi

u. 1 Glaswand bill. abzng. 9r66
Heinrich Wels. Marklstraße 34.

W >ri„ia Orjekle am neuen Bahn-
V»- bof, sowie ein Bauplatz dorl-

selbst billig zu verk. Näh. durch
Agenturgeschäft B Karl, Schul-
gasse7. Tel 2085_9844

tlüchciitifch und 1 Tisch-
Aquarium

kauft M. Möller, Burggasse 2 in
Biebrich 9830

3weitür. Kleiderlchr., Küche,i»schrank mit GlaSauss, Nohr-
und Polster-Sessel, Backensessel,
Matr , Deckbeiten, Kissen, Stühle
zu verkausen 9893

Bcrschiießo. Flaschenschranr,
^ sowie ein gebr. Beit billig
zu verkaufen 9873
_ Frankensiraße6.
^öienett -aiepfei (Rappau) z. vk.

Helenenstr. 10. 9990
Yersco irdenes

Ä .uuge Frau emvfteblt sich ,m
Ausbess. v. Wäscheu, Kleid.

Herinannstr, 26. Hth. 1. r, 9857

heute (Eröffnung
Frick ©P nklitt große«fi. t

epfl. Aepsel u. Birnen Psd
10—12 Pf. zu Hab. 9941
_ Steingasse 23.

ine Herren
jed, Slandes (a. ohne Beim.) erh.
diSkr. Partie» nachgewiefen über
Damen m 5— 00,000 Mk. Beri».
Senden Sie nur Adr. an 2914
_FideS , Berlin 18.

wurde einer jungen
itwe eineW °Wi

Weinwirtschaft od.
Cafe

einrichlen? Oss. u.
an die Erped. d Bl.

3. W. 9870
9861

Wer fährt Stroh?
Oss. erbeten an Ernst Hom-

berger, Wrilstr. 18. 9881

Zucht eiilku GksGfts-
mntjni iu fahren.

Näh. Schwalbachcrstr. 69. 8967

GribenSr.
16 '

Telephon 778.
(selbständig) gesucht 9874

Oranienstraße 15.
ckQui Schniiedegeselle ges. 9891

Helenenstraße 10.
(Ädjloffcr gejucht EUenroaen-
W gaffe 6._ 9884
Ä,g . Herren- u. Damenschneider
X) «. W. gesucht 9869
_ BiSmarckring 21, Laden

An - and Verkäufe
Kastenofen, zum kochen e,n-

gerichtet, bill. zu verkaufen
Moribstr. 64. Htb„ 2 St . d. 9825

Ein Hera-ilehnmer,
mittlere Figur, dergleichen schwarz.
Senkel u. ein helles moderiies
Tnchklcid, gr. schl. Figur bill. zu
verk. Göbenstr. 17, 3.' I. 9809

.̂in Mctzgerwagen zu verkamen
Steingasse 23. 9840

Empfehle aus frisch eingetroffener

WaggonlaOung Erifdier Seefiidie.
feinste allergrößte per Pfd. 3 » Pfg.

„ PortioUsfische per Pfd. SÄ Pfg.
Kleine zum Braten Pfd. 8̂ Pfg., 5 Pfd. 85 Pfg.
Allerfeinste Holl. Angelschellfische 40—50 Pfg.

prima Labliau, 8—4pfündig, per psd. 25  pfg.
Allerfeinster Holl. Angeleabliau 35 , im Ausschnitt 50 Pfg.
Blütenweiher Seehecht 40 , ohne Kopf und Griiten « 0 Pfg.
ff. Seelachs zisch 20 . im Ausschnitt 30 pfg.
Bratfchollen 30 . Backfifche ohne Gräten SS, Merlans 30 Pfg.
znsche grüne Heringe per pfd. 20 pfg-. S psd. 90 pfg-
Lebendstische Bratzander 70 pfg.
Rheinzander Mk, 1.00 , Echter Steinbutt Mk. 1.00.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 90 pfg.
ff. rotfl. Salm im Ausschnitt Mb. 1.F0-

Täglich frische Zufuhr:
ßrische Seemuscheln 100 Stück 50 pfg.

zrische Nordseekrabben per Pfund 60 pfg-
Grösste Auswahl! Grösster Umsatzu Platze io putetei]und marinierten fiste,fisionsem.

Ellgros-Aiederlagt von DUeldorftr Tafelftnf, Umnhergkr Ochsemliaillstlat.
Beste Bezugsquelle für Wirte und Wiederverkäufer.

Tosassaeig ®. “"sdy *
HERHIAMM HARIH 5

Bucli- t Kunst - u . Lelirmittelhancilung
■- Modernes Antiquariat . - ■■■■

Friedi *ächstp . t2 (nächst der Wilhelmstr.).

9861

Geschäftseröffnung am Bftoroiag den 15. Oktober 1906.
Bestellntijjcii werden schon jetzt entgesengcnomnicn. 9825

BetanntirmrOttn ^.
Grmäß Belchkuß der außerordentlicheil Generalvcrlammlung vom

26 September d. , I . ist die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigen-
heim", e. G. in. b. H., freiwillig in Liquidation getreten.

Li. ß 82 G. - G. fordern wir aus, etwaige Forderungen an die
Unterzeichneten Liquidatoren cinziireichen. 9856

L9ie§dadcn, den 3. Oktober 1906.
Wicöbadcncr Bnagenoffcnschaft „Eigenheim"

E. G. m. b. H. ui Liquidation.
Sthroeder . Frenger . Sehlothaner.

Der

Taschen-Hahrplan
dcs „Wiesbadener Generalanzeigers", gültig vom
1. Oktober 1906 bis 1. Mat 1907. ist soebr»
erschienen.

Preis 10 Pfg . Für unsere Abonnenten gratis.

Wiesbadener (Jeneralanzeiger
Amtsblatt d. Cradt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Setzen Sie sich
für den Wintcrflor doch einige Blumenzwiebeln(ü 3—25 Pfg.),
auf Glaser (a 20 und 25 Pfg.) oder in Schalen (Wasserlilien
k 10 Psg ), Wetterhäuschen, vorzügl. Wetterprophet, ü 65 und

95 Pfg. 9507

i. g.  Moiiath, Someeltete. irhlslr. 12,
gegenüber NatökeUer, und Mainz.

Aelteste und bedeutendste Samenhandlung Hessens.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und ne» emaillirt 6115
Mepgrrgaffe

3. Wsblldkllkr(fmfliUirieerli a,2ĉ ftroaffe
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbeiestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergrstellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Nohrbrüchen
rc. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinlercssenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächcn erst nach Beendigung der
Frostpcrivdc zu stellen. 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strahenbanaiut.
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Sdiwurgeriditsntjung vom 4. Oktober.
Konkursverbrechen.

Der Kaufmann Friedrich S e e l in Wiesbaden. Karl,
strafe 29, wird beschuldigt, im Jahre 1903 als Schuldner,
der seine' Zahlungen eingestellt hat. zum Nachteile seiner.
Gläubiger Vermögensstückebeiseite geschafft zu haben. E»
wird ferner noch behauptet, daß der Angeklagte zwei hrest-
np Firmen die seine Gläubiger waren, vor den übrigen
Gläubigern bevorzugt habe. .Das Richterkollegium sitzt sich
-usammen aus dem Landqerichtsdirektor Travers als Vor¬
sitzenden und dem Landgerichtsrat Schwarz und Amtsrichter
Tr Kaiser. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr. Mul-
ler. während der Angeklagte durch Rechtsanwalt Dr. Laass
verteidigt wird. Zu der Verhandlung sind 14 Zeugen ge-

' °Öe |er Angeklagte Friedrich Seel ist verheiratet und bis-
,k>ec uiibestraft. Er wurde im Jahre 1881 geboren und be-
trieb bereits im Alter von 22 Jahren , wo andere Leute noch
lernen, ein Kolonialwarengeschäft im Hause des Bauunter¬
nehmers Adam Frohn in der Herderstratze 27. Um gute
Geschäfte zu machen und sich einen größeren Kundenkreis zu
verschaffen, griff er zu der alten, erbärmlichen Methode, die^
anderen Geschäfte zu unterbieten. So verkaufte er u. a..
um ein Beispiel zu, erwähnen, den Zuckeru n t e r dem Ein-
'kaufspreise. Auch sonst waren Äe Verkaufspreise vielfach
zu niedrig. Bei einer solchen Geschäftsgcbahrung konnte
der junge Mensch natürlich keine Reichtümer erwerben, und
da er auch nur über geringfügige Kapitalien verfügte, so
gestalteten sich seine Vermögensverhältnisse immer ungün¬
stiger. Es wurden Klagen gegen ihn gestellt. Anfangs
zahlte er noch mit Mühe, schließlich wurde es ihm unmöglich.
Pfändungen. Zivilprozesse, Wechselklagen folgten aufeinan-
.der. Er konnte die fällige Miete von 1200 Jl nicht zahlen,
ebensowenig Schulden iiber Beträge von l400, bOO, oSO, 50(),
800, 600 Jl u. s. f. Auch die Pfändungen blieben teilweise
erfolglos. In der Rot setzte Seel seine letzte Hoffnung auf
ein Darlehen von 8000 Jt, das ihm für den Fall in Aussicht
gestellt wurde, daß.scin Schwiegervater die Bürgschaft über¬
nehme. Dieser war klug genug, noch in der letzten Minute
die Bürgschaft zu verweigern. Die Folge war, daß Seel
der Firnia R. die von ihr gelieferten Waren im Betrage von
100 Jl nicht zahlen konnte. Er bat deshalb die Firma, als
sie die Zahlung forderte, an Zahlungsstatt die Waren zu¬
rückzunehmen. Als die Waren am 4. April 1905 eben durch
die Firma R. vom Geschäfte des Seel abgeholt wurden,
kam zufällig dessen Bruder vorbei, der für Seel kurz zuvor
Bürgschaft geleistet hatte. Er soll den Seel darauf auf.
merksam gemacht haben, daß er jetzt, bei seinem schlechten
Geschästsstande, nichts mehr herausgeben dürfe. Ebenso
machte ein Versicherungsinspektor, der zufällig des Weges
kam. und sich nach dem Grunde der Verladung erkundigte,
den Angeklagten aufmerksam, daß er dies nicht tun dürfe.
Wenn er überschuldet sei, müsse er den Konkurs anmelden,
damit eine gleichmäßige Verteilung der Masse an die Gläu¬
biger stattfinde. Nichtsdestoweniger wurden die Waren an
die Firma N. zurückgebracht. Am gleichen Tage schickte ec
an einen Packer und dessen Ehefrau in Frankfurt entfernte
Verwandte seiner Frau , mit denen er bisher keinen Verkehr
igepflogen hatte, aus seinem Geschäft 10 Kisten mit Kolo¬
nialwaren, Wein, Zigarren u. dergl. zur Aufbewahrung.
'Den Wert dieser Sendung hat Seel selber bei seiner späte-
ren Anzeige gegen den.Packer bei der Frankfurter Polizei
auf 500 Jl beziffert. Um die Sendung zu verheimlichen,
gab er als Absender nicht seinen eigenen Namen, sondern
'den eines Verwandten seiner Frau, und zwar ohne dessen
Vorwissen, an. Von dem Vorhandensein dieser zehn Kisten
hatte der Angeklagte keinem Gläubiger Mitteilung gemacht.
Als Seel später — nach Nebertragung des Geschäftes—
diese Waren zurückverlangte, sollten sie, um eine Entdeckung
durch die Gläubiger zu vermeiden, zuerst nach einem Orte
außerhalb Wiesbadens und schließlich an üie Adresse von
Seels . Schwiegervater zurückgesandt werden. Einen son-
der-baren Vertrag, schloß Seel endlich mit seinem Hausherrn
Frohn, der gegenüber den anderen Gläubigern dadurch we-
sentlich bevorzugt wurde. — Der Angeklagte befindet sich
auf freiem Fuße und hat setzt eine Stellung in hinein Ge.
schäfte. Von seinem Gehalt hatte er seitdem 200 Jl  zur Be¬
zahlung seiner früheren Schulden verwendet.

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten hinsichtlich
der Beschuldigung wegen Beiseiteschaffung von Vermögens,
stücken(Sendung der Kisten an die Verwandten in Frank»
furt) frei, hinsichtlich der Bevorzugung einzelner Gläubiger
zum Nachteile der anderen (Fall Frohn und R.) jedoch
schuldig. Gleichzeitig wurden dem Angeklagten mildernde
llmstände zugebilligt. Der Gerichtshof verurteilte hierauf
den Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis.

Morgen, Freitag, den 5. d. M., gelangt dex Fall Heß.
Dienstmann aus Bierstadt, wegen Mordes, begangen an
seinem Weibe, zur Verhandlung. Beginn 9£ Uhr. Der
Prozeß dürfte möglicherweise zwei Tage in Anspruch neh-
men, weshalb für Samstag , 6. d. M„ keine andere Ver-
Handlung festgesetzt ist.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weil bürg (LauSwirischaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend de» 4. Okl- bis zum Abend de» b. Oktober:

Mäßige westliche Winde, meist trübe, leichte Negenfälle,
Temperatur nicht erheblich geändert.

~~ TTi
Vorslcnlander, 7 Stück 20 P !g>, lowie Kiste» & 100 Stck. von Mk.
2 50, 2.80, 8.20. 3.50, 3.80 bi» Mk. 15.00 Mt ., in nur prima Ware
ernpfiehtlJ Losem , Tabak-, Zigarren- und Zigaretlenhandluug,
Mauergaffe7. Wiederverläuser erhalten Rabatt. 0566

Bekanntmachung.
Der Fuhrknccht Kar ! Doderer , geboren am 19. Juni

1866 zu Wiesbaden, zuletzt Uorkstraßc Nr. 21_ wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts des Ge¬
nannten.

Wiesbaden, den 2.  Oktober 1906,
9843 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag1, den 5. Oktober 1906,Abonnements-Konzerts

ausgeführt von dein
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 AFFE7NI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . » Th . Rehbaum
2. Ochsenmenuett und Ungarisches Rondo . J . Haydn
3. Kriegsmarseh aus „Sarema “ , . . E. Wemheaer
4. Phantasie aus „Der Troubadour “ . . G. Verdi
5. Nocturne . H. Sitt
6. Ouvertüre zu „Die Hebriden “ . . . F Mendelssohn
7. Berceuse . . , . . . . A. Simon
8. Polonaise in As=dur . F. Chopin

abends 8 Uhr:
Deutscher Klassiker -Abend.

1. Symphonie Nr. 1 in Es-dur . . . Jos . Haydn
l. Adagio. Allegro con spirito

II . Andante.
III . Menuetto.
IV. Allegro con spirito.

2. Eine kleine Nachtmusik für Streichorchester W. A. Mozart
Serenade in Gdur .ln 4 Sätzen

I. Allegro.
II Andante.

III . Menuetto.
IV. Rondo.

3. Symphonie Nr. 7 op. 92 in A-dur . L . v. Bzethoven
I. Poco sostenuto — Vivace

II. Ailegretto.
III . Presto.
IV. Finale , Allegro con brio .

Reiideiiz-Cheater.
Direktion: Dr. phil, H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Feriisprech-Anschlub 43
Fr .-itad :u 5 . Oktober 1900:

Dntzendlarttn gültig. Fünszigerkarten gültig.

Sherlock Holmes.
Detektiv' Komödie in 4 Akte» nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie: Georg Rücker.

P c r 1° u cn :
Sherlock Holme» Heinz Hetcbrügge
Dr. Watson Re,»hold Hager
Professor Moriarly Georg Rücker
James Larrabee Mi.lner Schönau
Mägde, dessen Frau Helene Rosner
Alice Faulkner Else Noorman
Frau Smeedlq Margot Bffchoff
Sidney Prince Theo Tachailer
Ciaigin Han» Wilhelm»
All Bassick Theo Ohrt
Tim Lear» Gustav Schulye
Me Tague Fnedr. D-gener
Forma,,. ) «arrabee (äa,d,u
Therese, ) ° U e Lydia H-rtmg
Biül,, bei Holme» Steffi Sandoci
Parson», Diener bei Watson Max Rickisch

Kosscnöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr._ Ende 9.15 Uhr.

' Hoi«
Heute Freitag : UebtöllbMör ölkk.

Karpfen blau mit Butter und gefrorenem Meerrettig . [Hammel,
rücken ä la Nelson mit Teltower Rübchen , Vol an vent. Hasen,
rückeu , Haaenkeule —Dippehas . Thüringer Klüsse mit gebeiztem

Schweinebraten.
Delikatessen der Saison.

NB. Bäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten
10.- Mk. 3879

Almspiele
217. Vorstellung.

Freitag , den S . Oktober 1906 :
2. RVorstellung. Abonnement A.

Wann wir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oskar Blumenthal.

Regie: Dr. Branmüllcr.
Marquis »on Fargueuil Herx Leffler.
Gräfin Blandine Frau Renier.
Gaston von Rieux Herr Malcher.
Toinon, Zofe Frl. Hoeoering.

Zeitz Achtzehntes Jahrhundert,

Cavalleria rusticana.
(Sicilianlsche Bauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Bolksstück von G. Berga
entnommen von G, Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen, Mufik von Pietro Mastagni.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar,

Regi»' : Herr Mebus.
Santuzza, eine junge Bäuerin
Truriddu, ein junger Dauer .
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau .
Bäuerinnen.

Landleute, Kinder.
Die Handlung spielt in einem sw

Herr Henjel
Frl. Schwartz
HerrGeisje-Wmkel.

. Frl. Hans,
) Frl. Roßmann.
) Frau Baumann.

Dorfe.
Santuzza : Frau Elsa Hensel Schweitzer vom Opernhause in

Frankjuri a. M,

Arühlirrgszauber.
Balket-Jdylle von B von Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangiert von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.
Titania Frl. Salzmann.
Ein SchmctterUng Klara Schneider.
Eine Blumen-Elje Frl. Peter.

Sterne, Blumen, Begleiterinnen der Titania, Schäfer, Amoretten.
Borkommende Tänze;

1. Frühlingsnacht im Blnmcnhain, ) swaswasr»
2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6 Damen des Eorp» de Ballet.
3. Spieltanz, ausgeführt von Frl . Peter und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
6. Tanz der Blumen, Sterne , Begleiterinnen der Titania und arkadischer

Schäfer, ausgesührt vom gesamten Personale.
6. Huldigung Titania '».
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. — Ende 9.30 Uhr.

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophmlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal -Lebertran,

garantlrt reine doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei.Gesetz-
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge¬
schmack , deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in

Flaschen ä 90 Pf . und
n ä 50 ,

sowie lose ausgewogen . 8846

Chr , Tauber,
Nassovia - Drogerie,

Tel . 717 . Kirchgasse 6 . Tel . 717.

Restaurant Turuerheim
Hkllmundstr . 25,

Morgen Metzelsuppe.
Früb Wellfleisch u . Bratwurst ; abend» fr . Wurst , pp.

Schweiurrippchen . wozu freundlichst cinladct.
9894 Mutter Heußner.

o Iß
ooi
00 S*:
05 or

Erstklassiges Spezialgeschäft
für sämtliche

Floss - und Seefische.
Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität: Svbellfisobe 25 —40 Pf .,

Backfische ohne  Späten 30 Pf ., Vratschellfische20 Pf ., geüne Heringe,
Merlans 40 50 Pf ., Kabeljau , Hochs, im Ausschnitt, 40- 6» Pf., allerf. Angelschellfische
nach Größe 50—60 Ps., Tafelzander per Pfd . von 80 Pf . an , feinste
Rheinzander 1.20 —1.50 , Heilbutt , extra Ia. Qualität, im Ausschnitt1 Mk.,
Seehecht , blütenweiß, 60—70 Pf., Ostender Steinbutt1.20, Seezungen, Limandes,
Schollen, lcbendfrische Hechle, rotfieiMcbiger Salm im Aussohnilt Pfd
2 Mk ., Lachssorellcn, lebende Bachforellen, Karpfen , Hevbte , lebeada
Hummern billigst . Seemuscheln per 100 Stuck 60 Pf.

Neue holl . Yollheringe, ITst. Holländer Sardellen . 9871
Geräucherte Bücklinge, Sprotten, Lachsheringe, Aal, hochfeiner Rauchlachs täglich frisch.

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe, Bratheringe, Sardinen in nur feinster neuer Ware.

Rekruten-
Koffer

zu enorm billigen Preisen
empfiehlt

Franksurter Partiewarenlager
Ellenbogengasie6, 9867

früher .Neugaffe 17.

6sfk Paulus,
Biebrich. 2853

an der Haltest.MoSbach-Echloßpark.
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

Uhren
aepariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
Sik Kirchqaff« 38 . 21

Glas, Marmor.
iLUllllUl Alabast., sow.Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffcr haltb.) 4883

UHImanu, Luiseuptatz 2.
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Voranzeige

unserer neuen Lokalit &ten
in unserem Neubau

Langgaüe 3123
neben dem Tagblatt

findet in den nächsten Tagen statt.

Gerstel &  Israel
Langgasse 33.

Die zurückgesetzten Waren werden bis dahin im alten Lokal zu jedem SSiail ©]lsi 3lS> 2ÄI,©Il Preis
ausyerkauft , darunter ein Posten Fflzliiit ©« 8815

Erste Liquidations-Bilanz per1
Pfg. Passiva.Aktiva. Mk. Mk. Pfg.

Kasscnbestand. . . . 353 76 Geschäfts-Guthabend. Ge-
Bank-Como. 4 924 66 nossen. . 10 000 00
Contv-Corrent-Conto . . 9 066 72 Reservefonds . . . . 216 26
Verlust per 30.>9. 06 . . 18 04 Straßenbau-Conto. . . 2 845 32

NohrlegungS-Conlo . . 1 261 66
Conto-Correnr-Conto . . 39 94

14 363 18 14 363 18

Eiugrtrageue Geno enschaft mit beschränkter Haftpflicht in Liquidation.

Schroede r,
Die Liquidatoren:

Frenger, Schlothauer.
9855

Brennholz
Bohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Siicken frei ins Haus

W. Gail Wime
parkettboöen-̂ abrik und Vauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden
Telephon Nr. 13. Balinliofgtrasse 4.

1127
Telephon Nr. 84.

Verloren.
Heute mittag gegen 12 Uhr iil

einem lliiterbeamten auf der Pag
am Vismarckring ein Betrag von745 Mk.
(amtliche Gelder) abhanden ge¬
kommen, welch- derselbe von seinem
geringen Gehalt ersetzen muß.
Der ehrlich- Finder wird gebeten,
das gefundene Geld gegen gute
Belohnung im Rathaus. Zimmer
Rr. 2, abzugeben. 9801

io ooo m.
thek auszuleihen. Off. u. S . 9791
an die Exped. d. Bl. 9798

6 - 00 Mark
2. Hyvotbckc zu 5 % nach der
Landerbank nach Wiesbaden gcs
F Kraft, Erbocherstr. 7. 2. 9832

Mapfc,

‘/f > Hem-Tos - 0

MkLÄWM
•}faus Vgegn 18W* ÄÖIW*

Preise ; * ** *** **** ***** 1Krön
*/, Fl ; M. 1 75

W V» » ,! 1.—
Ot_
Ü20

2.25
1.35

2.50
1.50

3.—
1.70

4.—
2.20

. »gut 1. Huvotnckeu,^ auf 3 Hyvottzcken
sind stcrs Privat -Kapitalien zn
begeben durch 1517

Ludwig Jstel,
Webergaff- 16,1. F-rnspr. 2188.
GeschästSllunden von 9—1 uu»

3—6 11br.

JFi  DiX 2 Krön ll Krön Naturel Ult Eli Mit Ein
fjigaM */i Fl. : M.5.— 6.— 3.50 3.50 3.-

u 2 70 3 . 0 2.— 2._ 1.70

£rhältlich:
in den durch Schilder kenntlichen Geschäften.

Warnung ! Warnung!
vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Firma angeboten werden.
Ls gibt nur die Eine Cognacbrennerei

Peters ia Köln.

Los Negros
Cupido
Herzblättchen
La Reina
Adler-Zigarren
Graue Mexiko
Tabak, staubfrei

Man verlange ausdrücklich:
Stück 2 ' j Pf.

• 3 „
i* 31/« „
» 4 „
. 47. „
» B »
Pst. 40 ,

9729 mit der Eichel.
IW

f.

Möllers Zigarre,ilager,
7 Kl. Langgass» 7. 9022

Frau KrämerM. BeHstein,
Bleichste. Nr. 13, Halles!, Her elehlr. Balm.

10-lssise Private liiere iiensile
von

Oberlehrerin Xinis © Spies
(vorm. Lt. Hoffmeister ).

28  Rheinstrasse 28 .
®aS Wintersemesler beginnt am 18 . Oktober . Anmeldungen

Nimmt täglich entgegen von 12—1 und 3- 4 Uhr. 9053
Die Vorsteherin.

Täglich frisch!
Seltenes Angebot.

Trotz Steigerung der Schuhpreise ift es mir gelungen, versch. Paste
bessere Schuhe in Chevkeaux -, Boxcalf -. Kalb - n . WichSlede
für Herren. Damen u. Kinder billig cinzukaufeii. Ter früher. Prei
verschiedener Schuhe war 8 18 . 14 Mk. und sind die Mehrzahl di
Schuhe mit den seitherigen Ori -.inatpreifeitu. dem Zeichen„Original
n. System „Goody?ar-Well" versehen, wovon sich jedermann Überz uge
kann. Um schnell damit zu räumen, verkauf- ich dikse.b-n zu 8 7 .S1

Hauöschube n Pa »toff4 » zu aller lbilligs
Preise ». Wie bekannt, führe ich nnr gute Ware . 98;X AUA « Preisen. Wie bekannt, führ- ich nur gute Ware.Mttkels .dschbamerei nur neugaA 22.

9862 Ncugasse 22. äl - r ~ -

9819Anzii'-e lt. kamen Sie gut und billig nur
' Paletots * Neugasse 22 l . StA.

Verein
sucht in b-fferem Restaurant ein Lokal. Platz für 2 Schränke nötig.

Offerten unter W. R. B. au die Exped. d. Bl. 9816
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Wiesbadener Wofmungs*Hnzeiger
des

_ Wiesbadener Generalanzeigers.
:sL

linier Wohnungs»Hnzeiger erlcheinf3*mai wöchenflidi in einer
^ Anklage von circa 12 000  Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereifenten in unierer Expedition gratis uerabfoigt. usa
Biliigffe und erfolgreidrfte Gelegenheit zur Permiefhung von GelchäftS'
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

Jeder Wobnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WoilMMichmis - ArmFricdrichstraüt 11. ♦ 2
Lionä Cie.

Fricdrichstratz«
K Kostenfreie Beschaffung von Mietü-

Teleso » 708
und Kausobjeklen aller Art1

Zimmer-Wohnung mit Küche
um 1. Okt. zu

mieten gef. bis 300 Mk.
Off. mit Preis u. W . 10 an

die Exped. d. B!. 6455

Vernriefhiingen

ßuiftnfir . 3, Gartenbaus,
&  frühere Villa von Bosch,
Eing. a. Wilhclmstr.,insgef.10

IZim. und reiches Zubehör,
Gas. elektr. Licht, sehr geeigu.

i .für Aerzte, ganz neu bergc-
1 richtet, per sofort zu verm.

Präs 9700M. Näh, Bureau
Hotel Metropole. 7805

Wilhelmstr 4,2 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, hieu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt»
u . Liefcrantentreppc, sos.
zu vm. N. Burca i Hotel
Metropole vorm. 11—19.

6052

Cj « Schiersteiu, in nächster Nähe
, der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein neuerbautcs einstöckiges

1 Wohnhaus mit Dachstocku. Garten
in schöner freier Lage per sos. zu

] Verm. oder unter günst. Beding-
, zu Bert. Näheres in der Exped.
!d, Bl._ 9763

Biebrich «. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn

în. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch. Anl. geh, m. Zcntralhzg. einschl.

^Brand u. Bedienung, elektr. Licht
la . Delmenhorst. Linoleumbelagm
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner sener- u. schallfich.
Massivdeckcnu. Treppen, daher
größter hygienischere-chutz.

Ecke Kaiser - n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reicht. Zubehör.

Ecke Rathaus - u. Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittclhaus Mühlstrastc.
4 Zim,, Müdchenkammcr, 9 Balk.
u. reich!, Zubeh. per 1. Okt. ev.
früher zu vermieten.

Näh. Himmes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstrabe 58. Telephon 117.

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 9894

8 Zimmer.

Acht schöne,

He linier,
Küche, 3 Kammern u. Zubehör
zu vermieten. Näh. Gr. Burg-
slraßc 16, p., Ecke ischloßpl. 8913

(»U^ heinstr. 71, Bel-Etage, herr-
«" »• schastl. Wobu. von 8 Zim .,
nebst reichl. Zub„ neu herger.. zu
vm. Näh, im Hause._ 8574
k̂ -aunnsstr. l . 3. Ec., 8 Zim .,

Küche, 8 Maus ., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohu.-Burcau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer

LLine Wohnung, 7 Zim., Bad,
>2/ Küchen. Zubeh., auf 1. Okt.
u vermieten. 8399

_ Friedrichstrabe 29.
>̂ ^Znnmerwohn.,part ., (1809 91k.)
• ' Kaiser Friedrich.Ring 54,
sofort zu vermielen. 9276

Näh, nur Goeihestrabe1, 11.
SQckc Goethe- u. Moritzstr. 56,

9. St ., ganz neu bergericht.
schöne7-Zin,mer-Wohnung. 9 Bal¬
lons. Bad u. reich!. Zubehör, auf
1. Okt. oder später zu vermieten.
Näh. Part. 9978

WilMmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zeutralheiz., Lift ec., reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gest. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
Sehellenberg,

Wilhelmsir. 15.

€>Zimmer. li
Moritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.

Wohn, nebst reich!. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm, 4182

% 5 Zimmer.

Alvrechtstratze 41,
nahe d. Luxemburg»!. u. d. »ring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh.. bei ges. Lust und
freie Nuss., weg. Wegzuges des
seilh. Mieters sos. auderm. zu vm.
Näb. das., 9. St._ 9835
ypiUmardnug u7, 3. Etage

schöne elegante ».Zimmer»
wobiiüngeu mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaktet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

vambaeüldal 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philipps , Dam»
bachthal 12, l._ 1490
FHlisavelbenstr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht au,' gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674

/ZLöthestraße 23, 5-Zim.-Wohn.
V” mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959
Herdevstr. 10,
schöne große 5-Zimmcrwohnnng
zu vermieten_ 8658

Jahnstv. 15
3. Sr ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. Part._ 5594
L^ ahnsir. 20, sch 5-Zimmcrw.,
\3 1. u. 2.Et., mitZuv. aus sofort
zu vermiete,..

Näh Parterre. 9414

LZaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschastlichc 5-

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allen, Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

(»P^ iUa Kcssclvacplir. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-FamilienhauS).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schütrenstr. 1.
4̂ , !ciststraße6, nahe Kaiser Fried-
9 %- rich.Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5-, 4- u,
3-Zimmcr-Wobililngen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
hll ^ oritzstraße 68  5 -Zim,-Wohn.

mit mod. Bad, GaS u. elektr.
Licht. Warm- u. Kaltwasserlcimng,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu n. mod. hcrgerichlcr
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362
_ Stcuiberg u. Borsanger.
Ĥ ratticiinr. 83, 1. Ei., Herr-

schafil. Wohn. v. 5 vrachtv.
große» Zim., Balkon, Badezini.,
Speisezim.» 9 Maus., 9 Kell. per
1. Olt , zu verm. Näh, P. 8767
H«°>rameiistr, 45, Mitte d. Heroer-

straße,; find »9 ,herrschaftliche
5-Zimmerwohüung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. - 8958
ê ecrovennr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermiete!,. Näh.
Part. 2505
^ » chöne Entresol-Wohnung, best,
'w aus 5 bis 6 Zim, , Küche,
Bad ec, sos. oder später zu verm.
Näh. TauuuSstr. 55, Ü. 9696

4 Zimmer,

Adelheidstr 55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohu.
zu vermieten_ 6643
HSdolsSallee 57, 2. Et,, schöne
'44 4-Zim.-Wobn. , reichl. Zu¬
behör, auf 1. Olt , od, früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr, 59, Sout , 8139
>I4ücherstr. 17̂ Neubau, sind
'V ' Wohn, von je 4 Zimmern
n«bsi Zubeh.. der Neuzeit entspr.
einger., per sos. od. spät, zu vm.
Näh, dorts. Part , r._ 4456
rf̂ tneiftnaufir . 7, 3. El., 4-Zim.-
vO Wohn,, der Jleuj. cntspr.,
sehr btU. zu vm. Näb 1. St , 7879
S^ ilie 4-Zimmerwohnung sos.

jU vermieten . Aftermiete
gestattet, 9407

Näb. Gustav- Adolfstr. 5._
Aal,nur. 44 ist eine Wohnung
A pari., 4 Zim., Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Nhein-
straßc 95, vart. 9079
^ »Mlüraße 39, Bdy l. und 9.
*)*■Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. so. zu vm.
Näh. Bdb, Part , links, 7 ' i
S« 9i eSsicrBalle l4>45Wuuia,otu»
aVI auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
>H«^ >chclSoerg6, 2., 4-Zm»ner-
991  wobnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422

Sinter dieler Rubrik
wöchentlidiem Erscheinen mit nur

werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
VZHl  EsSR C2£i7 CiSSr CzSii  r2-.d GSW Zksii  VLd Cnii  E22V?

. . Einzelne Permiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile. . . . »

/Lck Kleiststr, sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Bodezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit cntspr. Zubeh., auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nini  74 , 3. 223
^ ^uiiennr. -4 t:i im Glh. eine
^ 4--Zim,-Wohn. mit Zubeh. auf
15. 9ivv. od. spät, zu vm. Näb,
Bdb., 2. St , bei Roos, 8789
>,AUaucnrhalersir. 8, sch. 4-Zim,-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermietcn. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
si?h! ellritz,lr. 39, 2. I. Große 4-

Zilnm er-Wobnung billigz.
verm,, bis 1. April 1907 mit
steachlaß. 5412

3 Zimmer.

§»| arflr. 21, sch. 3-Zim.-Wohn-
•4+  Bel -Er.. mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part . l. 5994
tz,H4ar>llaße 91 (Landhaus), schone

3-Zimmer-Wohn. imt Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl._ 7209

Iteiiliaii^Merftrafie 29,
1', 2- u. 3-Zimmerwobn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutscher geeignet.
Werkställe, Bierkellera. 1. Okt. 06.
zu verm. lffäh. bei Auer nud
Röder . Feldstraße6 P . 4683
Qchöne 3-Zim. Wohn, im Part.
-9 i,nd Dachstock au ruh. Leute
auf 1. Olt. zu verm. 8851

Adelheidstr. 81.
Schöne 3-Ziinmer- 1866

Wohnungen
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten  Adelheidstr . 81,

Lchijne3 Jimmenuolni.
Hlh., au sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adelhcid-
straße>81._ 4862
^SS-aibau Ecke Blücher- und

Gneiseuaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnunge» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr , May. _ 4457
^- -Zimmer-Wohnung, 3, Etage
O nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11. p. 5080

Btemarclmg7t
H-, 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk. 5893

Birmarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zimmer»
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5729

Näh. bei Moog, l . Etage.
Eierstaoierhöhe 5 sch. 3-Z.-Woh-

iiuug u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.
_ 9744
rtliidjerilt. 27, 3 gr. Zimmer m,
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbstl . St . rechts.

Neubau
Vlücherftrahe 29

schöne

2 -, 3 «. 4 -3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau .HerlM « ' ,
Uorkstraße  27 . 8094
V»oyhe,merstr 26, iMlb,, 3 Zu,,.
C* und Küche per sof. oder später
zu verm. Näb. Part._ 2331
Zloybeimerftr 69, zwei 8-Zim.-
4 * Wobuungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
r^ Sotzbeimerür. 97», Bordero,

3 Zimmer-Wohnungen, der
Ncuz. entipr., zu verm. 6816
Sr̂ otzheinierstr. 97a, Vorderhaus
^ 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sind m den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auszestattete

3-Zimmerwobnuug.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wobnuugen
lönnei, täglich cingeseheu
ricrden. Nähere Ausluuit
mittags zwischen'^ 2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pack,
links. l 136
Beamten-WobiiungS Verein

zu Wiesbaden, E. G. in. b. H.

/SUvillerstraße 7 Htt, , 3 Zim.,
Kücheu, ZuoehSr, per 1,

Okl. zu verm. Näb. bei Ben 8159
FLUeuvogeiigasse9. sch, Bsohn.
'S / 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. auf 1. Okt. zu verm. 8119

mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten 8946

Frankturterstraße 19.
tẐ rieorichstr. 8, Hih,, 3. Sr.
I ) 3 Zimmer, Küche per sofort
vö. später zu venu. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das._ 4047
Gj- uectnijiiv. 45, kl. llllaiisaro-
\y  wohn, , 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kindcrl. Leute
ans I. Olt. zu vermieten. Näb,
Bäckerei.  _ 4760
Ach ., gr. 3-Zim.-Wobnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr.. per sos. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneiseuaustr. 12.
E^Löbenstr. 19, 3 Zimmer resp.
'SF z Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör per sof. zu verm. Preis
760 Mark._ 85411. Iler,
Hallganerstr., Bdh.. sch. 3-Zlm.-
Wohnungeii, der Neuzeit entipr.
einger., per 1. Okt. od. später
preisw zu verm. Näh. zu erfr.
Bdh. pari._ 8804
tfä arlstr. 39, Mtlv,, Dachg., sauv.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. späler zu
Mk. 280 zu vm. stkäh. Bdh., p.
links._ 9818
tfVaiio : Friedrichriug 23, Slv.,

schöne3-Zimmerwvhuung per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Borderb. 1._ 6215

Llirchgaffe 11,
Stb., schöne3-Zimmer-Wohnung
per 1. Okl. z» vermieteu.
5825 Näh. b. Biichoff.
^leistnr . 6 polizeilich genehmigte
»I - hübsche Fronlspitzw,, 3 große
Zim., sos. zu verm.  9296
VhH' oritzstr. 29 ist „» Geh. eine

geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. m. Abschl) per sof. zu
verm. Näh. Bureau des Hausbes.-
Bereins. Lui'enstr._ 8358
^lJetoni . 10, 3 Zimmer, Küche
9+ (Mans .) auf 1. Okl. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50._ 444
^lVetteibecfflt. 7, Ecke Dorkstraße,
9 %r sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
^H' ikolaSstraße 33, 3 Zimmer,
V * Küche:c„ Abschl,, im Dach¬
stock, Bleichplatz-Mitbenutznng.

Näb im Hause Part, , 9013
«»Zrarkw g 1. 3 Zlm„ Küche re.
^ per sofort zu verm, 440

Näh. Nheinstr. 52, 2.
tzĤ lalteistr. 82 », LandhanS-Neu-
y ? bau, in gesunder, freier Lage,
mu prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u, 4-Ziinmer»Wohnungen
mit GaS, Bad u. Ballon aus sof.
»u vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht,_ 9592
SBJauetutjalerilr. 9, Hth., 2-Z. -
ö 'I ' Wohn, aus gleich ob, 1, Okt.,
das. auch3-Z,-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 Ai., sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdh., 2. St . 4385

Achöne 3 Zimmerwohn, find zu
verm. a. 1. Okt. Rheingauer- '

nraße 18)  4329 1
»»H' ied -r. 13 , an der Waldstr^
** * sind schöne 2* und 3-Zim.»̂
Wobiiüngeu sofort oder später,
Iillig zu vermieten. Näheresi
bas. l St . l. oder Slbteriir. 61 bet;
K, Auer._ 8678;
stiieolstr 6 3 Zimmer u. Zubehör>
Bdh, l. Stock, per sofort ober
1. Oktober zu vermieten. Preisi
550 Pik. Näheres Niehlstraße 3,i
It . Kraft. _ 8905

Neubau Meierz
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne bchnglich
cingerichleie3 Zimuier-Wohnungeiii
aus 1, Oktober zu verm, Näh. da»
selvsto. Luise,istr, 14, Weinkontor.
^ .warnhoriisir. 33, 1. Etage,;
W schöne 3-Zimmer.Wohnung.
mit reicht. Zubehör, 2 Balkons^
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näb. im 3. Stock rechts._ 1
(Kchöne Souterrain - Wohnung.

3 Zim . und Küche, auch als
Bureauräume geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Oltober
1906 zu vm. Preis 380 M. 781T: 4, pari.
(Achiersteuiersir. 3, Hochp. Wohn,

von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Oke. d. Js . zu verm. Näh.!

beim Bei. 3 St . 43171
Aredanpiatz 5, Bdh,, 3 Zimmer,!
^ Küche, Maus, »etst Zubehör.
zu vermieten._ 2871
^ .edannr. 5 sind im Hth, 1. St .,l
v 3 Zjm , Kücheu. Zubeh. auf.
gleich od. später zu verm. 8834
r̂ rlemgasse 19, Dachwohnung.^

3 Zim. u. Küche zu verm,^
Preis 2 2 M . inonatl. 8159'
^leingasse 25, eine Wohn. ,ni

Hth., 1. Sb , v. 3 Zimmern»
Küche und Keller aus 1. Oktober.
zu verm,_ 8790
<| SJal 6|lv. 90, 1., o sch. Züu.»

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, park._ 6786
k’jl »cftenöftr. 3, sch. 3-Zimmer-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt llcurcr , Luksen-
straße 31, 1,_8783,

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.»
Wohnuug nebst Zubehör, preisw..
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St , r,_

Zietenring 3,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichiet,
sofort z» oermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
In dem Hause Nheinstr. 26 in

Dotzheim sind zwei 5443

schöne Munttp
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Ponffausen , Friedrickstr. 4,
SL >ne sa,öne 2-, auch3-Zimmer

Wohnung im 1, St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
späler zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Schierste,n a. Rh., SÜSieä»
badenerstr. (Neub.), im 1. St.

zwei 3-Zlm.-Wohn. (ü 300 M.)
event. mit Garten p 1. Okl. er.
zu verm. Näh. sffeugasse3, Wies¬
baden. 8061

r ü Zimmer.

2 Jiintiimuoljuuug
mit Balkon zu vermieten. 5623
_ Aarttr IS
Ol dlerstr. 33, Dachw. auf gleich

ober später billig zu verm.
Näb im Laden. 97 69
^»» ^ieruratze 56, Dachwobiinng.

2 Zimmer und Küche, auf
1. Okt. zu verm. 8039
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sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführt. 8385

Näh. Lehrstraße 33, 2.

Wahrsagerin,
berühmteste der Gegenwart, nur
einige Tage zu sprechen. 9865

Schwalbacherstraüe 13, 1. Et.
t̂ n Villa Degemann, Hainer-
<\ j  weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl,

.Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Frau Harr,
ISprechst. 10- 1u.5- 10 Ubr, 9677

Alle Arbeiten
in Messing , Nickel « . Bronze
werden gut ausgeführt. 9367
Gürtlerei und galvanische

Anstalt

ph. Häuser,
Bliichcrstr 25.

Tel. 1983. Te!. 1983.r
jeder Art werden wie neu unfge-
arbeitet, cvent. umgcändert.
Gürtlrrei und galvanische

Anstalt 9366

PH. Häuser,
Blüchcrstr . 25.

Tel. 1983 Tel. 1983.
ü Sack 50 Pfg.
empfiehlt

L. Tebns,
9306 Gneiseaustr 5, 2. St.

Reparaturen an Uhren aller Art.
Nur Kirchgasse 13 , 1. Etage.

G-
* GO

'sianzöl̂äröen"'
Pfund 40 Pf ., 9265

ilSS,
. t ülisii

eventl. Abendtisch. 9619
_ Adelbeidüraße 15, 1.

Verlege am 1. Oft. mein

Baubureau
wegen Umbau des jetzigen nach
dem Hause

Rheinstr. 26 ,
Gartenhaus, part. l. 1/170

5- m. Zabry,
Architekt

Opel-
Nähmaschinen,

flicken, stopfen,
nähen ror- und
rückwärr, enorm
billig zu deck, bei

Friedrich Mayer,
Rheinüraße 48. 9435

billig abzugrden. Näh. zu erfr.
von vormittags 8'/^ bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weinhandirrng,

Bahnkosstr. 2. p. 7555

fcsler-l* p.U 33 PI.
Moritzstraße3, Part._ 0753
"Snt Nachricht

für

Die im Besitze des Zivüver.
sorgnngsschcines befindlichen Per¬
sonen werden darauf aufmerksam
gemacht, baß die Vakanzcnlistc der
init Vcrsorguilgsbcrechtiqtcn zu le-
setzeudei, Stellen auf der Expedition
des„Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.

Zwetscherr
10 Pfd. 55 Pf., Zentner 5 Mk.

Dotzheimerstraße 29. 9752
Obst- und Gemüieballe Donccker.

Hypotheken,
Beleihungen, Darlehen, Käufer,
Teilhaber rc. bcs. schnellu. direkt.
Rückp. erb. Seyberlh, Wiesbaden,
Gneiscnaustraße7. Pt. 9736

Stets frisch eintreffend:

feinste

. Geil.Ladis
'/. Pfd. 40 Pfg., */« Psg.

60 Pfg. 8314

J.C.Keiner,
Delikatessen- Handlmtg
LLKirchg. 52. Tel.114.

8314 !

Re § te
äusseirst billig«

Julius Bernstein,
Kirch gasse 54 . 8068

leinte Salatöl
per V, Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
als sehr fein u. preisw. ewpsiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke WaUufcrstr.

Telefon 3432. 3873
Anzündeholz,
fein gespalten per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

* . . 12«
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kerner,
Tampfschreinerci, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323

100 Mark Z
wöchentlich und mehr können
Reisende, auch Damen verdienen».
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, Breiiien 193.

SSockenu-Strümpfe
bewahrte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

jFriedr.Exner,
Wiesbaden 9473

Meungasse 14.

/Schlafzimmer v. 134 M. bis
>»»' 500 M., Holzbettenv. 55 M.
an, Divans v. 42 M. an, kompl,
Küch.ncinrichtungenv. 90 M. an,
Flmtoilclle v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Blcichstr.
Eingang Bleichstr.

kaufen Sic immer noch am besten
und billigsten bei 7548

F. Lammert,
Metzoekgasse33.

rf^tuten , btuiacu Minags - und
W Abendtisch. Spcischaus.
Frankenstr. 8. 9832

Buch Z’  EheÄ
39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. R . Ofchmann,
KonstanzD 256. 902/105

Für Lninhmacher I
Schäften aller Art, in feinster

Aüsfiibning, liefertn. Maß 7016
Joh . Blomcr, Schivalbachcrstr. 11.

b2effcrcs kinderloses Ehepaar
^  wünscht Kind (Mädchen),
feiner Herkunft, geg. einmaligen
Erziehungsbeitragals eigen anzu¬
nehmen. Off. u. K. E. 10 post-
lagernd Bismarckring._ 9170

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene

1.
9604

Kmdersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Klein , Michelsberg8.
_Telephon 3490.
Neu! Neu!

Kartendeuterin, |
Hoffmann. Schulg. 4,Hth. 3.St.
Lued. Abfallholz,

Zentner Mt. 1,20,

wonnene Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6062

A Mayer , Mauergaffe 19,
Bürstenfabrik mit elcktr. Betrieb

Fast-Niederlage,
Wiesbaden, 740

Juh . : A. Blum , Bleichstr. 12.
Fässcr (weingrün), all. Größen

stets auf Lager bei reellen Preisen.
Ankauf von Herrcn-Klcidern und

Schnhwerk tt
Sohlen und Fleck
für Damcnstiefel 2.— b,s 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
ifjnn Michelsberg 26,
IllGl, Laden. 9024

Hofe
Aiaalia Sdiaeehli,

Walramttr 10 , 2 . Et.

Samt. Neuheiten
der Herbst- und Winter-Saison
sind eingetreffen. Schone Aus-
wah. zu den bekannt bill. Preisen.
Getragene Hüte werden für 50 Pfg.

modernisiert. 9183

Hetzer Dambau-Lose
Gültig für 2 Ziehungen.

’/i Los 5 Mk., ’|, Los 2.50 Mk..
ii. auSw, Porto u. beide List. 45Pfg.
extra, noch zu haben bei 9442J Qf’flCCOTIl̂rchgaffe 51.. MtflöbCll , W-llrivstr. 5.

Zuschneide-
Kursus.

nach leicht faßlicher Meihode.
HauerZ Monate.
Gründlicher Unterricht im Zn»

schiiciden Uiid Anserligen sämtlicher
Damen» und Kindcrgardervben
nach neiikster Pariser, Wiener u.
englischer Mode. Beginn am 1.
und 15. jeden Monats. Kostüme
werden auch zugeichnitten und
eingerichtet. Verkauf von Rock- u.
Taillenschnitteil nach Maß. 9780

Kau fl. Brüssel,
Oranieiistr 41. 2. Ei.

Hobel-
wegen

Sil
Wegen gänzlicher Geschäftsauf¬

gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbeln , Betten,
Spiegeln u. Polsterwaren,
VrimaArbcit , zuspottbilligcn
Preise », helle Schlafzimmereinr,
vollst. Betten, Kleiderichr., Spiegcl-
schränke, Vertikows, Kominode»,

Kuchcnschr., Waschkommoden,
Sprungr ., Matratze», Diwan u.
Sophas, alle Sorten Tische, Stühle
u. Spiegel. Transport frei 48.

Frinikknstrahe 19
Arrzimdeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins HanS

Gehr. Neugebauer,
Tampf - Lchreincrei,

Schivalbachcrstr. 22. Tel. 4kl.

Schrrhwnren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

llrnnnlTt 22, l slitge.
Kein Laden. 7173

unterhalb d eö Luisenvlatzcs
Ausgestellt vom 30. Sept.

bis 6. Okt.
Serie I.

Besuch der Champagne-
Weinlese und Sektbe.

reitung.
Serie II.

Szenen und Episoden
aus glorreichen Tagen

1870/71
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

»Schüler 15 u. 25 Pfg.
Äüviriiem 'Ut.

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pcdition MauritinSstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUhr
Nachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! o S
in unserer Expedirion ver¬
abfolgt.

Lehrstelle
als Kontorinin für ein 15 Jahre
altes Mädchen gesucht. Vorienut»
nisse: Stenographie (130 Silo
pro Minute), Maschinenschrift.
Buchhaltung . Ge fl. Offenen
erbeten unter K. Peiler, Kastell-
straße 4, 3.

Kaufmann sucht Stelle
als Volontär in grüß,

Kolonialw.- n. Delikatessengeschäft
od. Drogerie. Off. u. W. 52 an
d. Exp. d. Bl. 9380

Junger Mächenf
weiches nähen, bügeln und
'ervicren kann, sucht-zum 15.
Oktober oder später Stellung.

Off. erb. unter K. M. 100
postlagernd Bad Sckiwalbach

C3̂ ,g. gell. Mädchen, symp. Wesen,
mnsik, engl Spr . u, Kochen

bew., s, St . in bess. Haufe als
Stütze o, Gefcllsch, Offerten erb.
Blücherstr. 32, 1. Schultz,  9682
^ «.crrschacksköchin, best, emof.,

nimmt Aushilfsstelle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Sonvers,
Adelheids!! ' 9, Frontsv._ 9637
itjÄin tcinl. Mädchen, mt 'Nähen

u Hausarb , crf., s. Stelle
m b,. Hause, g)ortiir. 12, 4.  9851
Ajfnft . Frau sucht für abends

ein Laden oder Kontor zu
putzen. Näh. Adolsstr. 1, rechter
Seiienb., 1 Tr . -9 755

Männliche Personen.

finden sofort dauernde Stelle.

Wiesbadener 9558
General-Anzeiger.

Lohnenderverdienst.
TüchtigeWiederverkäufer

für Gasselbstzündcr (Fabrikat
1 Ranges) gesucht.

Anfr. n. Ängcb. u. O. K. 2865
an die Expcd d. Bl._ 98651 Schlosser und1Huf- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Bveckncr,
9094_ Amöneburg_TVochenschneider
gesucht 9481

Kcllersiraße 14.

Tagschneider
finden Jahresstellung Wilhelm
straße 36. bei H. Stein . 9739irm-sni
gesucht 9740
__ Fricdrichstr. 47, bei Rau.

sofort dauernd gesucht 9709
_ Manritiusstraße 3.

gesucht 9745
Wcsiendstraße 15, Hth. j

1 St 6.
Tüchtigeir-fi®

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Langsamsohlerei Platzbeckcr,

_Bismarckrinq 37. 9838
Ei »» Fahrbursche

gesucht. 9822
Bäckerei Fritz,

_ Soniienbcrg.

Schwakbacherstr. 39. 9787

lln leier
ffef. Wellritzstr. 14. 9770

Leute
z. Kartoffel-AuSmachen gef. Koch,
Schicrücinerür. 50 9750
«L >u braver, fleigigcr Hans

bursche gesucht 9227
I . Bcckcr,

Bismarckring 37.
^^ ür unser kaufmännisches

Bureau suchen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. * 9833
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

m. b. H.,
Luisenstraße6.

tLellnerlchrling ges 8971
_Hoiel Nizza.

^gackicrer-LeyrltNg geg. Vergütung
^ gesucht. ^ 2793

Hellmundstraße 37.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Gips r
Küfer
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider ans Woche
Plübel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fuhrkncack
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Herrschaftsdicner

Arbeit snelien:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Burcaugebülf:
Bnreaudicner
Herrschastsdiener
Eiukassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
^ . cincs Geschäftshaus in Wics-

baden sucht eine selbständige,
gui bürgerl. Köchin bei hoh. Lohn
in dauernde Stellunp Off. mit
Angabe der bisherigen Stelle» u.
Chiff. F. 9225 a» die Exp. d. Bl.
crbeien. 9238

Endchen kann praktisch und
»n»"» bi. das Kleidermach. erl.
Adolfstraße8_ 9771
/ZLelbstündige Reckarbeikerin und

Zuarbeiterin gesucht 9779
_ Tannusstraße 9, 1 r .

Jüngeres
Rädchen

tagsüber gesucht.
Näh. Biebrich , Wiesbadener

Allee 67 (Ndolfshöhe).

Meinmädchen,
das gut kochen kann, ges. sofort
oder später 9939

Kleine Schwalbacherstraße5, 3.

zleißige; Mädchen
gesucht. M . Lehman »«, Neu¬
gasse 10, Part. 9858

Hausmädchen gesucht. Ernst,
Adolsstr. 1, 1._ 9825

Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jahren von
9—6 Uhr gesucht 9795

Neudorferstr. 6, 1.

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmann. Saalgaffe 34.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorin. 3 Sld. bei einz. Herrn ges.
Näh. Herrngartenstr. 19, 1. 9376u elteres AUcinmädchen für kl.

Haushalt gesucht 9599
Schlichterstraße 17, 3.

junges Mädchen k. das Wciß-
zeugnähen gründl. erl. 8750

Dainbachthal 12. Vhd. Frontsp.
Wuchtiges iNoiiatSinädchen von
***' 8 —10 U. 2—3 gesucht
6720 Fricdrichstr. 1, 3. l.

ges. Lanzstr. 16, 2
Zu melden zwischen
' 9439'12 und 4 Uhr.

O rdentliches ÜNädchen per sof.jgesucht 9565,
_Hartingstraße 7, part. !

Gesucht ein 9528:

Luisenstraße 37.

Ein Mädchen
zum Weißnähen aus dauernd ges. .

Kirchgasse 56, Vdb. , 3. St.
9631 - Frau Pccz. _ :

Bl
sucht per 1. Oktober 9679

Frau Oberlehrer Boerner, i
Göbenstr. 10, 1.

Ifl
Per 15. Okt. gesucht 9707;
_Aarstraße 15, Bäckerei.

loes LBiii
sofort gesucht. 9591'

Wiegand, Taunusstraße 13. '

f Imllluiies heim,
Herderstr. 31 , Part . l „ ,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allcinmädchen. 104

Arbeitsnachweis
für Frnuen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
L,Köchinnen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenrnädchen. ,

B.  Waich-, Puy- Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen ui»
Lausttiäochenu . Taglöhnerinnen ^

Eur ciiivsohien: chiädqei» csuaUen''
josorr Stellen.

Abtheilung ' II.
A.fiirhöhereBerufsarten : !

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen!
Stützen, Haushälterinnen, jrz j
Bonnen, Jungfern.
EeseUschasicrinnen,
Lrziederlnnen. Eomptoristiniie-, !
Verktiuserinnen. Lehrmädchen, -
Spraaileureriuneii.

L. kür särnrntüches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts,
Hotel- u Reiiauralionsköchtnnen.
Zimmermädchen, ■Waschmädchen
Beichließerinnenu. Ha»»shälter-
Innen, Koch-, Büffet- u. Servir.
fumhin,,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tt: Adresien der frei gemeldeten,
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
ind zu seder;)eit dor- zu erfahren
2 - B gev. junget̂aochenfinden iiebeü. Auf¬
nahme in ft. ersikl. Fremd n Peus^
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt 9797
Pension Hella, Rheinstrasie 26.

tt.
Wäschereiu. Feinbügelcrei

Nehme Wäsche jeder Art an. 9829



Erscheint Wich. ^ |t (tM Mies ^ ltden . Telephon Nr. ISS,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

Nr . 232. Freitag , den 5. Oktober 1908. 31. Jahrgrnß

Bekanntmachung

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 5 . Oktober I. I .,

nachmittags 4 Uhr,
[ in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenstl eingeladen.

Tagesordnung:
1 Magistratsvorlage betr. die Erneuerung des Krieger-

« Denkmals im Nerotal.
2. Entwurf der Bedingungen, unter welchen die Erlaub¬

nis zur Einlegung von Termalleitungen in solche städtische
- Straßen erteilt werden kann, in denen Sammelleitungen
| für Thermalwasser nicht vorgesehen sind.

3. Herrichtung eines Zufahrtwegs nebst Einfriedigung
; auf dem städtischen Grundstück Platterstraße 62, veranschlagt
{ zu 1900 M.

4. Errichtung eines städtischen statistischen Amtes. Der.
I O .-A.

5. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Weinreb".
j Der. F.-A.

6. Desgleichen in der Gemarkung Bierstadt. Ber.
F.-A.

7. Austausch von Grundstücksflächen mit dem Eisen-
| bahnfiskus. Wer. F. A.

8. Abgabe von zwei kleinen Grundstücksflüchen zur
j Landestriangulation. Ber. F.-A.

9. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Nnhe-
? geholt für einen Oberseuerwehrmann. Ber. F.-A.

10. Desgleichen für einen Kurhausporticr.
11. Ein Gesuch um Aenderung der Vorgartenbreite in

der oberen Kellerstraße.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Beklmrttrrmchsmg»
f Freitag , de» 5 . Oitobev  d . Js ., mittags 13
i’ Uhr , sollen in dem Rathause Zimmer No. 44 die Stan-
/ Weiher hinter der Bcausiteund rechts der Aarstraße
? bei der Schlcismühle zum Zwecke der Eisgewinnnug
» für den Winter 1906/07 öffentlich meistbietend verpachtet
| werden.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906. 9657
_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Langgasse

I bei den Grundstücken 1— 7, sowie der Marktstraße, Ecke der
» Langgasse, hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
s und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß, Zimmer
ß Nr. 38s, innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein-
r sicht offen gelegt.
I Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
; betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
. dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
; gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
i 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29. September und endigt mit
I Ablauf des 27. Oktober 1906.

9371Wiesbaden, den 26. September 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
r Montag den 15 . Oktober er. und event . die
- folgende » Tage , vormittags 9 Uhr und nachmit»
s .2 Uhr «»fangend , werden im Leihhause, Neu-
I gaffe6 s (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
- bis zum 15 . September 1906 eiufcht . verfallenen
I Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
1 Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 11. Oktobercr. können die verfallenen Pfänder
Vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von
8 —6 Uhr auS^elöst bezw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 —19 Uhr nnd nachmittags von
8 —6 Uhr nmgeschriebe» werden. 9458

Freitag den 12. Oktober ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 28 September 1906.

Stadt . Leihhaus -Deputation,
f — ■ ■ 1

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter-

I Monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor-
f mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Stadt . Akzise -Amt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
KokSverkauf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der in
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den nach¬
stehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug
dieses vorzüglichen und vorteilhaften Brennmaterials hier¬
durch angelegentlich empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:

Sorte l : Gebrochener Nußkoks , Korn 25 bis
50 mm, zum Preise von M. 2.50 für je 100 kg
loco Gasanstalt, vorzugsweise geeignet zur Be¬
heizung von Füllöfen, insbesondere auch von Dauer
braudöfen und sehr beliebt für Salonfeuernng

Sorte ll : Gegabelter Stückkoks, zumeist größere
Sortierung, zum Preise von M. 2.30 für je
100 kg loco Gasanstalt, vorzugsweise geeignet für
Zentralheizungen und zur Beheizung größerer
Feuerungslagcn für Geschäftsräume, Säle rc., so¬
wie für Austrocknen von Neubauten.

Sorte lila : Gebrochener Kleinkoks , Korn 15
bis 25 mm, zum Preise von M. 2.30 für je
100 kg loco Gasanstalt.

Sorte III b : Gesiebter Perlkoks , Korn 7 bis
15 mm, zum Preise von M. 1.60 für je 100 kg
loco Gasanstalt, beide Sortierungen vorzüglich für
kleinere Feuerungsanlagen, insbesondere auch für
Herdfeuerung.

Auf Wunsch wird der Koks entweder in offenen
Wagenladnugen von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je 50 kg garan¬
tiertem Netto-Jnhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung an-
geliefert.

Bei gleichzeitigem Einkauf größerer Mengen von
mindestens 5000 kg wird eine Preisermäßigung von
10 Pfennig, bei Einkauf von mindestens 10000 kg eine
solche von 20 Pfennig pro 100 kg gewährt.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbeding¬
ungen werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Fried¬
richstraße 9, an der Koksverkaufstelle verabreicht und Be¬
stellungen dortselbst vormittags gegen Barzahlung ent¬
gegen genommen- auch können solche durch Postemzahlung
(einschließlich Bestellgeld) an die Kasse des Gaswerks,
Friedrichstraße9, aufgegeben werden.

Das Koksabsatzgebiet umfaßt außer dem Stadt-
beriug noch die Villenkolonie Eigenheim, die Westheimkolonie
an der Waldstraße, sowie die Nachbargemeiden Bierstadt,
Dotzheim und Sonnenberg. 9497

Der Direktor
der städtischen Wasser- und Licht-Werke:

Halberfsma.
Bekanntmachung.

Der deutsche Zentralverein für Jugendfürsorge beab¬
sichtigt, Erhebungen über die Zahl der Krüppelkinder
anzustellen, um eine zuverlässige Unterlage für den Ausbau
der praktischen Krüppelfnrsorge zu gewinnen, deren Erweite¬
rung und Neugestaltung mit Hilfe der orthopädischen Chirur¬
gie und durch die besondere Art des Unterrichts in geeigneten
Krüppelanstalten angestrebt wird.

Die Herren Minister der geistlichen Unterrichts- und
Medizinal-Angelegenheiwn und des Innern , denen es bei
der hohen sozialen Bedeutung einer geordneten Fürsorge für
die verkrüppelten Kinder ebenfalls erwünscht erscheint, über
die Zahl und Eigenart der vorhandenen Krüppelkinder in
Stadt und Land unterrichtet zu werden, haben angeordnet,
dem genannten Verein die erbetene Unterstützung angedeihen
zu lassen.

Die Zählung soll am 19 . Oktober 1996 stattfinden
und sich aus Krüppelkinder, welche infolge angeborener Fehler
oder durch Verlust, Verkrümmung oder Lähmung oder Muskel-
kramps einzelner Körperteile in der Bewegungs- u. Gebrauchs-
fähigkeit ihrer Gliedmaßen dauernd beeinträchtigt sind und
am 10. Oktober 1906 das 15 . Lebensjahr noch nicht er¬
reicht haben, erstrecken.

Als Gemeinde, in welcher das Krüppclkind gezählt wird,
ist sein Aufenthaltsort maßgebend, nicht der Wohnsitz der
Familie, zu welcher es gehört.

Um eine möglichst vollständige Zählung der in Wiesbaden
sich aufhaltendcn Krüppelkinder zu erreichen, werden Eltern,
Vormünder und Pflegeeltern ersucht, die Anmeldung entweder
bei den Herren Bezirksvorstehern, oder im Rathause Zimmer
No. 11 bis spätestens 10. Oktober 1906, an welchem Tage
die Zählung, wie bereits erwähnt, stattznfinden hat, zu be¬
wirken. 9577

Wiesbaden, den 29. September 1906.
Der Magistrat

Oeffcnclichc Ausschteibung.
Die Lieferung von 459 Stück gußeisernen Fuß:

bodenplatten ist zu vergeben. Angebote hierfür sind bis
zum 9 . d. Mts ., mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift „Fnßbodenplatteu für die Gasfabrik"
versehen, an die Unterzeichnete Verwaltung, Markrstr. 16,
Zimmer 12, einzureichen.

Zeichnungen können auf der Gasfabrik eingesehen und
Angebotsvordruckemit Bedingungen daselbst gegen eine Ge¬
bühr von 1 Mark von 9 bis 12 Uhr morgens in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Die Verwaltung

9658 der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die»hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Vormittags-Dienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahme pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
__ Der Magistrat
'“ ä Bekanntmachung. ,

Im Hause Roonstraße Nr s sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock- vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.
^ Beraiuitmayung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1990 betr. die Akzise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,-
und Wildschweine) -ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der ZI <1 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben . !

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
yaften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wobnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziieaufseher an den Bahnhöfen nicht angetrosien wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach Z 28 der Mziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos .den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 872
__ Der Magistrat. j

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShauS, Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gcspalteu, per CentnerM 2.60.
- Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—o Uhr
entgegen genommen. 6220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.



Nr . 232, 5. Oktober 1906. Wiesbadener General-Anzeiger. Xi.  Jahrgang

Hrisch eingetroffen:
.Frankfurter ‘Würstchen.
Prima Mafser -JLfnsesa. .
^eues Malier kraut.

A. H. Linnenkohl,
Ellenbcgengasse 15.

| ^ * Fernsprecher 94.
8951

Täglich frischen

Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Aug , luek,

Zweischen,
nur hochfeine wurm freie Ware, jede Woche4—6 Wagen¬

ladungen cintrcffend

Ztr. 5 Mb.. 10  Pfund 55  Pf.
Für größere Posten und ganze Ladungen erbitte man

Spezialofferte mit Angabe dcS Quantums. ' 9659
J . W . Humaner.

Mauritiusstraße 1. Telephon 1801

Cognac

|i In allen Preislagen.

CopaJ Hervofragende deutsche Marke.
BZF"  Preise au5 den Etiketten.

Scherer $ Co. Lengen. (Frankf. e. U.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Zeinfte Rordsee-Zchellfische,
Rordsee-Uadliau im Ausschnitt

treffen stets Donnerstag frisch ein.

leiBpilOD 125. F . Sehaab
1/206

. 3.
per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg.

'* per StückS , 6 St . 10 Pfg»Eier
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg.

empfiehltI . Hornung &> Co «, Häsnerg. 3. 9058

Lopiii , äass . Mrebs,
Flechten b|

Ausschläge, Jucken, Schweißsuß, Wundsein, skrofulöse
Wunden ufw.

offene Me, Beinschäden
und Krampfadcrgcschwüre behandelt man am zweck¬
mäßigsten und mit bestem Erfolg durch Anwendung der

Novozon -Sauerstoff Heilmethode.
A . Oiterson,

Magnetopath u. Naturheilkundiger, Saalgasse 14, 1.
Sprechstunde9—12 u. 3—5 Uhr. 9643

Haararbetten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarnnterlage », Damenfcheitel , Stirnfrisuren,
Perücke», Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

K . Löbig , fliSBIIf, Är .„
Großer Schnhverkanf!

Gut ! Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Rheiugauer Hof.
Heute Donnerstag:

jüetzehupiie . g7ä3

/)  Stenographie -Schule.
(Siaatlich genehmigt).

fy  Die Eröffnung bet Kurse(Stcno-
y  grapbie u. Maschinenschreiben erfolgt am

8 - Oktober , abends 8 Uhr, im Schul-
gebände an der Lehrstraße.

Cdrfy& Anmeldungen werden bei dem
> Leiter der Schule, Lehrer H. Paul,

Philippsbergstr. 16, sowie bei Beginn des
Unterrichts entgeoengenommen. 9482

Das Kuratorium der Stenographieschule.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Kick- und Nähschule.

Nächst« Woche beginnen neue Kurse im
Flicken , Nähen, Umändern und Aussbessern
von Kleidungsstücken , Zuschneiden und An
fertigen von Leibwäsche — und zwar 31 on«
tag den 8 . Oktober , nachm . 4 Uhr,
für die in der Südhälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen in der Mittelschule an der
Rheinstrasse und Dienstag den 9 . Okt .,

nachm . 4 Uhr , für die in der Nordhälfte wohnenden in der
Schule an der Lehrstrasse . Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr)
ist bei der Anmeldung zu entrichten . Begürftigen wird dasselbe
gern entlassen . 9488

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der
Rheiustrassenschule : Fräulein Died , Eleonorenstrasse 1, und
Frau Hützel . Kaiser Friedrich -Ring 47, für den Kursus in der
Lehrstrrssenschule : Frau Schulinspektor Müller , Gustav-
Adolfstrasse 7, und Herr Dir . ViBtor , Taunusstrasse 12.

Wiesbaden , den 30. September 1906.
Der Vorstand . Im Auftr. : B Hötzel.

Stocks - Thora •Ball
Schwerstem am NHem

am Donnerstag den 11. Oktober er . in den neu-
erbauten Sälen zu den

„Drei Kronen".
Anfang : Nachmittags 4 Uhr.

‘Hochachtungsvoll
Das Komitee.

Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt. 2879

Aonzerkhaus„Deutscher Hof".
KT Neues Programm . TW

1 —15 . Oktober:

„Balaton"
lliipilfe Zioeuner-, Ml-, Hmeniol-o.lanHrupge.

3 Damen ! * 4 Herren!
3£ü ~ Eintritt frei . 9639

Freitag , den 5 . Oktober , abends 7 Uhr . Markt¬
kirche (Schloßplatz4) :

Konzert
ber Konzert-Vereinigung bau Mitgliedern des König !. Hof-
und Tomchoreö zu Berlin , unter gütiger Mitwirkung deS

Herrn Organisten Petersen.
Billets ä 3, 2 1.50 und 1 Mk. in der Hosmusikalien-

handlnng von Heinrich Wolfs , Wilhelmstraß- 12, und an
der Abendkaffe. 9493

Mullmlla Tslknikl'.
Täglich abends 8 Uhr, das 2. grosse

Herhstprogramin.
9722 Vorzugs !-;arten an Wochentagen gültig.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplots (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspielen !, dergl . Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 »Alk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das Vcrgniigungseek.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenlieiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Kanchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage, Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Piiifung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Kelchs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk,

Dresden u. Leipzig-, C. A Koch’s Verlag.

Akademische Zuschneide Schrrle
von Frl. 4 . Sic !» , Wiesbaden, Lnisenvlay la , 2 . Et

Erste , älteste u. preisw . Fackistinle am iMabe
und fammtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Lorzügl., prakk llnterr. Grnndl,
Ausbildungf. Echveiderinnen». Direktr. Schül.-Aufn. tiigl. Cost. w.
zugeschn. und entgerichtet. Taillenmust incl. Fillter-Aupr. Mk. 1.25.
»iockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8788

Bititen -Verkanf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— ao.

Umzug
Galerien, pottierenftangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Ringbander
Rouleaukordel,Galeriefranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Mehr lang.

Gar-ineneisen, Haken, Röllchen etc.
Spezialität : ^

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk . 0. 00  a ».

tt

tt

tt

Mess. Betthimmelv. Mk. 12.— an
wandarme, Bilderdraht
Türheber, vitragenstangchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

Mbelrollen, Linolenmschoner
Mess. Treppenlänferstangenn. Oesen

in allen Längen und 7 Stärken
von 40 Pfg , an am Lager.

für  Treppen . Linolcnm it. Tcp»
vWji »vB»vlii pjche a, jeber Längeu. Stärke vorrätig.

Eta

Miiem Der laienergr-
Telephon 2700. Telephon 2706 8988

Sätzen Apfelmost WichW ).
Fritz Henrich, OMfettBlH. Bliierslr. 24.

V3T  Telephon 1914 ■%-V? 8554

S£ffvr*3nftitntfür3!)amen-S(finpL(£ereL
Unterricht im Maßnahmen. Mnstcrzeichnev, Zuschneiden und

Änscstigen von Danicii- und Kinderklcisepn wird gr.mdlich und
sorgfältig ertet.t. Die Damen fertigen ihre eigenen Costnine an,
welche lei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Aicthode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden. 5656

Scim'timuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

fflsgr  Prospekte gratis und franko . ^
Anmeldungen nimmt ciugegen

Marie Wehrbein, Kiedrichstr. 36,
Gnrtenb ans  I . Stock, im Hanse res Herrn Kölsch. i

üntenieht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Correchondenz. Kaufniänn. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u Conto-Corrmt-
Rechuen), Wcchsellebrc, Kontorknnde, Slenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätziing, werden diScrei ausgeführt.
Deine . Leicher , Kaufmann , längs Fachlehr. a. grüß. L-Hr-Jr .siii.

Lnifenplatz Iß . Perterre und 1. Sr.

Möbel-Tranrpotte
per Möbelwagen u. Fedcrrollc werd. promptu. billig ausgeführt von
Johiuau Foet §cBi Wwe.

Bicbrilli , Bachgasic 28. 2866

Sonnenberg.
Bekanntmnchrlttg.

Sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr, ein¬
schließlich der Wach- und Rettungsmannschaft, haben am
Sonntag den 7. Oktober ds Js ., vormittags7 Uhr,
zur Hebung an der Remise zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird nach § 11  der Feuerlösch-Polizei-Lerordnnng vom
30. April 1906 bestraft.

Sonnen de rg,  den 3. Oktober 1906.
Christian Bach.

9784 Brandmeister.
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«Ibolfittaftc 12,S !b., Dachst.,
2 Zimmer u. Küche, für 18

Mark pr. Man. ,u verm. NSb.
Adolfstr. 14. Weinhandhlg. 9495

Albrechtstr. 41
sind 2- u. 3-Zim..Wobnung-n NI.
Küche. Kelle, auf gleich od. fl an
kl., ruh. Fam. z. venn. Rah.
Borderh. 2. 7878
LKLluweriir. 23, Hlh.. st»i> lchone

2-Ziuimer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Park. I. 53 2

9ambachial 10, Gth.,Dachstock,2 Kammernu. Küche, l°f. an
ruh., kmderl. Mieter, für mouatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Phiüppi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
Dotzheimi>rstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimmer»
Wohnungen zu vermieten. 6817
»nx̂ otzoeunerstr. 81, Hi«., Dachst.,

ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.
zum 1. Okr. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, P._6901

/ZJ  2 -Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
«Dotzheimerstr. 93, Mud., fchün-

2-Zuil.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sof. od 1. Okt. zu
vermieten Näheres Borderhaus,
2 St . links._ 5703
^iScubau Dotzhennerstrage103

(Gültter), gegenüber Gütcr-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. 3345
^x> otzheiinerstr. 105, Mro., schone

Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401
^ -Zimmer-Wohnung auf sofort

zu vermieten.
Wiesbadener Thonfabrik,

9718 Dotzhcunerstr. 128.
L^ rontsp.-Wohn.'von2 Zimmcrn-
'O Kücheu. Zubeh. an linder!,
Leute zu verm. Anzusehen von
9—2 Emserstr. 19, p. l. 7235
^ >aulbrunnenstr. 5, Seitenbau,

2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Wemgärtner, Installateur,
._ 6268

Zimmer, 1 Küche nebst Zub.
i Stoch per 1 Okt. zu verm.

Faulbrunncnstr. ’8, pari. 7936
C^ rantenflr. 5, 2 Dachzun. mit
U Küche per gleich oder später
zu verm.  _ 9756
^rieorichur . 45. 2 n. Zimmer,
O Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei._ 4764
tÜ̂ riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
O Wohn., 2 od. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leuie z. vm.
Zu elf, im 3 St._ 9 47
8^eldstr.27,eine kleine Wohnungi auf 1. Sept. oder später zu
v rmietsn._ 7162
4tt nĉ enaU|tI6ac  7 , Seitenoau

1. Okt., schöne 2-Zimmer-
'Wobuunq sofort zu verur 9607
FLlöociistr. 18, 2-Zlm -Wohn.
vJ ' event. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten._ 8149
flQödenstr, 1», u Zim., Küche u.

Keller zu verm._ 8513
flLoeihestraße24, zwei Zimmer,
^ Küche(Dachstock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das' 1. Et._ 8584

Neubau
hallgarterftraße

schöne2 Zliiiliur-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller. 2 Balkons.
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit en,sprechend ein-
gerichtet, auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Scitenban schöne
2-Ziinlner-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R Stein, Blüchcrstr. 34.

IMme Beiir. Vogler,
Hallgarter,trage, Hinterhaus. 2*
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
Preisw. zu vm. Näheres Vorder-
Haus, pari.  _ 8385
^asenstrabe 10, vis-a-vis dem
9g  Exerzierplatz. 2-Ziui.-Wohn.
auf gleich billig zu verm. Näh.
bei Gcbr. Kräiner._ 9327
Hhellmundilr. 40, sch. 2—3>Z.

Wohnung p. 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St . l._ 6904
^VeUmunöftt. 4t ist eine Woh».
*7« von 2 Zim . und 1 Kilche zu
verm.Näh.beiJ .HornungLCo .,
Hälnergasse 3._ 9003
Lhochmaße yit, 3 sind fleme
«7 Wohnungen auf 1. Oktober

zu vermieten._ 8330
AS ^ flotte 4 Hlĥ Dachstock.
«r 3-Z»n -Wohn, nebst Zubeh.

per 1. Okt, z» verm.
. Näh. Bäckerei._ 5880
Cywtlftrajjc 44, Mans.-Wohiiung.

2 oder 3 Zim. mit Zubehör
3U v°»m. Näh. part. r. 9648

^aiicr -Friedrich-Ring 45,Zchön:
W 2-Zimmer u. Zub-H. (Hth.)
an kinderl. xuh. Lene aufZ. Okt.
zu vin. Näh. Vdh. P . l, 4431
^ellerstr . 17, 2 Zim. u. Küche

per 1. Aug. oder später zu
vermieten. 4757

Kleilersta fi, pari.,
1 Wohnung von 2 Zimmern mit
Balkon, Küche, Keller u. Zubehör
ver sofort od. 1. Januar zu verm.
Näh. daselbst part., bei 9820

Franz Weingärtner.
»Z -Zim.-Wohii. mit Küche und
&  Keller an ruh. Leuie per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
KirLaaffe 9, 1. l. 9316
iZLch. 2-Zim.-Wohn. Mil großer

Heller Werkst., für jed. Gesch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren-
thalerstr. 4, im Laden. 7444
^ ^ udwigstr. 16, 2 Zim. u. Küche
^  auf 1. Okt. u. 1 einz. Zinn
zu verm. 7365

Zimmer, 3 Mansarden, Küche
&  u. Keller ganz oder geteilt per

Oktober zn vermieten. 6027
I.Maucrgasie 12, b, Fis -Her I.
Ilietzg -rgaffe 3t (Neub.), 2 Znn.
Klch.und Küche zu verm. Skäh,
Laden. 8150
abgloritzstr. 9 sind 3 Maus., an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r. 8405
tzSSboritzstr. 9, Dachw.. 2 Zim.,
wg%  Küche ii. Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh.
1. r. 8497
^Hleroftraßc 10, Hth., 2 Ziin .-

Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Vdh. 2 links oder
Moritzstraße 50. 4442
sĤ eltelbeckstr. 4, 1. St ., prachlv.

2-Zim. Wohn, mit Balkon,
Bad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. Part, links, bei
Bender. 8102
>H>etlctbcckstraßc14, sch. u-Zun.-
**  Wohnungen von Mk. 280
zu veruiieten. - 8393

Neugajje 18|20
Stb . 3. St ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabschl., an lleine
Familie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303
^Hrlalterstr. 8 Dachwobn., 2 Zim.IY*  ii . Küche, aus1. Okt. od. fp.
zu verm. Näh. Platterstr. 8 oder
Mlchclsberg 26. 9397
1)^4^ 0^ 111113 von 2 Zimmern u.^ *9  Küche aus1. Okt. an ruh
Leute zu vermiete». 460.'

Näh. Platterstraße 12.
^dlhltippsdcrgstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, .nüche,Herd m. Gas-
vorricht., clektr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Okiober zu
verinicleu. 4473

Maus.-Zimmer auf gleich zu
™ vermieten. Näheres Platter¬
straße 12. 4608
4i Parterre-Wohnung, best, aus

2 Zim , Küche und reich!.
Zubeh, per 1. Okt. zu vm. Nah.
Rieblstr. 25. p. l. 7791
i»H'Aüdcsveiiiierstr. 20, Hlh., sch
wl  2 -Zim, Wohn. P. 1. Okt.,
event. früher, zu verm. Näh. das.
1., bei Aßmus. 8438
4H> hemstr. 53, Slv., 2 Zimmer

an einzelne Person oder m.
Werkstatt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst2. St . 8803
>Ĥ .odcrallce8, eine Maus.-Wohu.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zn
vermieten. 9272

ömerbcrg 7, Hlh., zwei 2-
Zimmer-Wohnungen, auch f,

Wascherei geeignet, zum 1. Okt.
zu verm. 8021
>Â öincrbcrg 15, ll. Wohnung

2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., aus 1. Juli oder später
zu verm. 3197
^chachistr . 8, eine kl. Wohnung

für 15 Mk. monatl. aus gl.
oder später zu verm. 9695
/L .chachtstr. 30, Dachwohunng,
^ 2 Zim ., Küche und Keller,
zu verm. Näh part. 8964
^chachtstr . 31, sch. avgeschlossene

2-Zim.-Wohn. per gleich od.
später zu vermieten. Nähere- bei
Herrn Natb. 9385
(̂ charnhorststr. 2. sch. Frontsp.,

2- und 3.Zim.-Wohn., mit
Balk. bill. zu verm. Näh. das.
od. Gö.enstr. 14, p. l. 8738

vreubau
Scharnhorftftraste 9

Rückbau, schöne1»und 2-Zimmer-
Wohnungcn zu vermieten.
5401 Nähere- daselbst.
^Lcharuhorststr. 4, Neubau, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per 1. Oktober b. I . zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12,
bochpark. l.. bei Rocker. 7762

2 Iirner, Kiee. Keller
sofort zu Baut. 8153

Schivalbacherstr. 3.
î rcundl. 2- U. 3-Ziiu.»Wohn.

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605

td ^ ereinsstr. 4, an der Waldstr.,
sind sch. 1-, 2- u. 8-Zim -

Wohnungen, der Neuz. entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, daselbst._ 8281
HNDPalostraße 44, Ecke Jägerstratze

schöne 2» und 3-Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
ttlpaidstr . 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, Part,_ 6785
Walkmühlstr. 32,

Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm._ 6611
Srejallujerftr . 3, sch. L-Zimmer-

Wohn. (Hth., Part.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Lordcrh.
Part, 7072
^Kileinc Webergasse9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8i  Co ., Häfncr-
gasse 3._ 2002
$l £Vbergaf(e 43, 2 Zim » Küche
'*** u . GlaSabschl. p. 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh. p. 8082
4Zs  Zimmer und Küche nevst 1
™ einz. Zimmer zum 1. Nov.
zu verm. 9778

Adolf Jung sen., Wellritzstr. 45.

Pürihstraße4,3.Etage2Zim.evcnti. mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näb. daselbst3, Etage._
Hovrliir . 3, sch. 2-Zim.-Wohn.
El i>» 1. St , Gartenhaus, auf
Oktober zu Verm. 6896
Oietenrmg 14, Seilend. Dachst.
-0 2 Zimmer u. Küchep. 1. Okt.
zu verm. Näheres Bureau Gcbr.
Toffolo, verl. Blüchcrstr. 9012

In Dotzheim, JÄ;
schöne ll-Zimmer-Wohn. m Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst. 6473
(V >0tzhcim , Wiesbadenerstr. 22,

Neubau, schöne 2-Zimmer-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399
_ W . Schneider

schöne, 2- auch3- Zimmer»
Wohnung im 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. *_ 2664
rtMctftabt , Wühelmstraßc 2,

schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Garlenbenutzung, sehr billig
zü vermieten._ 8570
rgtouMeubctfl , Platterstr. 1,

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800

)n Bleidenfta-t,
direkt an der Bahn, sch 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimcrstraße 172.
part. 6784

Ent auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-
straße 12. 6347

I Zimmer. □
Adlerstr. 24, 1 Zim., Küche u.

• Keller zu vermieten. 80k6
^HNdlerstr. 26. Wohn., 1. Znn.

und Küche auf 1. Okt. zu
verm. Näh part. 8013
-stldicriir. 30, 1 Zim. und Küche,
&  sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm.  _ 8148

54 eine heizb. Man-
^4 - sarde auf gleich oder 1. Nov.
zu verm. Preis 7 Mark. 9596
$) ■dlerstraß- 57, Dachzmimer,

Küche und Keller per sofort
zu verm._ 4070

dlcrstraße 60, 1 Zim., Küche,
Keller u. Maus. Bdh. p. sof.

oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St._ 2812
>K! lücherftr. 10, Aktlv. p., 1 Zim.
'V u. Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu verni. Näh. Mtlö., 1 Tr.
l„ bei Joh . Sauer,_ 8389

ambachtal 12, Bdb., 2. Er.,
ein sehr sch. gr. Zimmer mil

Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Nähere- C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1._ 4637

Totzhcimcrftr » » , Mitleid 2
1-Ziinmer-Wohiiungeii zu sofort o,
1, Oktober zu vermieten. Näheres
B. 9. Et . links. 570k
flLllenbogengaffe 10 1 Z., ft. u.

üt, an r, L. zu verm. 96761 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. zu verm. Näh. Feld-

straße 17. 1. Ei._ 4699
f £ m Zimmer und Küche „nt
'2 - Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Neubau Gelr. Vogler,
Hollgarlerstr., Hinterhaus, schöne
1-Zimiuer-Wohnung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
part. 8886
^Llirtiugstraße 1, 1 Zim., Küche

u. Keller per 1. Okiober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627
L̂ criiiaaiistr. 19, 3. r., hübsch.

großes Zim., Küche, Mans.
u. Keller per1. Okt. zu vm. Näü.
Wellritzstr. 51, i. Konsum. 7902
t ^ ellmundstr. t33 ist 1 Zimmer

ll. Küche(im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis Ai. 16. 6869
hellmundstr . 41 sind Wohn, von
9g  1' Zim. u. 1 Küche zu verni.
Näh. bei I . Hornung Ss  Co .,
Häfiicrgasse3. 2040
L̂ ellmundstr. 41, Bdh., ist ein

Zim. zu vcrm. Näh. bei
I . Hornung &  Co .,

2001 Häfnergasse 3.
ÄÄ et“ulm3e Ntansarbe an

ruhige Person auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Helenenstr 12,
part, 7909
^ »eicneniir. 18, Hlh., Dachw.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. spät, zu vm. 9761
helenenstr . 19, 1 Zrm., Küche9g »»ft Keller zu verm. 9627
h .vchstälte4, Skv. p., 1 Zim.,

Kücheu. Keller P. 1. Okt.
zu vm. Näh. Bäckcrlad. 5881
ii heizb. Dachzimniera. 1. Sept.
-ß- zu verm. Hochstr. 6. 6319
fßuie sch. Fronlspitzwohnung,

l Zj„i., 1 Küche u. Stellet,
an ruh., kinderl. Leutep. 1. Okt.
zu verm. R Karlstr. 42. 1. 4899
■4 Zimmer und Küche, Sciienv.,
1 auf gleich zu vermieten 7798
Kastellstr. 10. Näh. Bdh. p.
^ ».iebricherstraße6, Frontsp., 1

Zimmer, Kücheu. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007
^Eudwigstr. 3 ist 1 Zmi. u. Küch¬
en für monatl. 17 M-, sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M. zu verm.
9käh. Platterstr. 30. 1. 8317
L^udwigstraße4, 1. St ., Zinimer
^  u . Küche aus1. Nov. zu vm.

9703
ttndwigstr . 5, 1 Zimmer sofort
^ zu vermieten. 9252
•fl Zimmer und Küche zu vcrm.
-ß- Lndwigstraße ll . 7268
Oljoriöilr . 23, 1 Zim. u. Küche,
■Ww  sowie kl. Werkst, o. Lagert,
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
«»Hllattcrstr. 3, 1. St ., ein großes

Zimmer, Küche, 1 Keller auf
1. Okt. zu verm. 8073
flHin Zimmerm. Küchea» rnh.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82». 5501
<»U) .iedlstraßc 25 schönes, heizbar.

Frontspitzzun., möbl. od. un-
möbl., sofort zu verm. 9496

Näh. daselbst part.l.
S'ljooiiftr . 20, Frontsp.-Wob».,

1 Zim. u. Küche, auf 1. Okt.
an einzelne Person zu vcrm. Näh.
daielbst. 8029
s»Htömerberg 10, Hih. 3,, schönes

Zimmer mit eigener Wafser-
zapfstellc zu verm. 9738
^UZömcrberg 23 ein Part .-Z.

mit Kücheu, Zubehör (unt.
Abschluß). 9k. Kirchg 36. 8754
Schachtstr. 7 schone Aiansarbwod».
a. 1. Okt. zu vm. N. 1, St . 8905
schachtstr . 21, 1. p., Zimmer
’w nebst kl. Kücheu. Keller ans
1. Oktober zu verm. 8364

Sedanste . 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche aus
gleich od. spät, zu verm. 8833
HLtemgaffe2», heizb., geräumige
<9  Dachstube auf 1. Juli zn ver¬
mieten. 3331
ALchiichlerstr. 22, gr. Mans.-Z.,
^ Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6685
d >4paldstr. 90, Hth., 1-Zimmer-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straße 172, part. 67g7
^sL^ alramstr. 7, 1. St . 1, Mans.-

Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
zu verm. 8731
«iHLspairamstr. Ii , Mansarde an

einzelne Person zu verm.
Näb. 1. St . 7872
4fl4pairamiiraße 20, 1 Zimmer

». Küchez. verm.
Nähere- part. 8418

Walramftr . 35
nahe der Emscrstraße, ist einc-

Frontspitz -Wohnnttg.
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. später z ver¬
mieten. Näh. das. pt. 59u0
| öfter 2 Mans.-Zimmer mit
A Küche zu verm. 8049

Walramstraße 37.
ALchöne Mans.-Wohn. für 14 M.an anst. Dame oder kleine
Familie zu verm. 8000

Wellritzstraße1, 1.

W ^ ellritzstr. 3, 1 Zim., Küche,
1 Kammer u. Keller z, vm.

Näh. Hty. part. 8019
wnsard-Wohn., 1 Znn. und

Küche sof. od. spät, zu vm.
9347 Wellritzür. 80.
«iDaleeergafsc 56, ein Znn. und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. l._ 9271
Hborkstr. 3, Bdh., 1 Zim , Küche
7?/ u. Keller auf gl. ob. fp. zu
verm. Näh. 1. St . r. 6897

lc;| Locro Zimmer etc

^^ riedrichstr. 48, 4. St , leeres
Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crfr. im 3. St._ 9284
0L >n leeres Zimmer zu verm.

Friedrichstrastc 29._ 4400
0LLr. sonn, leeres Zimmer nach

der Straße , 1. Etage, au
anst. Persönlichkeit ab 15. Okt. zu
verm. Hermannstr. 7, 1 lks. 9608  f

Skdaußrasze 5,
ein leeres Zimmer aus gleich od.
später zu verm. 6332

LZ kleineP.-Zimmer an eine ruh,
™ Person sos. zu verm. 9663

Hartingstraße 13, p.
Än Villa Dcgemann, .Jpniuct
■\ 3 weg 4, vornehme ruhig«
Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Peiiston preisw. zu

Möblirtc Zimmer.

/Ä 'djüue saud. Schläfst, an reinl.
Arbeiter zu verm 8882

_ Adlerstraße 35.
<sf*»-rcinidlich mövl. Zim. an anst

Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hlh. 1, b. Müller,
^^ auerunclrr findet ruhiges an-

genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. ^ 9018

Adelheidstraße 15, 1.

. Zimmer

E
zu vermieten 8008
_ Arndtstr. 3, p. r.

'ni ,ch. mövl. Zimmer zu ver.
mieten 9303
Bertramstr. 9. Hth., 2. r.

>> Ll-ichstr. 41, Mtlb. l., ein nett
möbl. Zimmer an anst. Hrn.

oder Dame zu verm_ 8500
ggrdjön mövl. Zimmer an best.

Herrn zu verm. 9432
_ Bismarckring 33, 1. t,
fc| | *öDl. Z .m. zu verm. für

19 m.  mit Kaffee 9706
_ BiSmarckring 37, 3. 1.
(Lichön möbl. Frontspitzzim. zü

-verm. für 14 M. m. Kaffee
9706 BiSmarckring37, 3. l.

övl. Zim. zu verm. Bis-
marckring 38, 2. l. 9771m

di

»ILlcichstr. 14, 3, r., möbl. Zim
zu verm. 9248

»»» leichstraßc 27, 1, ein möbl.
Zimmer mit Pension und 2

Betten auf 1. Juli zu vm. 3723
Aeiuiiche Arbeiter erhalten schöne

Schlafstelle. 9537
Bleichstraße 35, Hth. r.

eini. Arbeiter erhält schönes
Logis 9531

Bleichstr. 85, Bdh. part.
FLin an». Arbeiter erb. gutes
^ LogiS. Näheres Bleichstr. 41,
Seitciib, 3. _ 9747

i gm mil. rimmer
zu vermieten. 9484

Biüche rstraße 26, 2. r.^

R

Wo rem Mi
Dotzheimerstr.

Einige Schlafstellen an saubere
Arbeiter zu vermieten. Näh. bü
Diefenbacki . 9355
/TLchüne Schlafstelle, auch für
>*4. lleine Hausarbeit, 9530

Dotzheimerstraße 51, b. r.
Reinlicher Ardeirer

erhält Kost und Logis.
_ Dotzheimerstr. 93, 2. t,
Wll ^ öbl. Zimmer oder schöne
‘Jvl'  Mansarde mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten Dotz-
beimerstr. 108, Htb. 2.  Et . 9864

1, P . r., möbl.
Zimmer mit Balkon zu ver-

mielen.  _ 8832

Vmdenftratze8
1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
später zu vcrniiclen._ 9560
«LltviUerstraße 14, Mtlb, 2. U

erhält ein Arb. sch. LogiS pro
W. 3 Akk._ 9614

übl. Zimmer sofort zu verm.
Eleoiioreustr. 3, 1 l. 4907m

ui
sehr billig zu verm. 9415

_ Erbacherfir. 4, 3. r.
rvtanfenftr . 1, 3. r.. erhält anst.
ff  Fräulein od. Herr schön möbl.
Zimmer billig 5488
( »» ml. mövl. Zim. an sol. jg.

Mann zu verm. Franken-
straße 7, 3. St . l._ 9647
fN-tantenitr. 24, 1. r ., möbl.

Mans. mit 2 Betten zu ver¬
mieten._ 9504
rtBlöbliertc Zimmer f. 1.50 Mk.

mit Frühstück fortwährend
zu haben Goethestr. 1, 1. 9275

Dein !. Arb. erh. Logis 8854
Jl Hermannstr 3, Hth., 1. Sick.
«.hermannstr. 26, Hth, 1. r..
*V möbl. Zim. m. 2 Betten art
anst. Arb. zu verm. 6491
Hheruiannftr. 30, Part., erh. 2

r. anst. Leute sch. LogiS mit
od. ohne Kost. 6966

Ei » schön

sofort zu vermieten 9050
Hellmuiidstr. 28, 3. l.

tẑ ellunnidslr. 29, 1., eins. möbl.
Zim, bill. zu verm. 9486

L^ eUmundstr. 30, Zimmer mit2 Betten an reinl. Arbeiter
zu verm._ 9649
^H »i„e heizbare Alan sarde auf

1. November zu verm. 9687
Hellmundstr. 31, D. 1. Et. l.

^slcrderstr. 3, nahe Adoifsaelle,
9g  cleg. u. eins, inöbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hans. Engl, u. Franz. 8904
^erderstraße 13 möbl. Wohn- u.
9g  Schlafzim. a. gl. zu verm.
9iäh. im Lokal 9464
rfCiiu möbl. Zim. zu Vm. Näh.

Hochstättc4, 2._ 9650
rbeuer erb. Schlajstelle Karl»
straße 20, parier,_ 5972

V| 15ö51iertt Atansarde zu verm.
'ggl  Jahnstr. 5, p. 6511
Reinl. Arbeiter

erhalten Schlafstelle 9014
__ Kellerstraße 17.

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraß- 17. ,_9016

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846_ Langgaffe 15». 3.
^mseilstr . 6, 2. St ., eleg. möbl.
^ Zim. m. 1 und 2 Betten ev.
Salon u. Schlafzimmer. 8902
^ ^uiienstr. 14, Hth. p., erh. rem-
^ liche Arbeiter Schläfst. 9582

jtiu mil. Zimmr
mit Frühstück zu verm. 9037
_ Luxemburgplatz2, 3. l,
rt | »auriuusftt. 3, 3. erhalten

Arbeiter Kostu. Logis. 8451
hHßl chgergaffe 29, 2., möbl. Zim.‘**' V frei, paffend für Hausierer
pro Woche3 kvi,_ 8155
>zßßl>chkisvcrg 9a, 2 möbl. Zim.

zu verm'_ 8463
S| B£ ori5!tt. 30, 2. l , gut möbl.

Maus, mit guter Pension
preisw. zu verm. 9741
^vrilolaSstr. 33, 1. r., sch. niöbl.

Zim. mit uno ohne Pension,
auch Baikonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Alans, zu verm._ 514g
HH>crostratze 3 . 2>u.e erhalten
■V*  Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Slck._ 6039

Scttelbeditr. 3, 1. r., mövl.
Zimmer mit ob. ohne Pens.

billig zu verm._ 9759
öbi. Zimmer od. Mansarde
zu verm, 9670

_ Neuqasse4, 2. rechts.

Oramenstr. 3
erd, anst Arb. Logis._ 9417
Ĥ ramenst» 15, B. 3. Et ., gut

möbl. Zimmer an sol. Herrn
sofort s. b zu verm._ 9765
^“ ' iraitientlt. 15, Boh. 3., großes

schön möbl, Zimmer sofort
sehr billig zu verm._ 8361Oiamtnjlr.48, eine schönmöbl. Mansarde auf gleich
zu verm. 7540
FLin reinl. Arbeiter erh. Echlaf-
^ stelle 9691
_ Platterstr, 8, part^

^larterstr. 78, erh. Arbeiter ob.
Mädchenb. Logis. ' 6972

>>Ai-hlstr. 1, 1., ichon lnöbt.
wl Zimmer  zn verm. 5542

m

grd )ön mövl. Zini. zu verm. bei
Zimmermann Joseph Schmidt,

Nichluraße 15», H. 2. St . 93 >9

m übl. Zimmer zu verm. Noon»
straßc6, 2 St . 1104

Röderstrasse 22
(Frontsbitze) möblierles Zimmer
zu vermiete»._

Röderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten.

6flfl(gßj)e33
möbliertes Zimmer mit oder ohue
Pens. z. verm 9589



Nk. 232. 8. Oktober 1906,
5BL Zimmer zu vm. S -dan-

straß 5, Hth , 1. St.  I . 8063M_
Cfeuttger Mann kann Kost und
^J ^ Logis erhalten 8096

<£;ebntiflr. 7, Hth , 2, St.
freundlich möbl. Ztmmcr billig
O zu vcrm. ill ruh. kl. Familie
Ecdanstraße 10, Htb. 2. 1068
ĉ edanstr. 11, H.h. pari., ent
W ' inobl, Zimmer mit 2 Belle»
zu verm. (Lev. Eingang.) 861»
^chwLlbaqerstr . 49, de, Paulp,
*er einfach möbl. Zimtnerm. Kost,
auch für anüändiacn Arbeiter' 6267
-̂ tchwtuvachctstr. 66, H. p.
^ möbl. Zit», zu  vcrm.

etnf.
9559

Zim. m. vollst. guter
■wr*- Pension sof. zu vertu.
9451 . Scerobenstr. 2, 1. Et.

> ^rcqcre junge Leute ert). schönes
, Logis Scerobenstr. 16, G:h.,
r., 2. .St ., b. 3rtoutpetlter. 8001

billig,zu vermieten
Scerobenstr. 16, Gib.

9098
. 1.

^UÛ oritzstr. 49 Laden m.
<** *  richtung per sof. zu

Näh. 2. Stock,

E"

möbl. Zimmer au aust.
räuleiu oder sauberen Manu

zu vermieten. Sckiulderg 8, 2,
Tinetibach . 6096

jZLch- »
d Fräi

E^ mf. möbl. Zimmer mit zBetten bis
Slcinoasse 16, 1.

1. Okt.
St.

wei
zu vm,

9410
FiS »if.

mit 2 Betten
möbl. Z»n. (scp. Enig.)

bist, zu vertu
Steingasse 18, 1. 6247
»Ä Handwerker erh.
™ Walt » nstr. 5, 2.

Schlafstelle
9228

v- reiul. Arbeiter
™ ii . Logis bei

August Leber,

erhallen Kost
9586

Walramstraße 9.
«»D- iist. Mann finoei v. Schläfst.

Walramstr. 20/ Bdh., 2. St .,
bei Miib'cr. 9684

Anstand. Leute
erhalten schönes Logis

Wellritzstr.
6i.86

88, I.
»,z »cllritzstr 69, 2. l., sch. Eck-

zimmer, cvent. mit Kost sof.
zu veruiicten. 5471
(schone Mansarde***  vermielen

Wellritzstr. 89, 2. l.

möolicrt zu
8418

isQiitc möbl. Ptausarde zu verm.
Wellritzstr. 47, 3. l. 9685

xchön möbl. Zim. bei ruyigdr
Fam. zu verm. Preis 15 Pt .,

evcnt. ui. Kalsce. Westendstr. 10,
Mllb. pari, (Abschluß). 8404
^ ^ eftciidftr.

ein schön
billig zu verm.

8 , Bdh . 3 -,
möbl. Zimmer

8654
^Kcstendstraße
'*** ’ ein schön
ioiort zu verm.

26, pari, liius,
uiöbl. Zimmer

8078

Pörthstraßc4,bcizbare Mansarde,cvenll. mit Beit, au anständige
Frau od. Mädchen zu veruiicten.

Näb. daselbst3. Etage. 8485
»» fanbere junge Heute erhalten

Kost u. Logis p. sof. 0031
Iorkstr. 7. 3. Slck. l._
lorfftraße 7, H. 1. r„ |ü)ön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu vcrm'_ 8588
tfÄut möbl. >f !ii. sof. zu venu.
^ Näh. Uorkstr. 29. 2, l.
«Qiiliach möbliertem Zimmer zu

vermieten. 10069
Ziimiicrmaniistr. 8. Gib. 3. r.

Eli! lunges
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Zietcnciiig 3, II , l.

iifüüaii ASlerßr. 29.
Grosser Laden mit Wohnung ans
I . Okt. 1903 preiswert zu vcrm.
Näb. lc , Auer
straße6 P.

ZtzKilkelmstr. 10, neben Cafs
^ Hohrnzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit grossem Schau-Trier (scith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu vcrm. Preis 6200 Ml.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole,

geräumig mit 3 Schanfensierii,
Ecke Wellritz. und Hellmundstr.
belegen, aus sofort zu verin. Näb.
daselbst im Eckladen. 9718

rehvuer , gruster"©ia
zu

a
mit Ladcnziiiimcr

'Näh. Dorkstr, 4,
billig
1,

vcrm
1452

11,
Ladcn'mit Wohn, stj. Gesch. gccign.
per 1.
1. St,

Okt. zu verm. Näh. das.
4745

Laden mit 2-Zini.-Wohnung,
ulehör. in bester Lage, für jed.

Geschäft geeignet, zu vcrm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5932

Ecke Schier-
fieiner- und

Biebricherstr, ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. ii. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. Co'. 8345

Für ruhiges Geschäft passender
stiauni , ca. 30 qm, nebst3 Zim .«
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vcrimeien.
6!87 Adelbeidnr. 81.
-für rub. Geschält passend, Raum-
O ca- 80 qm nebst 3 Zimmer,
Wohiiung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelhcidstr. 81.
.schöner
v O .-Mtr,

und Röder, ,j,eld>
4746

^rlucherstr. 21, Haben mit 2- ober
«7 3-Zttmiterwohnuttgper sosoct
oder später zu mm . 8731

Näb. daselbst1, St . rechti.
otzheimerstraße 106, ichöncr
grosser Laden per sofort od.

sväter  zu verm, 8190

.Eilenbogengasse Iß
eilt Heiner Luden zu
Näb.  bei Müller.

vcriincteii.
6050

| l&in  Kadett
nebst Wohn., 5 Zim, n. Küche p,
1. Okt, zu um, Friedtichstr/ 29,

elcttcnilr. 80, Laden zu ver¬
mieten. Näh, Bisiiiarckring 34,

._ • 9126
H
1. l.

Großer Laden
mit Gcschästsräumeu im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Oll. 1906 bis 1. April I
1907 zu- verm. Näh. durch
Cmil Scheuck, Inhaber der
Firma (£.. Koch , Papicrlager,
Wiesbaden. 6546

Idden.
9169

auch als
Bureau zu

Kicdrichcrstr.

Wcrlstätlcj
vertu.
8, Laden.

Hofkeller , ca. 90
sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od..Apfclweinlagerung, nebst
'chönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. L-Zim.-Wohn. (Hth.)
um 1. Okt., evcnl. 1. Sepk. zu

verm. Adelhetdstr. LI._7272

tridolfstrafie5
Ichvue gr. Helle Soukerrainrättitte
mtd gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I. S . 8675

LLieSdadrner General-Anzeiger. H.  Jatzrgan»
Gilt«

vertu.
489

Niederwaldstr. 10 in ent Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser slricdrich-Ning 74.

rneuer.
bell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Gc-
tttüse-Ettgros-Gcjchäst geeignet. P.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39. Eckladcn. 7568

,raiuemtr. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jede

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckiadcn. 825

>v^ ömerberg 15 . Laden , in
welchem seit v. Jahren ein

Butter-, Eier- u. Milchgeschäftmit
bestem Erfolg betr. wurde, nt. Wohn,
v. 4Z ., 2 Kellern tt. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigenk.
Platkerstr. 112._ 5179

,nt Kell.rlaoen, geeignet für
Flaschenbier- oder Wasser-

Händler, nebst Stallung, Werkst,
und Wohmmg, ferner noch eine
2» und 3-Zimmcr-Wohn. zu vcrm.
Neub. Ecke Wald- n. Schiersteiner
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

D Lft-illielm straffe 6 großer !
Laden mit groß.Schauerkcr, f
anschließend vier Zimmer,
zusatmttcn ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

ri» ,
geräumig und bell,, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen¬
bier-Handlung, per 1. Okloder zu
verntieicn. Näh. Wcllritzstraße 39,
Eckladen. 8310

PnlöiirafjfS^ s;
Bahnhof, 25 i6

Werkstätten mit
Lagerrättmeit

in 3 Etagen, ganj oder gcth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
2591  Hcllmnndnraße 43.

Mül.
qncmec Verbind,
per sof. od. spät,
im Bau oder
Göb,nstr. 18.

zu einander,
zu vm. Näh.
Bauburean,

Werkstätte ® etc

Stallung für
Pserdc, Wagen-

remifc, Futterraum m. eleftr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166

schöne großc
Bureau,

Lagerräume mit
auch als Ber-

stcigeruttgSlokal sehr geiguet. sofort
zu vermieten Klarenthalerstratze 4^
im Laden. _ 657,'

ctteloccfitraöc5, Douterrante
räume für alle Zwecke, groß-

u. kleine Werkstatt, alles mit GaS
und Wasser, ,'of. bist, zu vm. 9638
^<" d>lligsir. 3 sind sch. gcräumtgc
^  Lagcrrümtte, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Ptöbein betrieben
wurde, umständehalbersof. billig
zu vermietcii. 9175

2!äh. Platter,Iraste 30, 1.

31: vermieten Rauentbalerslr. tro¬
ll Parterreräumc als Lager-

rannt, 1 Bicrkcllcr, 1 Werkstiitte,
S Laden mit Ladcnzimincr(durch
di- vielen gegenüberliegendeN'eu-
batitcn günstig für ein Konsum-
geschüft). 2iäh daselbst voce bet
Mössingcr. Langgasse5. 4798

WLehgerei,
der Nctiseit cnlspr. eing., ist Zielcn-
rmg 5 sof. zu verm. 4191

l»KLtsittarckring5, Helle Werkliatte
mit Wasser und Feuer sof.

oder später zu verm._ 5,5
kßLtsmarckrittg6,Wetkstittte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, cafelbft Hochvart. 2376

ist
zu

daselbst tut Laden
straße 31, Part , l.

rtlÄlücijerftr 23
r&y  Werkstätte

eine gr. Helle
verm. 9läh.

oder Nikolas-
193

^Lrosicr000
Heller Hofkeller, cttea

O.-21tir , per sof. oder
später billig zu vertu. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber. 9124

Trockene
Lagerräume,

auch für Mvk' kllager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierleller, Lagerkeller tt.
Wohnung zu vermieten. Zu er-
srazeu Schicrsteinerstr. 18 und
Eieonorenstraße5, 1. 3398

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmcrw
U. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40 3217

Werkstatt a. Nov. frei.
Pr . 200 Mk. 9669

_ Frattlenstraße 18, park.
feldstr. 17, Stallung , Futterr.,

I ) 2. Neimseit nebst 2 Zimmer
utit Zubehör auf gleichz. verm.

Näb. 1 Stck._ 7466
Nenban

schöne geräuimge Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Fntterraum tt. Wageitremise
für Kutscher paffend zu vermieten'
'Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein. Blüchcrstr. 34. 6293

chöne helle Werkstatt, auch für
w  Lagerraum ober Bierkellcr, zu
te .iiiieten. Näh. 9332

Werderstrafie3. Part, reckls.
>»D- L-lgeitlli!rgi!r,

statt
Monatl.

od.
15 M.

groge Wert-
Lagerr. zu

lliäli Part.
vertu.
7273

^orkstr. 29, sch. Wertst a. als
Wäscherei0. Lagcrr. 1. 4. 06

z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wolinung (290 Mk.). 9113
ck̂Lroßer dellcr Lagerraum, Park.
'O ' als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näl, Yorkstr. 31.1. l,
eKztallung für 2—3 Pferde neust
^ großem Futter» und Wagen-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermannstr. 3, p. 9105

ILLcvr. Fcderrolle
Näh. b. Schmied

Hel-ncnstraßc.

Oranicnstr. 36. Laden.
10

Pensionen. ]
Pension Beatrice,

Gartenitvaffe 13,
vornehme, ruhige Kurtage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 8677

Hraiujplllr,
Emserstr. 15 u. 17. Telcf. 3613.

Familieu-Pettfion 1. 'Ranges.
Ele ^. Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Romcrberg8. - Nömerbcrg8.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Teu Herren
Geschäflsceiseiidrit zu cmpfcbleti.
8732 Juli . : Willi . Nosscl.

zu vcrk. : Mubag.-Bettstelle mit
Rahme,», eis. Bett mit Mairaße
und Keil, Mahag.-Düffeit mit w.
Marmor, ov , 4-cck. und Nivpes
tische, Nacht- und Wäsckieschr.,
Stühle, groß. Salonspiegcl mit
grünem Plüichrahmen, alte etch.
Truhe, Polster- und Klapvsessel,
Kleiderständer, Bücherreal. Küchen-
schränke, Ofenschirme, Triltleiler,
Fenstergaleriett, Waschbülte und
verfch. andere 9578

Villa Stilifried, I SeilonS. Wi
Pension Hainerwcg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Müll.
Wohn, für den Winter. 8678 4

Mau Gcvr. Bogicr. Hall-
garterstr., 1 schöne

große Werkstätte nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschmbierhäiidlcr geeign., prsiv.
zn vm. N. Bdh. vart. 8887

öerkst.
9762m.ettennr. 18 eine Helle:

zu verm N. Hkb. 1.
F»arlstr.
*11—2
ohne

32. 1. r , « tallung -für
Pferde, Hofr. mit oder

Remise zu verm. 7435
Ihotogr. oder llNaleratclier mit

Ilebenrüuiitenzu verm. Näh.
Kirchgasse 54, Part. 9470
k$V̂ er!inittett, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
9tii1), Maucrgasse 10, Lad. 7600

ietteiveckstr. 14, sch. Wertstait
- zu dem b. Preis v. 150 M.

zu verm. 2670

mit oder ohne Spule für Eii.»
zylinder-Motor, gut erhelle», zu
kaufen gef. Offerten an

Hermann Keppler.
WicSvao.n, MattritiuSstraße8.

Hohmann
6

kauft WUH.
Sedanstraße 3.

ielit. DiillmZsßlzüe
Nachf,

8881

wird gesucht.
Bach

9121
Beriramstr. 5.

ui. S-prungr. bill. zu verk. . 9623
Hellmundstr. 21, 1. r.

Betten, ä 12, 18, 25, 35 wt..
töffl 15 M., Klcidcrfchraiik

15 Küchen,' hr. 10 -Jii., Kom-
mode 10 M , Waschtisch8 Pt '.,
Tisch 3 Pi., Nachtschr. 5 Pf.,
Küchenbreit2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Soicgel 2 M. sof. z. vk.
Rauentha erstr. 6. p_74951 eiserne Bettstelle

verk. Bierstadkerür. 7. 53l
pochy., neu,

, Spr , 3tetl.
Ptalr und Keil 58 Mk., sof. zu
verkausen 7493

Nauemhalerstr. 6, v-
Divan 11. 2 Sophas sofort
preiswert abzugebcn . 708

Pioritzstr.  21 . Hth. 1.

8

L

buche cinett scharfen, wachfamen

di üdeLbetmeritr.
SU- 23 (Neubau)

großer Wem- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, fofort zu
vermietben. 17.24
VBOcittnaueritr. 8, Lagerraum 11.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7908
«il^ heingauerftr. 8. P.

plau' mit Gemüse-
r„ Lager

Plals' mit Gemüse- und Obst¬
garten, itmzüiittt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
sieincrstr., verm. 7909

Scharnhorststr. 24
groger Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu vcr-
inieten. 5828
l̂ chortr.. Hoi uäd Keller, cv. mit

Wohnung zu vcrm. Roon-
straße6, 7759

KrosserI-aZeri'auw
mit Gas It. Wasser g'cich0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhoxst-
straße 9. _ 5665
«tin ficmec Meller 1111t Wasser,
^ für jeden Zweck geeign. , bill
zn vermielen 8565

Scdanilraßc 11, Hth, var t.
(Zk,ccrolicu,ir. :t «»zu„, E„t„cu.
^ von Piübelit oder als Lager¬
raum 2 Soulerraittzimincr zum
I. Okt. zu vermieten._ 6061
Großer Keller
mit separatem Ausgang und sehr
kühles Magazin zu vertu. 9159

TaunuSstr. 47, l.

(Rüde), l - ‘2 I . alt (Wolfsspitz
cd. Dogge), zu kaufen, evenk. auch
ganz jungen.

Off. in. Preis erb. 11, H ST,
2909 ur. die Exp, d Bl. 2909

Kleine EWenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. 11. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl.

tu leb. Kanapee f. 6 M. z
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.
_ 8344

tote Plüsch,>arn., Sofa tt
Stühle, geschuitzt, f. 95 M.

zu verkaufen 9356
Bismarckriug 32. 3 r.

48

f & in  schwarzer Gchröck-Anzug
und 2 Ueberzicheru sonst

Kleider billig abzugeben 9450
_Scerobenstr . 2, 1. Sk,

1 Schneppkarrcn , 1 Ein-
spänncrwagcu u.  1 kl. Siollc
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn Verläufen lei

Horn , Flaschenbierhandlung,
__ Adolfshöhe._
klMtldjmagcn , auch für Metzger

^ od. Bäcker sehr geeignet,
für 190 Mk. ,,u verkausen 9308
__ Gneisenaustr aße 7.

erhaltener Doppelspütuter-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schnepvkarren, 1 Paketttpfliig tt
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 8441

Aarstraße Ich_
zu verkausen.

StemmIer.
9748

*£,111 Gehrock Anzug (mitjjrc
13- Statur ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26. 3. El. r.
zwischen 12—V2 2 oder abends
vnch8 Uhr. 9369

kii sehr geler ftä
und Weste istr Kellner und einei
neue Kopiervrcsse billig zu vcrk. i
'Näb. Mauritinsvlatz 3, 2. 9712]
ck̂ oppeilettern zuScerobenstr. 22.

vcrlanscti
• 6023

^V>uhüuttg otllig adzug.
Hellmundstraßc 31, 1.

9666
Et. I.

kill HimWer!
Sch. Kinderschlitten per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Rh, 'Nctigasse6. 8992
F^ artoffeln . befte

Pfiebll billigst i
Dovheimcrstr. 105.

Sorten, ent»
(Siittler.

9127
zu vcr
kaufen
8132

$8&ietnfät }et.\ friich geleert, in
allen Größen, Oxhoft» und

voll». Beiten. 5 2türige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 Verkikows, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zittimerlische, 4 Kücheniische, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Slrob-
säck-, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

SlkiWreße 39, s). >.

öüdweinfässer
607

zu verkaufen.
Albrechkstr. 32

kill Vier! Fugblock in. Küfer-
Werkzeug tt. Hobel¬

bank billig zu verkaufen 9505
Helltttmtdur. 16. Hkb. 2.-Sdiu

Anzüge, Hosen u. Stiefel fattfett
Sie staunend billig 9789
Neugasse 23 , 1.St . hoch.

kaufen Lie gm u. billig
nur Ne na affe 22, 1.

2595
St.

1 photogr. Apparat
(N.iiekamcra) ist bill. zu verk. Siäh.
tif*«er Expeb. d. Bl. 701

9*12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkauien. 8818

'Näh. Bleichstraße7. 3. l.

Wenig gebraucht,
laufen

billig zu ver-
6713

Elsenkonstruktion,
uM WelMecMach
IS □ -SKcter groß, zu vcrk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

ungcr Fox-Tcrricr, Stcueriiiarke/
1457. Wiederbringer gute Belohn.
Schlichterstr. 18, 2. 9734

f4 Friedrichstr. 14.
Wasche- tt. Feiubüglerei. 9574

Nehme Wäsche jeder Art au.
zum Waschen u.
Bügeln wird

atigeiiommen 9644.
Labuhofstraße13, 3.

Wäsche
stets

zu verk. Webergaffe 56. 1. l.
Händler aus eschlossen.  9 170

Neuer Tuschen - Diwan
39 M., Sofa U. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 Pt. zn vcrk.

Naucntbalerstr.
7491

6. p.

Tüchtige gettvte
Schneiderin

sucht noch Kuiideit. in und außer
dem Hause. Näheres Bl-ichstraße

3 , bei K. Torr . 6976
^ -ücht. Schneiderins. noch einige

Ktut den außer dem Hause.
Off. u. R. T.

d Bl. 8490 an di: Exp.
8506

G cvr. - chreidiekretär zu kaufen
gffucht. Off. tt I . O. 9789

au die Expcd. d. Bl. 9790

Prima

M-  lü Mf-Kund
(fd)öne dän. Dogge, auch Luxus-
hund) billig zu verkaufen, evenil.
mit Geschirru. kl. Wagen. 2907

Münchsmülil- bei Sckla ngenbad.

1 Break
6 sitzig, ein- und dopt-elspäimig
b zu vcrk. Totzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung . 4415
I nener,1gcvr.DoppeispänncrFitlirwagcn, 2 gebr. Fedcr-
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Lonnenberg. Lonagasse 14. 4195

Ein leichter 5770

Geschästswagen
für Metzger od. kl. BichtranSpork
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. vcrk. Dotzheimcrstr. 101».

Fast ganz nette
Schuigaffe 9. Adlerstraß- 31,

9142
für Wiesbaden geeignet,
billig zu verkaufen.

Leo Ganz,
icf.

2903
fin6eu  i D̂ciäcit
biäfr. Aufnahme,

ii . Moudrion , Hebaiitme,
2832 Walramstr. 27.

Mainz , Graben Nr 1.
4 lflammbch. b

Petrolcuitilüncr
zu vcrk.

Dotzheimcrstr. 34,

»>• Z»-
9694

3. r.

Haola Sli

1 hl.

P
für 60 Pik. zu verk. Wiesbadever-
straße 45. Dotzh.-im._ >46,2

.mnino, wenig geipikli, villign
zu verkausen Rauenthaler-

straße 4. 1. linls. 7722
Ein- Partie

Oefen und Herde
rämmingshalber bill. zu verk.
"391_ Porkstraste 10.

rrnn Hill, in verh.
Näh. Bleich str. 27, 1. Cu. r 6768
Eine neue Jeder olle . 55

bis. 60 Ztr Tragkr,, zu verk.
Näh. Peter Etemmler,
straße

Peter
18. Helene,i-

9760

leriigt Hute in
eleganter AuSf.

u u. außer dem Hanfe an. 9617
i Püilivpsbcrgstraße 23.

Friseuse
sucht noch Kunden im Aboiinenient
Wellritzstraße 26  B . 3. 9675

im Fr .stercn
geübt, sucht

9651
1. St . r.

7.̂ miges Piadchcit,X.» u. Ondulieren
noch Kunden.

Bleichstr. 33. Bdh..
Ptüllcrstr.

3.
Beginn wie oben. Auswärtige
finden Wohnung, Bclösttgung u.
Studinmüberwachung im Seminar
Pros Dr Brunswick._ 9149

ire liensdiule
mit J -ortdildun ^dnbt . (Lhccnm)
Müllcrstr. 3. Beginn des Winter- '
hallff. : Freitag, 22. Okt.. morgens
8 Uhr. 9148
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Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- und
Gervaii ' Käse

treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.

Ed. Böhm , Adolfstrasse 7.

Aerztliche Anzeige«
Nach 7jähriger Tätigkeit auf dem Gebiete der

physikalisch - diätetischen Heilmethoden (Wasser¬
heilkunde , Elektrotherapie , Massage und diätetische
Behandlung ) habe ich mich hier niedergelassen als

Arzt für Diätkuren
spee . bei Magen - u . Darmleiden , Gicht , Rheumatismus,
Fettsucht etc . 9660

Dr. med. Georg Hiinerfauth,
Kirchgasse 53, Ecke Marktstr.

Sprechstunden : 9—11 u . 2—4 Uhr ; Sonntags 9 —11.

MM- Galerien, Rosetten, -Wg
Potiertn -Garnitnreu irr Holz und Messing,

Türschoner, Erkerplatten , Spiegel nnd Spiegelglas.
Grösste AuswalU Billigste Preise . 9054

Fr . Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

_a n.
o a

L tuo
g g
g^

Spezialbehandlnng

Ohron. Ilau»u. Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinflechten , Krampfadern, nässende
Ausschläge , Yenenentziindung , Elefantiasis ) schmerzlos4

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprechst. : Frankfurt a . 31., Kronprinzenstr . 32 . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprachst . : Jeden Mittwoch und Sonntag von S1/*—6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).
l>r. ui ^d. Frauke » Arzt.

D'D " Verlangen Sie meine Schrift über ehren. Beinleiden.
2586

P
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Butirhohs. 55
Für Centralfcncruugen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfalischen Kohlen*

Syndikats wie:

{ Consoiidafion Schalke.
Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-

werks-AkDGes. ver. Constantin„Hibernia“
Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60|100, 60 |90, 50 (90, 40 (70, 40 (60 und 30(55 mm.

Körnung 55 (90 und 3Q|55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigstem

Preisen.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz*

strasse 7, Bismarckring 89, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 37,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 2352.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. ] • 30 *n per Meter.

WIfmHaüinephßn fc0Sler  Schutz gegen Erkältung , zur richtiger»
■¥IIKJjciilUoOlluily Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von RSk. 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Taufe ©!*, Kirchgasse 6. Tel. 717.

Grundstück « und Hypotheken «Markt.
Grundstück̂ - Verkehr.

Ange bote.

Das lmmobilieii’Geschäft vonJ.Ohr. Glücklich
IVilhelmstr.isse 50. Wiesbaden,

^ipfiehlt sich im An - und Verkauf von Hsinscvn und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
JLadenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul,
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
tiloya “ , ltillets zu Originalpreiscn , jode Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenhandlung . — TeL »303

Die JiimiöDilicii- und
Wcheirkn-Ageutur

von

Haus
mit 8419m

sofort billig zu verk. 8119
Offerten unter E E. 8419 an

der Expedition dieses Blattes.

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 8430

»
Zu verkaufen

Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zcitiingcnu.Zeitschriften
i»deren Original-Zeilen¬
preisen die Annon.en-

Expeditlon von
Daube LCo.o .m.b.H.,

> Frankfurt a. M.

jSctr günst. gel. Bauplatz. 42
Nuten bei Niedernhausen

(Taunus ), Nähe hübscher Villas,
fließendes Waffel, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig z»
verk. Näh. T . Jakobi , Priv..
Niedernhausen 4582
i Äut rentabl. Mieibaus an der
^2# Waldstr., 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit keiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Nah. in der Exp. d. Bl.

Rentables Haus
ist uni. güiist. Bedingnn-eit zu rerk.
od. zu verm. Dassilbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastel, Mainzer-
straffe 66. in welchem schon 13 I
e. gute Wein- n. Bierrestaurarion
betr. wird, nebst e. Laden m gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu ied. Zeit verm. werde». Allez
Nähere b. Eigent. Johann Harsy.
Kastel, Mainzcrstr. 63. 8425

/Lin neiigeb. WobnhauS für eine
'S ’ Familie in Wehen zu verk.
Näh Pialterstraffe 27, bei Kali
Schmidt II . 9692

J.& C.Firmenich
Hcllmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verlauf
von Häusern, Villen, Lauvlätzen,

Vermittelung von Hhpvlheken
u. s. w.

Eine Villa. Nähe des Waides
und Haliestclle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 83 Nuten, wegzugsbalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmen ich,
Hellinnndstr. 53.

Eine Villa, sebr gute Lage, mit
ca. 57 Ruie» Terrain, zuin Uiu-
bancn geeignet, ableilungsh iber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

3 . dt C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, füdl. Stadt¬
teil, von 3- und 4»Zim.»Wohn.,
Vorgarten, groff. Hof und Bleich-
platz, mit allem Komf, ausgefi.,
wegzugsbalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53,

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ea. 4 Morg.
Wiese mit fließenden, Wasser, d e
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Waffer ca. 3'/z Morg. groß, die
Nute für 130 M. zu verk, d.

J . AC , Firmenich,
7535 HeUinundstr, 53.

Ein Eckhaus, mell. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellimindstr. 53.

Ein Haus, wesik. Stadtic!!, mit
im Souterrain Laden ». Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zi.üi.»
Wohn., groß. Ho-, kl. Tarsahrt,
für 86 000 M. zu verk« durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein HauS mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in näb ^cr
Nähe Wiesbadens, vcrhülnüffcbald.
für 97 000 M. zn verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hrllmundstr, 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
80000 Einwobiier, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
142000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundsiraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
niil 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Köche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. »nt 3
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eciladen 3 Zim.,
1 Kücheu. s. w. 1. Sick. 6 Zim„
i Küche, Dachst. 4 Zim. für
31000 M. »ill 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . i& C, Firmenich,
HeUinundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich Niu ,̂
mit 5- jnnd 4«Zini.-Wobn., »nt
allem Koius. ansgcst., für 196 000
M„ mit einen, Ueberschutz von
ca. 2000 M. zu verk. durch

«I, & C. Firmenich.
Helluiundstr. 53.

H°.aus mi. prima Wirtschaft
weg. Krankt?, des Besitzers

für M. 45 000 M. zu verk. Näh
Bleichilr. 29. I. lls . 9524

t» aupla >?
zu crrich

f. Haus u. Slallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufe». Näheres bei
fr. Äner. Ad-ersir 61, 1. 10067

sind geg. gute erste Hypothek, auch
geteilt, zu 4 Prozent, sowie
10 000 Mk. und 8000 Mk. gegen
erste Stelle in nächste Umgebung,
sodann 30 000 Mk. u. 20 000 Mk.
gegen 3. stelle auszuleihen durch

Lud. Winkler,
Babnbofsir 4, 1. 9683

Privat -K. sofort auf i . prima
Hypotbekena. get., n. in d. Nähe
Wiesbadens auSzuieiben. 9584
Elise Heuiiiiiger, Morihstraße 51.

Telephon 1953.
aus Ratenrückzahlung

- giebt Kohlmaun,
Berlin 13V Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Nüäporto.

Geld

^ »arle -icu am Möoei, Watsch.
usw. gibt Gcidsigeber ohne

unnötige Vorauszahlung. Ungex,
Berlin, Gubincrstr. 48, Rückporto
_ 310/339

Darieiiuc gibtF . O . Uuger,
Berlin . Wallnertdeatcrstr. 38
(Nückp) Unkosten werdenv. Dark.
abgezogen. Keine Vorauszahlung
ifk> arlehusiichendc crtialtcn ~

dingunge» gratis. Haacke
Oranienburg Waldstr. 58. 318/394

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg-
sck)afl, Lebensvcrsichcrungsabschluß
oder sonst. Sicherheitenbeschafft
prompt u. reell Bankvertrcter
A. Bade, Wiesbaden, Rüde-.
beimerstraße 23._8961
ditclö Dnrteiiue ui jeder Höhe

unter den konl. Bedingungen
verm. an reelle Leut« 1575
9iud . Gcrbcr . Larmeu. (Aückp.)r -

L.
Hypotheken - Gesuche.

4000- 4500 Mk,
als 3. Hypothek aufs Land vom
pünktlichen Zinszabler auf ein
nenerbautes HauS sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bk. 3763

kJduche per sofort 16000 M. auf
1. oder 3. Hypothek.

Offer:
Exped. d

u. A.
BI.

H. 100 an die
8910

Darletansuchende
erhalten wertvolle Natschltac.

K. S . « « Ü. Ex».Off. u.
Bl. Ml



WlesSad-ner Teuer at-N«zei- es.

Kurhaus zu esbaoen.
f

WI ®it ©B»-Snis ©M 190 ©—1907,

«.äglic

An
u

unter KiitwirKuug korvorragvnäsr Lüustler im Verein mit äeru vê türlctsn 8t'ääti8ed6n Knrorcksslor
unter Leituug 8eiue8 Kapellmeister8 Herrn TlK« ^ KSrirL.

Ou8täiri § 6uten:  Herr OeueralmuMäireKtor̂ «LLx M ©LtL uu8 Muelien kür än8 VI. KourerL.
Herr ? roke88or MLlLRKGlL- Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig!

der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc. für das IV. Konzert.

Freilos, Heu 28.Ohlaber: 1. KONZERT
freilog, den9.tarier: II.KQNZERI
freilog, den 19.taier: III.HONZER!
Dooeerslog, den 22.November: IV.KQNZERI
freilog,den7.Dezember:V. KONIEHI
Freilog, den 14.Dezember: VI.KONZERI
freite], den 11.Janusr: 1 mim
freilog, den 22.Jnnuor: 1 . KONZEHI
Freilog, den 12.Fedrosr: IX. KONZEHI
Freifeg, den 22.Februar: X.KONZEHI
Freitag, denl.In: XI.KONZEHI
freilog,den8.Irr: XII.KONZEHI

Konzepttage und Solisten:
lim Kan Burrian, M Söflis.Kooiersögger und wMSM ■ Dresden Denur).
Irr Kanunervirluose Professur Emu Sauer, feiler der Ivier-Iislersdinle oei Wiener Kuuservuiorisnr.
Herr Bronislara Bubermann, (Mine).
fron Margarete Prsllss-Matzsnausr, Kiigl.

Si
N in ans

fron Erika Wedekind,
Herrbeopold Demufft, K.U.H. ife i).

Herr Professur Eugen ysaye aus Brüssel ilfieline).
Herr Mol; fiadwiger
Herr Pablo de Sarafate(finline).
Herrteo Slerak, K.U.K.
Herr Wilhelm Backhaus aus lirdiesler lavier).

lein Sefma Kurz, KJ.H. I).

Aenderungen des vorstehenden Programms bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken in Aussicht genommen:

II. Berliotz : Symphonie fantastique. — J. Brahms: Symphonie in D-dur. — E. Chabrier: Vorspiel zu „Gwendoline“. — V. Herbert : Suite romantique, —
M. Moszkowsky : Suite in F-dur. — G. Sgambati : Symphonie in D-dur. — F. Smetana ; „Die Moldau“, symphonische Dichtung aus dem Zyklus „Mein

Vaterland“. — R. Strauss : „Ein Heldenleben“. — P. Tschaikowsky : „Romeo und Julia. 9470 j
Ausserdem werden symphonische Werke anderer klassischer Meister wie Beethoven , Bach, Mozart, Haydn, Schumann, Mendelssohn usw. zur Aufführung kommen, j

Die UnterzeichneteVerwaltung gestattet sich zum Besuche dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

I.
N.

Abonnements -Preise:
numerierter Platz 42 Mark für sämtliche 12 Konzerte.

„ , 30 Mark , , 12

Lassen -Preise:
l. numerierter Platz 5 Mark; II. numerierter Platz 4 Mark.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mark: Galerien rechts und

links numerierter Platz 2 Mark.

Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den vershrllohon vorjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze, soweit möglich, bis Samstag , den 13. Oktober, abends 6 Uhr, reserviert.
Die Abonnements-Karten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Wiesbaden, im September 1906.

Städtische Kurverwaltung.
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